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-. tich-franzöjiide Sandelipropijorium fertig- 
ei rn Sechandlungen vor dem Abjclup. 

0 Boris, 13. sul. Nach ermeim eanzöftichen 

Biaite haben Die ‚Deutjeh-Fraizöfiichen. Handeläver- 
trogsnerhandlungen IM dent gehitgen Spätabendftiun- 

horn zu emem Mebereinfonmten über einen vor- 

ang en Neriraggenhvnrf geführt, Der von den fran- 

n ihtterhändfern bereit® ımtergeichnet worden 
das Blatt weiter erlärt, wollte die Deitte 
jet. Selegattons nicht „eher. untrzeichnen, ‚ald bis fie 
Id 4 Die Keichöregreriung hierji ermägjtigt jei. . Cie 
Fee deshalb nach Berlin telgraphiert. Sobald dıe 

Aimtwort eingerroffen jei, werb Die Deutiche Delena- 
tion — norausjtchtlich niprga —— ebenfalls unter 
zeichnen. Die von der Dentigen Delegation in den 
fegien Tagen vergebrachten Jorgerungen jeien, 

mie das Mlait weiter Lerichiel von der’ franzöfiichen 
Tas Ylakt 

Aud) das, Sournal! willialiß, Berliner offiztäfer: 

Klar 

geftrigen 
ichläge, inSbefondere jenen, le die Einfuhr von der 5 

einfuhr einräumen Da? Wernkontingent ; würde 

danadl) auf 350. bi 400 000 jeftoliter pro. Jahr fon 

men. Das 
feitödauer von 

gung zu erlangen. ET Dre 

() Berlin, 13 Alt. Ste Die 2.1. erfährt, er- 
wartet man in. Berlin nog heute den Abichluß der 
peuffch-frangöfifchen Handeldertragsverhandlungen. 

Bolamwsti 
verlangt Tollmadjten 

(!) Paris, 13. Yuli. Breit in der heutigen Dor- 

mittagefisung der Aammerbehumdete 9a nbelöm i= 

nifter Bofanomäfi fe Mblicht, von der Kan 
ner Vollmachten zu erlanen. auch während der Parı 

Yamentsferien Die Mirthaftöverhandlungen mit 
Seutjehland rechtskräftig bichließen zu fünnen. Bo- 
fanomöfi erklärte, Daß ie Regierung alle An- 
ftrengunget made um mit Deutjichland 
En ehe Vertragabfhlug Au fommen. 
War Diefer Htattfinben erde, fünne mod) nicht nor- 
aagejehen werden. Diefammer jolfte dem Beifpizl 
nes Neichetages folgen, nd der Regierung die Roll- 
nacht geben, aud) währ«d der PBarlamentsferien mit 
den Deutfchen  emen andelönertrag abzuschließen, 
Ben zadifaler Seite ween gegen Bofancrwäafis Der: 

langen unter Berufung auf Das Vollmachtengefek 
Bon 1919. Bedenten geltid gemacht. Die Gegner. der 

üpolitif De3 Handeliinifters find jeßt auf dem 

Yan und diefe macjen)ie Kanmermehrheit aus, | 

 Hindenbirgs Urlaub 
(:) Berlin, 13. Sul (Eig. Meld.) Der Reids- 

yrähitent no Sinbörlnp wird gu) in diefem Fahre 

‚jeinen Sommerurfau in Dietramsgell ver- 

pringen. M3 Urfaub&it ift in. Ausficht genommen 

die Zeit vom.15. Aunjt bis 10. September. 

 Beilehuncdes Generals 
2 Sıffmann 
C) Berlin, 13. Iu. Aufdem Invalidenfriedhoi. 

gond heute nahmittg die Beerdigung des in “BAD 
Reihenhall verjitorbien Generals Hoffmann takt. 
Der Beilegung ginteeime Trauerfeier in der ‚ns 
‚validenkirhe voraus der viele hohe Dffiziere der 
alten Arniee und de Reihswehr beimohnten. Aud 
Der Reihspräftent, Sowie der Chef der 
Heeresleitung, Genal Hene,- waren erjchienen. 

Der eier miwe der Garg auf einer YLafette 
m Sriedhofgebradht, wo. nah dem: Gebet 

‚des Geiltlichen ı dem Toten duch dreifahen. Salut 
Die Tekten milttärifen Ehrungen erwiejen murden., 
Br ) RR Eva ’ 

geiflige Deutitand, Sonpipei@ähisiehie ud 
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onnerstag, 

() Bari, 13.:9uli., (Gig. Med.) 
Ideidende Sammerfikung über die Er: 
bönmmg der Beamtengehälter, in. der ji Das Sie: 
jal Poincares entfheiden twird, hat bereits Degon- 
nen. Allerdings ift die Gefahr für Bopin- 
eare fjelbit gemwiden, nachdem ji die Radi: 
Inlen in der geftrigen Traftionsberatung entichloffen 

den Diefer au angenommen hat. 
‚hat narhgegeben, ‚nis er. erflärte, einer ‚Erhöhung 
ber Beantengehälter im Dezember näher zu treten, 
wenn Das Budget es erlaube, Die @ißung be: 

einstat, 

wenn "Ser, 
Budgets, : Dn3 nit verbieten miürde. 

 ., Demonfftafionen gegen Boincare 
(:) Baris, 13. Sult.  Geftern Abend dempon- 

trierten etwa 300 weiblide Ange- 
tellte der Minijterien, wegen Boincares 
Weigerung, Die Bejoldunasmünifche, Der ınıteren Be- 
amten zu erfüllen. &efchloffen zogen Die Denmon- 
ftranten dor Das Mamniergebäude, ‚Ivo der Zug 
ebenjo, Wie vor Den Finanznıimijteriun, Durch 
einen Ordnungsdienji zerjtreut murde. 

() Paris, 13. Juli. Den ganzen Tag über berät 
die Kammer‘ die fchwierige Frage der Beamtenbeiol- 
ding. und. der Dazu nötigen Zujaßfredite. Poincare 
überläßt e8 den Parteiführern,: bi8 in die Nacht hin- 
ein Die Beamtenfrage wahlpraftifch auszunüßen, 

‚idm:die"S& 

pormittag gemachten Erflärungen zu dem erwähnten 
Kompromiß führen werben. 

Der britiihde Augenmintiter 
fommt nad) Berlin 

()) Rotterdem, 15. Juli. (&igene Meldung.) Der 
„Kourant“ meldet aus London: Chamberlain 
werde Demnächft eine Reife nach Berlin unternehmen. 
Gr plane mit feiner Freu, in ei tehechtichee Bad zu 
gehen und auf der Rücfahrt Berlin zu bejuchen, Die 
Meldung tft aber nod) nicht, bejtätigt und Daher mit 
Uprbehalt aufzıinehmen. u AR i 

Diktatur Billudsti _ 
Biljudstijhlieht den Scaat, 

Y Warjgau, 13. Juli, In Der BHeutigen 

‚Nacdmittagsfikung des Senats erjhien mitten in 
‚der "Beratung des Abänderungsgejehes über Die 
Auflöjung des Sejms Innenminifter Stlalomsti. 

Die Debatte jollie gerade beginnen, als er um das 
Wort: bat. Der Minifter verlas eine Berord» 
nung Des Staatspräjidenten, durd Die Die 
gegenwärtige Seflion Des Senats jürgeijmloj- 

Ten erflärt wird, 2 £ 
"Die Sibung mußte jojori abgebrogen 

Die Nachricht hat in politiigen Areijen größe 
tes Mufjjchen hervorgerufen. Wenn auh die 
Sejfion bes Sejm formell noch nicht abgejhlofjen 
Alt, jo it fie jedorn duch Die Schliekung des Senats 
völliglahmgelegt, da von dem Gejm ange: 
nommtene Gejegentwürfe zur Rechtsgültigteit ber Zu: 
immung des Senats bedürfen. Es it nicht nitsges 
'ihlejfen, Dei: Die Regierung auf Diefe Meije einer 
ojiiziellen Sejmanfjlöjung aus dem 
Mege achen will und die verjafiungsmähig 
für den September vorgejeh'nen Neumahlen hinaus: 
zögern will, 1 ’ Re PR ig 

Shritt Pilludstis zeigt das Beitreben, 

1 

das Parl 
Der neue. 

ement nollitändig nuszujhal 
ten. Re 

haben, Boincare einen Bergleig 'anzırbieten, 
Bointcare 

gann Mit Der Nede Des Abgeordneten Ganopoli 
der jür den Dreimilliarbentrehit für die Benmten 

„Senn wir Benntte zuviel haben, Dann 
‚leife man eine Anzahl citlaflen, bie üßrigen- aber 
entjprecjeud bezahlen“, rief er Poincare zu. Boin: 
are antwortete, Dan er. gern: Den Wunfh des 
‚Redner auf Erhöhung Des Kredits. erfüllen würde, 

orge um Das. Gfeihgewichr "des 

er 
meint aber der Meberzeugung, zu jein, dab feine: heute 

"gründen teinen 

evte oberichlefiiche Morgenzeitung 
den 14. Suli 1927 

a 

Beincare bleib 
Er hats erreicht. — Die Be joldungsvorlage erledigt. 

Die ent | Die Etantsbeamten wollten heute abend vor Der 
Kanınter ‚ demonjtrieren und eine Abordnung in die 
Kanımer entjenden. Bet diejer Selegenheit dürfte den 
Staatebeamten das formelle Berfprerhen gegeben wer- 
den, DaB fobald die Budgeterträgnifie des Taufenden 
Sahres zu überjehen find, ihre Wünfche im Sinne 
Eorncares befriedigt werden. Auf diefe Weife hofft 
man, eine alle befriedigende Yormel gefunden zu Hha= 
ben, um nod) heute nacht8. die Kanimerfeflion jchliegen 
zu Lönmen, nachdem auc der Senat die Zujaßfredite 
‚bewilligt haben wird, 

Poincare wird energid 
(1) .,Bariß, ‚16. Suli.. (Eigene. Meldung.) 

‚fiommumiiten jind dem Polizeinerbot zum Opfer 
‚fallen. 
den der Sipalitionsparteien erklärt, er mache 

Seine Zeit habe größeren Aufgaben 

Die Zulakfredite von 
der Kammer angenommen 
() Bari 13 Sul Die Kammer Hat die 

Zujaßfredituorlage Der Negierung incl, der Er- 
Höhung der Benmtenbeioldung angenommen, Ar: 
tifet I der die für die Beamtenbeioldungserhöhung 
bprgefchene Summe Beseiänet, und auf Die Die 
Regierung Die PBertrauensirage fteltte, 
wurde, nachdem Boincare die Summe nuf Bor: 
ihlag der Nadifnien um eine Million erhöhte, mit 
347 gegen 200 Stimmen angenommen Damit 
murde eine Moftimmung über Das Rommiffions- 
projeft, Das fi) gegen Den NRegierungsporicjlag 
ausfprad, vermichen, 

VBlöglicher Tod Kutisfer 
im Gefängnis 

(!) Berlin, 13 Juli. (Eigene Meldung.) Ber jeit 
dem 6. Mai in der Berufungsinitanz jchiwebende Bro- 
seh Antisfer follte in- Diefen Tagen durch Berfündung 

des Urteils beendigt werden. Mittwoch mittag ijt der 

Angellagte Autisfer, der in der erjten Jn« 
ftanz zu 6 Jahren Zuchthaus und 4 Millionen Mart 
Gelditrefe verurteilt morden ift, im Gefängnis 

plößlih nerjtorben. Man wird fi erinnern, 

da Autiäfer während des Prozejjed dDurd; jeinen Vers 
‚teidiger fländig den Einwand erheben Tick, dak er 
fich Schwer Frank fühle. Wie verlautet, joll eine lIn- 
terfuchung der Behandlung Autisfers im Gefängnis 
eingeleitet iverden. 

Ein Mäpdchenhändlerneit 
.  ausgehoben 

“(!y Rottenburg, 13. Juli. Ein zur Zeit in Stutt- 
gart in Stellung befindliches Mädchen aus der hie 
figen Gegend Kegleitete fürzli) jeine. Herrjcheft auf 
einer Neife nacy Linz, wobei es in einem Wagenab- 

teil einen Herrn tennenlernte, der. cd über 

jein Reifeziel bejragte. MS das Mädchen dann in 
Sin; den Zug verlieh, übergab ihm der Herr einen 
Brief mit der Bitte, Diefen in einem bejtimm- 

ten Haujeder Stadtabzugeben. Die Dienit- 
herrichaft, tmeicher das Mädchen den Brief gezeigt 
hatte, berjtändigte, da ihr Die Sache verdächtig er: 

ichien, jofoxt die Polizei, die dan in, dem betrefs 

fenden Haufe Nachforjehungen anftellte und den MWoh- 

nungsinhaber jejtnahm,: in deilen Wohnung fi noch 
weitere 18°Mädchen befanden, die auf ähnliche 
Weife hier hergelodt und feitgehalten toorden Maren. 

Auf Dieje Meile konnten Dieje Opfer moderner Sffe: 

terei der Freiheit Iniedergengeken mern 

sftörungen, hervorgerufen durd) 
Alpen 

geriätliher Mitwirkung, 

eo Bali Art e Rai En 
on Doftichedtonto Bresian 44813. 

Das 
‚„Josenal“ meldet: Die heutigen Dempnijtrationen, der 

es 

Roincare hat ben vereinigten Paxteiporitän- 
ionspar die forts 

‚Igefekten Rleinfämpfe im Parlament nicht mehr. mit. | 
| | des GStagtes ‚zu|. 

‚dienen. Er verlange bon der Koalition eine unbedingt 
Hare Stellungnahme für die Regierung, wenn er Dieje 
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s aber innerhalb 4 Wodhen nad; Rebhunngsbaiuin. — 
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anf Nadlap oder Rüderflattung des Berugspreijes. Dei 
bei Altord oder Konkurs fällt IL gr ee 5 

ber en vom 18. Aufi 
eg an haus Gleiwik. - 

hrgang 

Berjallungsieier 
(!) Berlin, 13. Yuil. (Eigene Meldung.) Ter 

ttesjährige DVerfaffungstag wird nicht nur durd) Die 
übliche Zeter im Reich&tag begangen, jondern mud; 
wahrjcheinfich dur) eine große Abendveran- 
taltung:in der Zunfhalle in Wibleben ergänzt 
werden. Die gegenwärtig noch fchwebenden, aber un- 
mittelbar vor den Xbjchluß ftehenden Verhandlungen, 
zielen dahin, am lbend de& 11. Auguft im Zunfhaufe 
eine große Feier al gemeinfame Beranjtal- 
tung der Keih&8behörden, der preußi- 
ihen Staatßregierung und der Gtadt 
Berlin abzuhalten m Rahmen Diejer eitlic)- 
feit, zu der'der Reichfunjtwart als beratende Ynjtanz 
binzugezogen wird und die in ihren Einzelheiten om 
Neichöminifteritum als jederführende Behörde: fejtae- 
Yegt wird, joll außer Anfprachen von Mitgliedern der 
Kogterung "und der Stadt Berlin auch) Vorträge bon 
prominenten Schaujpielern dargeboten werden nd 
‚zwar. mit enfiprechender » mufifalijcher Umrahmung. 
Ar drefem Falle würde die preupifche Regierung von 
eisser befonderen Feier Abftand nehmen. 

Der 11. Mugait... 
2% “7, wi 8 I u& “ “r a, \ 

bleibt Seiertag in Baden 
+ Ein Antrag auf Aufhebung abgelehnt. " 

. (br Karlsrume, 13. Juli. Im der heutigen Sisung 
des badischen. Landtages wurde ein von der Bürgerli- 
chen Bereinigung. eingebracgter Antrag auf Aufhe: 
bung des PVerfafjungstages als gebotenen „eit: und 
Feiertag nach eingehender- Debatte mit 46 gegen 
19 Stimmen abgelehnt. 

Sadhjiens Hilfe für 
die Unmwetter-Bejchadigten 

(:) Drespen, 13. Zul. Der Zmwiidenausihuk 
des Sächfifhen Landtages genehmigte nach einem 

Bericht des Minifterialrates Sorger über. die, Un- 
weiterfataftropbe im Erzgebirge den Reaterung?- 
antrao, Den Unmettergeiädigten 10 Millionen 
Mart als erjte Hilfe zur Verfügung au 

ttellen. ® 
Minijterpräfident Held teilte mit, daß Die Er- 

hebungen Über den Umfang der Schäden noch nicht 

abaeichloifen jeien. Im Miüglistale jeten Die Eijen- 
bahnen bpolftändig zeritört und 27 Brüden iMmeg- 

gejchiwemmt. Die Zahl der Toten ftehe noch wicht 

I feft. jie Därfte fich aber nicht mehr wejentlidh er- 
Höhen. Die Zahl der bernichtetien Wohngebäude 
Heträgt insgefamt itber 100. E3 fei zu hoffen, das 
der Notverfehr in jpäteftens 14 Tagen wieder aus: 

genommen werden fan. ! 

GSeuchenvorbeugung 
im Unmetter-Bebiet 

» Berlin, 13. Suli. (Eig. Meld.) Wie mir 

Hören, wird wegen Gefahr einer Seuhhenverbreitung 

im Gebiete der Unmetterkatajtrophe in Sahjen bei 

den Aufräumungsarbeiten hejonderer MWert auf die 

Seuchenbefämpfung durch Ueberwachung der Teint: 

mwejjerverjorgung Bedaht genommen werden. 

Trauerfißung im Parlament 
Berlin, 13. Sul. Der Werienausihur 

258 jüchfiichen Landtages hat heute eine Trauer- 
jigung für die Opfer der Linmwetterfataftrophe 

abgehalten. 

Das Erdbeben in Balältina 
(I): Xendon, 13. Juli. Nad; Meldungen auß Kairo 

fonnten jet Augenzeugen de& Gröbebend in Pa» 
läftina ein genaues Bild von den angerichteten VBermwit- 
ftungen geben, In den von dem Erdbeben heimae- 
fuggten Orten hilden die noch ftehen gebliebenen, aber 
Tchwer bejchädigten Süufer eine große Gefahr, da 
puch mit ihren Einjtuirz gererjnet werden muß. Die 
2Zehörden haben desnalt einige Häufer bereits ir 
die Luft gejprengt, um weiterem Unheil vorzubeugen, 
Die Totenziffer von 1000 wird beitätigt, da allein in 
NMoan 300 Berjonen, in-QHydda 80, in Bamleh 72 md 
in Mınaan 36 Perfonen getötet worden find. Die Anhl 
der Nerwundeten geht in die Taufende. Gr Paläjtina 
herricht jeßt eine ungeheure Not an Sran- 
tenbaraden und Medifamenten Aus 
Aognpten wird das Eanitätmatertal auch mit Yluge 
saugen herangehracht 

Ye . 



Mie iteht es mit der See: 
abrültung? 

Heute Volfigung der Seeabrüftungsionjeren;. 

( Senf, 13. Ruli. In der heutigen Vertrauens» 
keiprehung der Delegationsführer der Seeabrüjtung- 
Konferenz it beilojjen worden, am Donnerstag 
nahmitiag eine öffentlide Bolljigung der 
Ronferenz abzuhalten. Dies wird die zweite Boll: 
fitung der Konferenz feit ihrer Tagung fein. Man 
erwartet, daß Die Drei Delegationsführer morgen 
grundfäßlide Erklärungen über den ge 
genwärtigen Stand der Verhandlungen abgeben 
und hierbei ihren Standpunft in den Hauptfranen 
näher beleuchten werden. Der Beihluk auf Ein: 
Berufung der morgigen Bolliikung it auf Grund 
einer gemeinfamen Webereinfunft der 
aret Delegationsführ.r vefapt worden. Ueber den 
Inhalt der mornigen Erflärunnen ner Drienationen 
merden nähere Mitteilungen abarlehnt. Der ameri- 
faniihe Batichafter Gihjion, der PVräfident der Ron: 
feren;, erflusi: pegenüber Prellenertretern. daR die 
Zage jekt hoffnungsvoller jei, als zu Bes 
ainn der Wode. 

Die jiegreihen Spanier 
Ente des Maroftojeldzuges. 

ı:) Mapdeid, 13. Sul. Nabdem es den jpaniichen 
arsffotruppen gelungen ijt. Debel Tanrayn zu be= 

egen und jait alle Rakylenführer aefangen zu neh- 
men, gilt der Maroffofeldsun als beendet. - Das 
et Rifgebiet it von den Spaniern be 
jet. 

Die nesen Bleltirilchen 
2efomotiven der Reihsbahn 

(:) Berlin, 13. Auli. 

Die wir vor furzem mitteilten, beftellte Die 
Deutiche Reich&bahn-Gejellichaft inı Yunt d. 8. 88 elef- 
triiche Lokomotiven und 15 Triebwagen fir ihre elef- 
trtich betriebenen Etreden in Bayern, Mitteldeutid)- 
land und Schlefien. Damit für den Bau Diefer 
Sofomotivem alle im eleftrifchen Zugbetrieb gefanmiel- 
ten Erfahrungen verwertet werden fönnen, berief Die 
Seuptverfammlung der Beutfchen Keichabahn-Gefell- 
fchaft in der vergangenen Mache die mit der Konftruf: 
tton betrauten Herren der Gruppenverwaltung Bayern 
und de& Reich®bahn-Zentralamt3 jowie au3 allen Be- 
zirfen, Die eleftriichen Zugbetrieb aufweijen, die mit 
der Zeitung Des Lofomotivbetriebes und der Lofomp- 
ttpausbeflerung betrauten Eachbearbeiter zu einer 
Tagung zufammen Die Tagung fand in der vergan- 
genen Ioche unter der Leitung de Eachreferenten 
für eleftrifche Zugförderung, ReichSbahndireftor 
Wechinanun jtatt. - Auch waren diejenigen ausländifchen 
Sahnveriwaltungen, die wie die Deutfche Reich®bahn- 
Sejellihatt daB Wechjeliyitem eingeführt haben, näm- 
Itch die Defterreichiichen Bundeshahnen, die Schweize- 
rtichen Bundesbahnen, die Schwedifchen und Normegi- 
chen Stantdeifenbahnen fowie die fehwediihe Nord- 
marf Klavälvens-Bahn gebeten, Vertreter zur entfenden, 
Damit auch auf mündlichen Wege die Erfahrungen über 
dem eleftriichen Zugbetrieb zwifchen dem einzelnen Der- 
maltungen ausgetaufcht werden konnten. Aus Schwe- 
den und Norivegen waren die Leiter der dortigen Bahn- 
eleftrifierung, Direktor Oefverholm, Stodholn, und 

Direftor Schreiner, O&lo, erjchienen. Die Schweizeri« 
ichen Bundesbahnen hatten ‚ihren Obermafchineninge- 
nieur Weiß und den Seftionechef Steiner entfandt. Als 
Vertreter der Osfterreichifchen Bundesbahnen waren 
Minifterialrat Lorenz und mehröre andere Herren an- 
tweiend. Sr der verhältniemäßtg furzen Zeit mwirrde 
im im ganzen 68 Referaten, an die fich lebhafte Debat- 
ten anfchloffen, ein jehr wertvolles Wtaterial zufammen- 
getragen; unter anderem wurden wichtige Beichlüffe be- 
züglich der Vereinheitlichung der eleftrifchen Lofomo: 
ttben und ihrer Ausrüftungsteile gefaßt. 

Ein 9 hitobügeriteeich Der Reich na. 5 
: 
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8&-Piennig-Poffkarten und -Marten often 10 Pig. 

(:) Berlin, 13. Juli. Wie das „Berliner Tagesjpätejtend nad Wiederzufammentritt des Reichstages, 
blatt“ berichtet, joll die neue Voitgebührennorlage 
Beitimmungen vorjcehen, wonadh) unter der Boraus- 
jegung, Daß Die Gebühr der Boftfarten 8 Pia. 
betragen joll, diefe Karten und Marfenwerte an 
den Automaten nur nah Einwurf eines10-Pfen- 
nig:-Stüdes erdältiih find. 

Der Kampf gegen die Borto- 
erhöhung 

Gro5: und leberjechandel Ichnen aucd) Die neue 
 Borlage entjieden ab, 

75 Bein. Bi Der 

aud) die neue WPoftgebührenvorlage ai 
untragbar bezeichnet und die Zurücziehung der 
Borlage gefordert wird. Sn der Eingabe wird u. a. 
ausgefühtt, daß nach gewifjenhafter Heberprüfung Der 
neuen Vorlage an dem bereit3 gelegentlid) der erjten 
DBorlage ı befanntgegebenen Standpunft mit aller 
Schärfe feitgehalten werden müffe, da der wejentlichite 
und die Wirtfchaft anı ftärkjten Sbelaftende Inhalt 
deralten Borlage nad wie doraufredt 
erhalten jet. 
neuen Vorlage vorgenommenen Aenderungen fommte 
am deitlichjten dadurch zum Ausdrud, daß ald Ge- 
famtmehrertrag der neu vorgefchlagenen Gebühren 
immer noch der Betrag von 208 Millionen Wark jähr- 
lich, gegenüber rund 240 Diillionen Viarl auß der 
erften Vorlage angenommen werde, Auch die neuge- 
faßte Begründung der Vorlage bringe feinerlei neue 
Gründe und fünne.von der unbedingten Rotwen« 
Digfeit der von der ReichEpoft angeführten Ge«- 
bührenerhöhung nit überzeugen. Jum 
Schluß wird in der Eingabe außer Zurüdztehung der 
neuen Vorlage und Verzicht auf eine Er- 
Höhung der Gebühren, Einbringung einer Vorlage 

Reichöverband des 
deutfchen Groß- ıımnd Neberjechandel® e. 2. hat an das; 
Keichspoftminifterium eine Eingabe gerichtet, in der 

Die Geringfügigfeit der in der 

jowie Dedung ded unbedingt notwendigen Mehr- 
bedarf in erjter Linie auf dem Wege von An« 
leihen‘ gefordert. 

Die Boit rechtfertigt fid) 
(:) Zerlin, 13. Juli. - Zu den Meldungen einiger 

Blätter, daß die neue Poftgebührenvorlage Die 
Geltung der Ortöbrieftare 

bet Orten mit nicht mehr al8 100000 &in- 
|wohnern borjehe, wird von zuftündiger Etelle mit- 

getetlt: | 2 
Die Entwidlung der legten Jahre hat dazu geführt, 

daß fi) im ftetig zunehmendem Mae wirtichaftlic) 
verbundene Gemeinden zu politifchen Gemeinwejen mit 
‚großem Gebiet3umfang zufammengefchloffen haben. Die 
Gewährung billigerer DOrtdgebühren 
hat nur dann eine Berechtigung, wenn die gefamte Ba- 
erbeitung mit Ort@fendungen von der Einlieferung bi3 
zur Zuftellung won derfelben Poftanftalt ausgeführt 
werden fann, d. h. wenn eine weitere Beförderung der 
Sendungen nicht ftattfindet. Das ijt aber in dem gro» 
ben Gemeinwesen, in dem auß Merfehrsrüdfichten 
mehrere PBostanftalten - eingerichtet werden müffen, 
nicht mehr der Fall, Die Beförderung zwifchen den 
Einlieferungs- und dem Auftellamt erfordert fast eben- 
fo große Aufwendungen wie die Behandlung der Fern- 
brieffendungen. Erfahrungsgemäß legen -Ort3- 
briefe innerhalb der großen Städte fait diejelben 

Gutfernungen zurüc wie Fernbriefe,. Die gleichen Ver- 
hältnifie Liegen bei der Ortspoltfarte vor. €3 
ift Daher. bei: dem heutigen Etande der Zufammen- 
fefjung von früher felbftändigen Orten zu großen Ge- 
jamtgemetnden nicht mehr zu umgehen, für den Be- 
reich des Drt3perfehrd eine gewijje Begrenzung vor- 
zunehmen, die zmedfmäßig an die Einwohnerzahl an- 
jet. Diefe Grenze würde bet einer Zahl von 100 000 
Einwohnern das Richtige treffen. 

Die Berteilung der Volfsichullehrer auf Bie 
— Beioldungsgruppen 

Seit Offober vorigen Jahtes 1300 neue &onrekforjfellen 
(:) Berlin, 12. Juli. 

Auf einen vom Landtag angenommenen Antrag 
des Hauptausfhufles überreichte Das preußiihe Kulz 
tusminijterium am 5. Juli d. Ss. eine Ueberjit 
über die gegenwärtige Verteilung der Lehrer (Lehre 
innen) an den öffentlihen Volfsihulen auf die Bes 
joldungsgruppen 1, 2 und 3. In einer Rleinen Anz | 
frage demofratifher Landtagsahgeoronster wurde 
ausgeführt, aus diefer Ueberjiht gehe hervor, dab 
die Verteilung der endgültig angejtellten Stellen» 

inhaber auf Die drei Beioldungsgruppen des Bolts- 
ihulfehrer - Dienjteinfommensgefehes noh immer 

nicht nollftändig  Durhgeführt: worden fei- >: 

Staatsminiitertum murde gefragt, moran es liege, 

dak die volle Durhführung Der 
ders in der Auffüllung der Bejoldungsgruppe 3 

no nicht erfolgt fei, ferner Durch weldhe fofortigen, 

Mahrtafmen man die Aırffüllung des vollen Sedjitels 

in der Bejoldungsgruppe 3 zu erreichen gebenfe. 

Wi: der Amtlihe Preußilche Vrejjedienit der 

zugleih für den Sinanzminijter erteilten Antmori 

des preukiihen Kultusminilters t en 
nah den aud für die Volksfhullehrer mahgebenden 

Beioldungsgrundiägen der unmittelbaren Staats- 

heamten von der Gejamtzohl ber, planmäßigen 
Stellen drei Gedjitel in der Eingangsgruppe, 

zwei Scchitel in der Aufrüdungsgruppe und 

"ein Serhltel in der Beförderungsgruppe ein 

geituft fein. Wenn indeflen Beförderungsitelln im 

ausreichender Zahl nad Dem jahlihen Bedürfnis 

Scehstelung bejon:) 

entnimmt,  follen 

nicht geihaffen werden fünnen, joll die Zahl der 
Stellen in der Aufrüdungsgruppe entiprehend ver: 
tärft werden. Diefen Grundlagen entipriht die. 
gegenwärtige Berteilung der endmiltig angeitellten 
Boltsiiullchrer auf die Beioldungsgruppen des 
Bofsihullcehrer-Dieniteintommensgejeges. Der Um- 
jtand, Dak ein zur Auffüllung des Gedjiitels in Der 
Befürderungsgruppe notmendiges 
Bedürinis" nidt am audreidenden 
Mabe nahgemiefen werden konnte, nerhin: 
derte leider wie bei den meilten anderen Vermal- 
tungen die Hpöllige Auffüllung Diefes Sechftels. es 

Das Pod it die Staatsregierung dauernd. bemüht, Die 
; -3ahl der fehienden Steffen durhd Neuihaffung 

von Aonteftorftellen mwenigitens fo weit wie 
möglid zu verringern. 
jtatiitfihen Erhebung nom Oktober 1926 mund 1300 
neue Ronrettoritellen: gefhaffen morden. 
Der Ueberihuß in der unteriten Befoldungsgruppe 

1 (249) it zurzeit verhältnismähig fo gering, daR dar- 
aus fein Anlaß genommen werden fann, Die Aufs 
rüdungsfeilt nad; der Gruppe 2 meiter abzufürzen. 

Im Steinbruch erichlagen 
(:) Frankfurt a. M., 13. Juli. Sn dem Duns- 

züder Strohiwemberg wurden heute in einem 
Steinbruch Drei Arbeiter bon niederftürgenden 
Steindlöden bearaben. Während der eine nod 
mit jchweren Verlegungen dabonfam, wurden Die 
‚beiden anderen von den Steinen zermalimt. 

‚tagnacht geworden war. Der Händler wurde nadyis 

„rahlides: 

Sp find jeit. der. Ickten: 

Aus Oft-Oberichlefien 
Oftfoberichleflihe Lohnverkandtungen 

(!) Kattowig, 13. Juli. Am Dienstag fanden in 
Kattowig Lohnverhandlungen für die Röft- und Zink, 
Hütten jtatt.ı Die Wrbeitnehmerverbände beharıtan 
nad) wie vor auf ihrer Forderung nad) einer Durd 
iopnitt2aulage von einem Zloty für alle nicht im Afford 
beichäfttgten Arbeiter pro Schicht. Da die Arbeitge 
bervertreter Diefe rggerian: ablehnten, fcheiterten Die 
Verhandlungen. ie Entjcheidung wird jekt vom 
Schlichtungsausfchuß geiprochen werden. Ferner wurde 
die- Frage der Neuregelung der Röfthüttengedinge. ber 
ferochen, ohne daß jedoch biß jet ein Ergebni® Mi 
diefer. Angelegtnheit erzielt werden fonnte. = 

Die pofifiichen Ausbreder aus dem Gleirsiget 
Gefängnis als Diebe Ei 

0 Kattowih, 13. Tuli. Vor ungefähr einem 
Fahre find aus dem Gleiwiger Gerichtägefänanis 
19 Potitiiche Gefangene ausgebrochen. Zivei Diefet 
Ausbrecher haben jih in den Monaten März umd 
Aprif bei umiangreiden Diebitählen in Dftober 
ichfejien beteiligt und jtanden am Dienstag mit mehr 
teren Berjonen! der Diebesbande vor dem Katter 
witer Gericht. . E3 find.die3 die beiden - Brüder 
Paul und Sofef Dezto aus Gleiwik. Nach Tanz 
gerer Beratung verurteilte das Geriht Paul Oczke 
wegen jämweren Einkruchsdiehftahls in fünf Fa 
fen zu 20 Morniten Gefängnis und wegen Wine 
ftand gegen die Bolizeigeimalt und unbefugten Map 
fentragens zu enem Vinnat zwei Wochen Gefäng 
nis; ber andert Bruder, Sofef Oczfo, mitrde Zu 
einem Sahr, 2 Wochen Gefängnis verurteilt. DiE 
übrigen AUngeflcaten erhielten ebenfalls mehrnmgs 
natige Gefängnüftrafen. 1 

His aller Welt 
Eine feine Familie 

(:) 2eipzig, 12 Zult. Leipziger Blätter berich 
ten don einem ettenartigen Weberfall, deifen Obfer 
ein Zeipziger Suwelenhändler in der Sonm 

in jeinem Schlatgimmer von zwei Unbelanme' 
ten überfallen und mit einem geträntten Tud 
betäudbt und auf idnem Bett gefeijelt. AS Die 
Banditen In Der Tohnung des Heberfalfenen nichts 
fanden, wedten fie den Bermußtiojen Mieder auf! 
der zu feinen Sched jeinen Neffen und feinem 
Edmwitegerjoht dor fi jah. Die beiden ton 
ten geitern verhaftt werden. Gie find geitändig.” 

Ein Fugzeug erplodierf 
(;) 2ondon, 13. Sul. Sm Hafen von Hong 

tong jtürzte geitern ein engliihes Waffe 
fluazeug, das am Flugzeugmutterichiif „Her 
me3“ gehört, nach »orangeganaener ErpIofiot 
ab. Der Snjaife, ein englifcher Fliegeroffizter, ging 
mit dem Tluazeua n den Wellen unter... iR 

Eine afghaniide Stadt niedergebrannf 
(:) Riga, 13. Sul. Aus Tafchkent wird gemel« 

det, dab in der Stadt Mazar 3 Sceriff im7 
Afabaniftan eine Felersbrunft über die Hälfte der’ 
Stadt vernidhtea habe Der Schaden beträgt - 
einige Millionen Rıpi. Die Menge flüchtete aus, 
den brennenden Häuern. : 2 Pe 

 ...Bom Zi erichlagen. = 
()) Stuttgart, 13.3uli. Sn Sindelfingen jhlug‘ 

geitern abend ein BiH in einen Neubau, in dem 
fünf Urbeiter Interihlupf . gefuht Hatten. ! 
Zwei Wrbeiter mwurdei aetötet, ’ein dritter erliit 
leichtere Verlekungen. In Stuttgart fchlug der 
Blig in einen Strakßnhahnmagen, der aus 
brannte. Die Infafla kamen mit dem Schhreden 
Davon. Be 

Neder eine Milon Kubel verunfreut 
IE Riga, 13. Juli, Wie aus Mostau gemeldet 

mind, find non der Aiminalpolizei im Goudernes 
ment Kiew Veruntreimaen in einem Zudertrujt 
aufgedet worden. 3 Berjonen find. bereits 
verhaftet-mworden. Die veruntreuten Summen’ 
belaufen fih auf über ine Million Rubel. 3 

Alles um Liebe 
Der Roman dreier Krauenkerzen, 

Ron Erih Friejen. 

6) 
Ihre Blide brannten ineinander, Zeit und Ort 

verianfen. Abbazta, balfamijche Mondracht, Liebe und 
GIüE toudjten auf — — 

Do nur wenige Esfunden. 
2olo war c8. die zuerst ihre Faffung wiederfand. 
ee find aljo von Ihrer Reife zurüd, Baron?” 
37.33 

‚ Er war noch zu erregt, um fich fogleich in. ihren 
leichten Plauderton hineinzufinden. Ecjweigend er- 
tiff er die ihm hingehaltene Hand umd führte fie an 

Yes Lippen. Dann fngte er leije, jich ein wenig zu 
thr herabbeugend: 

„Ste haben fich fehr verändert —” 
Lächelnd jchüttelte fie den Kopf. 

„Sch glaube faum. ie haben nur — bergefien, 
Baron!” 

„sch wänfgjte, Sie hätten recht”, erwiderte er ge- 
prekt. 

Mod) immer ruhte fein brennender Blief auf ihrent 
ftrahlenden Antliß; noch tmmer hielt er ihre Fleine 
jumwelengejchmücte Hand fejt umfchloffen, 

Loln, die ftet8 jeder Eituation gewachlen war, ver- 
fuchte mit letfem Auflachen ihre Finger au befreien. 

„Bir find Nicht allein, Baron —“ 
„Ste haben recht. Verzeihen. Sie!“ 

' Tiefaufatmend Tieß er ihre Hand Io2. 
, Abermalige fchwüle Paufe, die durch einige prälu- 

bierende Afforde auf dent Klavier unterbrochen wurde, 
Eine Sängerin fehiekte fi an, eine Arie zum: beiten 
zu geben, 

„E83 ijt Schr warm hier —* begann Lolo wieder, 
nervös den großen Pfauenfederfächer vor dem Geficht 
hin umd her Bewegend. „Gibt3 nicht irgendwo ein 
fübles Sledigen? Ich bin ja fremd in Shrem Haufe!” 

Er zögerte einige Augenblide. Dann reichte er 
Ihr furz entfchloffen den Arm, 

„Ronmen Sie!” 
Die Eängerin am Klavier fehmetferte gerade ein 

paar Roloratırren herunter, deren Die allgemeine Auf 
merfjamfeit zugewandt war. Eo bemerfter nur me- 
nige unter den Gäften, mie Die beiden ihre Schritte 
"- dem Wintergarten nebenan Ienften. 

Das nwnotone Plätichern eined Heinen Spring- 
brunnens umfchmeichelte wohlig daß Ohr der Eintre- 
tenden. Nur nod) gedämpft Hangen die Triller und 
Läufe der Gängerin bi3 zu ihnen herüber. 

Mit einen: befreiten Aufatmen jant Lolo in einen 
der weißen Rohrfefiel. Das Licht der roten Ampeln 
warf fchimmernde Reflere auf ihr leuchtendes Atla3- 
gewand, auf ihre nadten Schiltern, auf thr flammen- 
des Haar -— gleich Riejfenblutstropfen. 

Sn einiger Entfernung vor ihr blieb Baron Hel- 
mut dv. Berfomw ftehen.. 

„Xu8 Shren legten Worten Fang e8 wie ein Vor- 
mwurf“, fagte ex gedämpft. „Weflen Schuld ijt e8, daß 
Sie in meinem Haufe eine rende find?“ 

„Bermutlich Die meine. Mar ich nicht ftet? an 
allem jehuld? . . . Und doch —“ fie zögerte ein mentg, 
bevor fie mit einem rafchen Blid auf feinen gejentten 
Kopf fortfuhr — „was für Eile Eie hatten, ich zu 
verhetrafen.“ 

„Meine Heirat Hat fein Herz gebrochen!" Tachte 
er bitter auf. 

Sie ignorierte den Einwand und bemerkte mit ge- 
machter Gleichgültiafeit: 

„Sch war auch zu frivol für Cie... Doc) — wie 
ich gehört habe — find Sie von einem Extrem zum 
andern übergeiprungen. Die Baronin fol der reine 
Engel fein —" 

„Sch Hoffe, Cie und meine rau werden ich ans 
einander anfchliegen“, verfuchte er nerö8 abzulenken. 

„Heucheln Ste nicht!“ wehrte fie fpöttifh ab. „Sie 
wünfchen da8 num und nimmermehr! Können e8 gar 
nicht winfchen. Oder —” 

&ie ftockte. Auf der Schwelle Stand Ingeborg von 
Berfow mit der Hofrätin von Prigewiß, der, fie den 
Wintergarten zeigen ivollte. Al fie Die beiden ge= 
wahrte, grüßte fie höflich und verließ mit Der biel- 
fagend Yächelnden Hofrätin wieder den Wintergarten. 

„Daß Sie eine folch falte Frau heiraten Eonnten 
— &ie, gerade ie!“ 

„Dah Sie einen foldh alten Mann heiraten fpnu- 
ten — Sie, gerade Eiel” echote er fpöttifch. 

Eie richtete fich ein wenig auß ihrer halb liegenden 
Stellung auf. 

„Da haben Eie den wurden Numnft getroffen, mein 
isreumd! Alt — ja —, aber wa3 wollen Sie? Mein 
Onkel war tot — ich blieb bettelarm zurücd,“ 

Er fuhr empor. Dit Heftigen Echritten durchmaß 
er den Wintergarten. p 3 

„Warum Haben Eie fie nicht an mich gewandt?” 
„te Hätte ich dazu foınmen follen? Zimifchen um? 

war. nlle8 aus. Ah wollte Shren Weg nicht mehr 
freuzen, Dir diejen edlen Borfaß erhielt ich Tpäter 
meine Belohnung. Nobert Lehndorf! Sedermann 
predigt mir, er wäre die Vollfommenheit felbft, und 

wa3 jedermann fagt, muß ja wohl wahr fein... 
Sie fehen —“ fuhr fie mit unnatürlicher‘ Heiterfeit 
fort — „ieh Habe jo gut meinen Engel wie ©ie den 

| Ihrigen —* fie ftand auf und näherte ihren Mund 
feinem Ohr — „finden ©ie nidjt diefe „Engel“ ent- 
jeglich Yangweilig?“ au 

Sezwungen Yachte er auf und ergriff ald Antwort 
ihre Hand, die er Yeife ftreichelte. nn 

„Sch weiß, daß Ste meine Anficht teilen“, fuhr fie 
flüfternd fort. „Sie haben nur nicht den Mut, e8 
zu befennen, Ach, Ete glauben gar nicht, Helmut —“ 

Sie brach ab, wie erfchroden über jich jelbft. 
Er beugte. fich über fie. 
„Run?“ 
„Sie glauben gar nicht, wie mir manchmal zu- 

mute tft! Diefer Aobert Lehndorf — oh!“ 
Unmwillfürlich trat er einen Schritt zuriüd, 
„Gr fol die Güte feldft fein“, bemerfte er mit 

etwas wie Vorwurf in der Stimme. 

„Auch du, mein Sohn Brutus!“ 
„Wollen aud) Cie noch fein Lohlted fingen?“ 

Mit tomifchen Entjeken hielt fie fi} die fleinen, 
Dann fiond fie auf und wandte: rofigen Ohren ‚zu. 

ih zum Gehen. 

„Sie wollen in. den Eaal zurüd? Lodt Sie die 
Mufit?“ 

„Baht! Cie, Iangweilt mi! Die Mtenfchen hier 
langweilen mid). Alles Tangwetlt mic Ad, nur 
einmal möchte id; Diejer Langeweile, diefem ewigen 
Einerlei entfliehen! Einmal noch — — 

Mit Halbgeichlofjenen Augen bog fie den Oberför- 
per nach Hinten über. . $hre nadten Arme verichlan- 
gen fich Hinter den voten 2odengefräufel, 

Sn verzehrender Glut hing fein Blid an ihr, 
machte eine Bewegung, ala wollte ex fich uiafaflen. 

„Rein!“ 

Kal trat fie von ihm zurüd, Sie wußte jeßt 
genau, woran fie war. Er liebte fie noch mit der- 
jelben Teidenfchaftlichen, mwahnfinnigen Ziebe, wie Da» 
mals, al® er ıhr nach Abbazia: gefolgt war, ald er 
mit eiferfüchtigen Augen jeden ihrer Schritte beob- 
achtet hatte. PWiclleicht war diefe Liebe in den leb- 
ten. Sahren etwas eingejchlummert, Wie hätte er jonjt 
jenen „Engel“ heiraten können? Aber jeht, bei ihrem 
Unbli, war fie wieder hell aufgeflammt... . 

Lolo Lehndorf war fich ihrer Macht wohl bemußt. 
Gerade deshalb tat fie völlig gleichgültig. 
„Baben Sie fein Spielzimnter hier?” . fragte fte, 

nit einem reizenden Zuden ihrer vollen Echultern. 
‚Abre fcheinbare Sprunghaftigfeit verlegte ihn. 
„Sie wollen jpieler”" 

fpöttelte fie. 

„da. Karten oder fonlette. Meinehnegen au 
Billerd. Alles egal... Miffen Sie noch? Früher 
verlor ich tet! jeßt verde ich gewinnen. Unglüd 
in der Liebe, Glüd im Spiel! Sie follen jehen, ich‘ 
Tprenge heute Die Bank Ahren Arm, Baron!* 

Echweigend verließen te beiden den Wintergarten, 
Als fie den Enal beitten, hatten die mufifalifchen' 

Vorträge gerade thr Ent erreicht. Man fchidte ji 
an, zum Tanz überzugeht. Echon jeßten Geige und 
Klavier zu einem flotte: Timo-jtep ein. Und bald 
wer der Tanz in vollemBarng — — — 

t. 

Einfam und verlafien rüdte fih ein Mann Dur 
die tanzende, Tachende, jchtzende Menge. Er war fps 
eben erft angefommen undnoch niemanden borgeftelft # 
Die Iebhaften - Ahythinen ver Mufif, daB Hin- mb 
Hergemoge, die Schwiüle tk Eaal — all dies 'chien’ 
ihm zumider zu fein; den unmutig jchweifte jem 
Bli umher, auf dem Lugas nach einem jtilfen Pla$. 

.  Bereit3 mehrere Räumı hatte. er durchfchrittem, 
Doc; auch fie boten ihm nit Die gejudte Einjamfkett. 
Einzelne Paare ruhten hieriom Zaiıze ay3 oder nahe 
men Erfi.jchungen zu fid,die ein Diener herums ) 
reichte. 

Schon wollte er refignist in den Gaal zurüds 
treten, da gewahrte er den Aintergarten, dejfen dän 
mernde Kühle ih mächtig azog. 

Wie befreit aufatmend, IE er fi auf ein Rohr» 
Iofa fallen, das halb verftel'unter einer Palme zum 
nt einlud. Da dvernaht er ein Ieifes -Geräufd 
2 iner unmittelbaren Näl und bemerfie, daß ex 

et 

2.
 

oflein war. 

Eine fchlanfe Frauengefta neigte fich über einen 
Riefenkaktus in dem verchlichen Bemühen, dem’ 
ANermel. ihres weißen Spikeremanb& von. dem. ftas 
cheligen Gezweig zu. In8zulöfe, 

5r Tprang auf. 

„Darf ich ihnen behilflidjein?“ 
„Wenn ich bitten darf —' : 

&r beugte fich über ihren rm und verjuchte, daß 
zarte Gewebe, ohne e3 zu zerißen, von dem Kaftus 
zu befreien, &8 gelang ihm ach einiger Dtühe. 

„sh danfe Ihnen, mein $rr.“ 
Ein freundliches Lächeln Yichte über ihre edel- ’ 

gefchnittenen Züge. Dann ritefe fie ‚die großen 
leuchtend-arauen Augen auf DB energiiche, ftarf ger I 
brannte Männerantlig, 
3 entlinne mich übrigen nicht, Sie fchon ae 
jehen zu, haben”, fügte fie nabenflich bei. 

/ 7 (Bortfeung fgt.) 



Ar. 191 38. Jahrgang a 

Beirat der obericdhl. Arbeit 
nehmer-Jentrumswähler 
Am bergangenen Gonntag tagte in Aandrzin .der 

Propinzialbeirat der oberjchlefiichen Arbeitnehmer: 
Bentrumßmwähler unter Leitung de8 Dorfikenden 
MeichdtagSabgeordneten Ehrhardt. Au allen 
Zeilen der Provinz waren Vertreter erfehtenen. Die 
Sigung befaßte fich in erjter Linie mit gefchäftlichen 
Angelegenheiten. Ein vorgelegter Entwurf über „Richt- 
Iinien für die Arbeit der Beiräte der oberichlefiichen 
Arbeitnehmer-dentrumßmwähler“, gelangte nad) ein- 
gehender Ausjprarhe mit einigen Abänderungen zur 
Annahme. Die Richtlinien bilden die Grundlage fo- 
wohl für die Arbeit des Provinzialbeirat8 al® auch 
für Die örtlichen und Areißbeiräte. Die Richtlinien 
merden dem Provinzialvorftand und Den örtlichen 
Kreisporftänden der oberjchlefiichen Zentrum&partei zus 
gejtellt werden. Ausdrüclich wird. in den Richtlinien 
betont, Daß die Beiräte der Arbeitnehmer-Zentrum®- 
wähler feine Organifation innerhalb oder 
eußerhalb der Zentrumspartei darjtellen, jondern ein- 
dig und allein dazu berufen find, die Partei in allen 
die Arbeiter und Angejtellten betreffen- 
Lenfyragenzuberaten. Pie Arbeiter und An- 
geftellten in der Zentrum&partei wollen alfo aud) ihrer: 
feit8 ın verjtärftem Mape zur Etärkung der Zentrums: 
partei beirragen. Die laufenden Arbeiten des Propin- 
atalbetrat8 werden von einem in den Richtlinien vorge- 
fehenen 7föpfigen Gefchäfts-Nusfchuß erledigt, an deren 
Spike der DVorfikende des Beirat3 ıumd deffen Etell- 
bertreter ftehen. Die ditrch Die Delegiertenverfammlung 
om 15. Mai in Kandrzin getätigte Wahl des Reich®- 
tagdabgeprdneten Ehrhardt zum BVorfißenden des 
Probinzialbeirnt® der rbeitnehmer-Bentrumemwähler 
wurde in der Eißung von neuem begrüßt, Zımm Etell- 
bertreter wurde Bert Genrg Echneider-Ratihor, 
Biktoriaftraße 18 7 berufen. Meitere Mitalieder 
de. Gejchäftgansjchuffes find:  Gewerfichaftsjefretär 
Schnäädfe-Gleiwik, Bezirfäleiter Siara- Hinden- 
burg, Gemerffchaftsfefretär Heidrich-Bobret, Gau- 
letter Händler- Oppeln, Arbeiterfefretär Biffe- 
Neife Am Laıfe de8 fommenden Winter® fol eine 
größere Delegiertentagung oder oberfchlefiichen Arbeit- 
nehmer-Zentrumvähler in Kandızin abgehalten 

werden, zu der samhnfte reichödeutfche Arbeitnehmer- 
führer der Zydrumdpartei bereits ihr Erfcheinen zu- 
gefagt haben, Zur Echulung der oberfchlefiichen Arbeit» 
nehmer-Zentrum&mähler wird der Beirat bei der Zen- 

trumöpartei Die Abhaltung von Aurfen in 

den einzelnen Orten anregen. Wach Erledi- 

gung der geichäftlichen Angelegenheiten hielt der Wor- 

igende, Reichstagsabgeordneter Ehrhardt, ein auß- 
führliches Referat über die politifche Lage umd 
die fi daraus für die Arbeitnehmer-Zentrumswähler 
ergebenden „golgerungen. Der Redner trat für Mirf- 
Lichfeitäfirn in der Politik ein und wandte ih fcharf 
gegen alle tllufioniftifche Echmärmerei, von der die Ar- 
heiter umd Angeftellten nicht fatt werden. Gerade die 
Arbeiter und Angeftellten müßten mit beiden Füßen 

“auf dem Boden der Wirklichkeit ftehen, meil fie nur fo 
die Kräfte für eine praftifche Arbeit gewinnen könnten, 
die ihre Lage nad) und nad) befiert. Das Referat, 
das murerordentlich beifällig aufgenommen wurde, fol 
im Saufe des Winter in- Verfammlungen der Arbeit- 
nehmer-Zentrumsmwähler der einzelnen Orte ıımd Kreije 
wiederholt werden. Herr Ehrhardt verfpradj, Diesbe- 
züglichen Einladungen olge zu leiften. An der Aus- 
Iprache über da8 Referat wurde auch der Wunfch Imut, 
den Mitgliedern ber Beiräte der oberichlefifchen 
Arbeitnehmer-Zentrum&mähler Laufend Material zırr 
Verfügung zu Stellen, auf daB fie in die Lage verfckt 
würben, die Politik de8 Zentrums bei jeder Gelegenheit 
als richtig begründen zu Fönnen. Mit dem Wunfche, 
dab alle Orte und Kreife, in denen noch feine Bei. 
täte der Arbeitnehmer-Zentrumsmähler bejtehen, folche 
baldmöglichjt ind Leben rufen möchten, fchloß Die 
Sikung des Propinzialbeirats, 

An der Magdeburger Siedlung „Gartenftadt Re. 
form“ fand an berfelben Gtelle, an der der erite Reiche 
Pröfident Ebert bei feinem Bejucd, ber Stabt Magdeburg 
1922 gefproden hatte, bie Enthüllung einer Cbert-Pla- 

Zweites Blatt Der 

8 

3u den jhönften Wanderungen und Entbel- 
fungsreifen unjerer Kindheit gehörten Die nad) der 
Nichtersdorfer Schmeiz. - 

Wenn ich heute no an fle ald Gefamtbild 
denfe, jo fehe ich- Wiejen- und Baumarün, filber- 

beffes Waffertiefein und atme den Duft von apld- 
fchimmernden KRöniazferzen ein. Miles Dies mijcht 
fih in Das unaufbörlihe Raujcen Der Grien ein, 
Die am Flüßcben mit dorgeneintem Körper stehen, 

als Laufchten jie einer Erzählung, Die Das Waijfer 
ihnen zuraufcht. 

Barfuß jprangen wir im Morgeniau am Bache 
entiang, zwifchen Halmmanuern dabin Bis zur An- 
böhe, mn eine mächtige Eiche fih über den fans 
Digen Wea, der an einem Wäldchen vorbei auf Die 
Selder führte, mit jchattenden Armen bücdte. 

D, Diefe Eiche, ein fturmtrogiger Nieje mit 
musfuldfem nad afen Seiten fih redenden Beau, 

bimmeiboch und Deshalb tro& feines mächtigen Kör- 
pers -ichlanf ericheinen», wie oft babe ich fie be= 
mundert, bi3, ja bi8 — ich fonnte e3 faum fallen — 
bis jie eines Taaes vom Schmied, der Wagen: 
reifen brauchte, zur Erde gefchmettert murde. 3 
war aut, Daß ich ihren Fall nicht aejeben bade-1foho! nit alfes fertiabringt. 
ie mag jie noch im Tode trokig mit dem Gäge- 
mann gerungen haben. Das Eichpenfied Flang nun 
nimmermehr bon der Höhe am jandigen Wene. 
DRebrelang laa Der zerfäate Leib, pon Käfern umd 
Würmern befitcht, neben rotalühenden Steinnelten 
im Grafe, und ich jaß Daneben, tro& der junaen- 

ER ERBE NET EEE RER NE RTEERRETEN N 

Gau:-Boritendsäitgung Det Dber- 
ihlefiigen Windtkorjtibünde 

- Am Sonntag, den 10. d. Mt, traten in 
Kandrzin der Sauvorfiand und die Ortsarup- 
penborfitenden des Dberichlefifchen Windthorit- 
bundes zu einer Beratung zufammen. Gaubor- 
fißender Leptia eritattete einen Bericht über Die 
Reißdstagung in 2andau und über Die 
Reih5parteiausihußiiskung kom 3. 
Ssuft, Er bemühte fich, das Lnterfcheidende zimi- 
iden Dr. Marr ımd Dr. Wirth obijeftin Mar 
zu legen, und jtellte fejt, Daß e& fi dabei Teti- 
nesmegs um daS Grundfäßlidbe de 
Sentrumdprogarammäa handele. a werde 
in Die Disfnffion über Diefe Stage zu diel Nerbo- 
tät hineingetiagen. && jet jchließfich nicht geni- 
gend, da& die Repubttt, wie man jagt, gefichert jet, 
tondern daß diefe KRepubrtit bom@&etite 
der Weimarer Verfajfung und den 
Symbolen Schwarz-rot-aold durd- 
dDrungen werde, Anfer Belenntnis habe Dr. 
Krone auf Der Iebten Reichätagung aljo formu- 
tiert: „Wir befennen uns zur Zentrumapartel, zu 
einem lebendigen, mutigen, die Nöte Der Zeit und 
ihre Aufgaben fpirenden Bentrum, zu einer Bar: 
tei nicht der jatten, geruhenden Menfcen, jondern 
au einer Zentrumspartei der geiftigen, 
beranwortungsbemwmußten Unruhe, ber 
die Not unferer Tage im Herzen brennt.” An das 
fehr ernite Referat des Gaudorfigenden jchließt fich 
eine lebhafte Disfuffion. NIS Ergebnis wırrde bei 
einer Stimmenthaltung ein herzliches Ergeben- 
beitötelearamm an Dr. Wirth gerichtet. 
Die übrige Ausiprade galt den Gaufagın- 
gen, die endaültig angenommen Wurden, dem im 
SHerbit jtattfindenden Gautaa und einer Stu- 
dienretijenahb Wien, die anftelle des jtaats- 
bürgerfihen Schulungasfurfus ftattfindet, und die 
Gelegenheit geben joll, mit maßaebenden nffiziellen 
Perföntlichteiten Deutichöjterreichd in Fühlung zu 
treten. Sn einem Antrag mird den Windthorit- 
bunden empfohlen, zu Beginn der Winterarbeit 
eine Retteler-Gedenffjeter zu beranital- 
ten und al8 Pıroaramm für den Winter die „ioziale 
Frage“ in den Mittelpuntt Der Bundesarbeit zu 
unermüdliche Offenfive gegen daS jebigne Wahl- 
recht zu eröffnen. Das Liftenwahlfpiten jet ein 

der Richtersdorjer Schr 
Eine Erinnerung von Hugo Gnielcayt 
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baften Zebensbejahung oder vielleicht gerade De3- 
baib wehmütig geitimmt. 

Unterhalb der Anhöhe laa wie ein Dumtelge- 
malter tiefer Teller Der NRohrteich, Deiien Wajier 

purh Solzrohre Dem MWafferantt auf dem Ringe 

fein 2ebendelentent jpenvete. Ftiche fpranaen ad 
und zu in Die Höhe, bazmijchen lacten badende 
Snaben ferglos mit najfen Gefichtern. Am Ylbend 

aupll wie Dunffer DOraelton Das Lied der linten 
aus den Tiefen. Eine Vinetamelodie. 

Und Meiter, dort wo daS Tal fih enat, und 
MWeidenfrauen ihre Haarbüichel ins Waffer bringen 
und fie neßten und fänmmten, jtiegen brombeerde- 
tanfte Hügel an, Die für Mäpnchen umd Jungen 
in Der Sommerferienhite gleich einer jprgenden 
Mıittter una Beeren fpendeten. 

2Rohin wir nicht flettern oder aelangen konnten, 
dort zauberte fid unfere PVbantefie märchenhafte 
Sebeimnijle bin. Dort lebten Die Geftalten der 
Sagen. Und aus dem Teich jtiegq zur Nacht Der 

Maffermann, bon Dem unier Dienitmädchen 
Marianna, aus Oftroppa Gefchichten erzählte, Die 
wir alaubten, weil jie faate, ihr Vater oder ein 

anderer babe nachts mit dem Waffermann aerims 
aen und er fam zerfratt nadhauje. Wa der Ml- 

Man jofte meinen, 

er zaubere nur Alfohoimänner berbor und nicht 

Waffermänner. Damals aber qalaubten wir an 
Wajlermänner ınd faben ihn tm Nohrteich wirflich 
geiftern, 

Sp iit Dad Lied der Nichterädorfer Schmetz 
vertfimaen. 

teen. Die Gauleitung wurde aufgefordert, eine 
HSemmnis für Den lebendigen PBarlamentarismis, 
e3 hegünjtige politiiche Seftenbildungen und ber- 
bindere Den notwenidgen Zujammenhang ziwiichen 

Wählern und Gemwählten. Am Schluß der Sisung 
erinnerte der Gaudorfitende an ein Wort in Der 
„KRölnifhen PVolfszeitung“ vom 18. Sunt. d. 38.: 
„E38 tft den Windthorftbunden immer eigentümtlich 
aetwejen, Daß fie mit‘ feiner politifcher Snftinkt- 
fiderheit die allgemeine politifche Situation erfaß- 
ten, in Die alfgemeine politifche Entiwidelung ein- 
ariffen,. te meiterhrachten und arundlegenpe Ent- 
fcheidunaen für die Zufunft feßten.“ Dieje Aner- 
fennung tit geeignet, die MWindthorftbunde zu em: 
figer Tütiafeitt aufzumıumtern. 

Grünes oder rotes Licht? 
Noch einmal das Münchener Eifenbahnun- 

glüd vor Gericht 
: Münden, 13.. Juli. 

. Heute mird hier.zum zweiten Male verfucht werden, 
die Eifenbahnkatafttophe nor dem Mündyener Dftbahn- 
hof, die am Pfingitmontag 1926. die Stadt. in Schrecken 
ffürzte,. gerichtlich zu klären. Der Lokomotinführer des 
Unglüdszuges, Wubele, ift, mie erinnerlich,. Anfang 
März diefes Jahres zu fünf Monaten Gefängnis nerur- 
teilt worden. hat aber gegen das Urteil Berufung ein- 
gelegt, über die ebenjo mie über die Berufung des 
Staatsanmwalts heute entfhieden merden fol. Der Her: 
gang des Unglühs ift bekannt: Der von Salzburg koms 
mende bejchleunigte Perfonenzug 814, den Aubele führte, 
und ber mit Pfingjtausflüglern überfüllt mar, prallte auf 
den vor dem Münchener Oftbahnhof Haltenden, von Berd- 
tesgaden kommenden Perfonenzug 820 mit folder @e- 
walt auf, daß vier Wagen der beiden Züge nöllig zer: 
trümmert murden. 23, Menfhen kamen dabei ums Les 
ben und 274 wurden mehr oder weniger jchmer verleßt. 
Einige der Berlekten haben bis heute das Krankenhaus 
noch nicht verlaffen. Zu feiner Berteidigung hatte Aubele 
bisher unbeirrbar behauptet, die für ihn mafgebenden 
beiden Gignalpaare Müncen-Dft und Berg am Laim-hät- 
ten im Augenblick ber Kataftrophe auf Frei geftanden. 
Nach der Darftellung der Eifenbahndirektion dagegen hat 
nur das Signal Münden-Oft auf Frei geftanden. Diejes 
Signal habe fih aber gar nicht auf Aubele bezogen, jon- 
dern auf ben nor ihm fahrenden Zug 820, auf den er 
eben deshalb aufgefahren jei. Berg am Laim, das als 
lein für Aubele maßgebende Signal, habe auf Halt ae= 
ftanden und fei non ihm fahrläffig überfahren morben. 
Die entfheidende Frage diefes Prozeffes alfo ift die: Hat 
das gan Berg am Laim grünes oder rotes Licht ge» 
geigt? 

Der Bildungsdrang 
Der Shups 

Ueber 1000 Mitglieder in der „Bereinigung für polizeis 

mwiffenichaftliche Fortbildung. 

:: Beuthen D.-©., 13. Juli. 

Der Gefamtoorftand de OrtSaugichuffes Benthen- 
Gleiwig-Hindenburg der D. f. p. F. trat am 6. Yult 
1927 zu einer außerordentlichen Sißung in Hinden- 
bırrg zufanmmen, zu welcher 15 Mitglieder des Dor- 
jtandes erjchienen waren. Nach kurzen Begrüßungd- 
worten an den Ehrenvorfißenden Kriminalpolizeirat 
Stlder gab Der erfte Borfitende Kriminal« 
Kommifjar Jinte einen umfafjenden Rüdblid über 
die Entwickelung der Ortsgruppe. Nachdem am 1. März 
d. 38. ift Die Mitgliederzahl in Beuthen auf über 
400 geftiegen war, wurde am 16. März durch einen 
Merbevortrag auh Hindenburg für die Sadje der 
DB. f. p. 7. gemonnen, iwa8  befonder? auf die. tat. 
fräftige Unterftüßung de3 dortigen Onjpeftionsleiter8 
Polizeimajor® Jttfchin und die emfige Propaganda- 
tätigfeit der Herren Kriminal-Rommifjar Berzel 
und Molizeioberwachtmeifter BaldYy zurüdzufüh- 
ren tit. En 

Durch da8 wiederholte Abhalten interefjanter. Bor 
träge in Hindenburg fteigerte fi) die Mitglieder. 
zahl dort fo fchnell, daß auch die Beamtenjchaft in 
Gleimwiß bejehloß, fi nunmehr Berthen und Hin- 
denburg anzuschließen. Am 13. April; wurde im Lofal 
„Bier Sahreszeiten“ ein hochinterefianter 

MWerbevortrag 

des Ariminal-Rommifiars Yinfe über dad Thema 
al,Serualität und Kriminalität“ abgehalten, der aber 

nur einen geringen Befuc, aufwies, wa8 wohl mehr ° 
oder mentger auf die linfenntni® der leitenden Per- 
fünlichfeiten über die Zivecde umd Ziele der B. f, p. F. 
zurücdzuführen war. Wenn froßdem diefe Veranftal- 
tung den Erfolg des Gintrities jämtlicher anmwefenden 
Polizeibeamten aufwies, jo ift die Tediglich auf die 
zündenden orte de3 Gtellvertreterd des Polizeiprä- 
fidenten Herrn Oberregierungsrat Krofhemwffi zur 
rüczuführen, der den Gtandpumft der Behörde zur 
2. f. p. 3. erläuterte und Den unterftellten Beamten 
den Beitritt zur Ortsgruppe empfahl. Die weiteren 
Vorträge, die in den Wionaten April, Mai umd Juni 
ftattfanden, erfreuten fich dann auch durch die emfige 
Arbeit der Herren AKrim.-Rommiffar Shiwy und 
Polizeihauptmann Ulbrich eines Iebhafteren Be- 
juches, jo daß fi) in Gleiwik die Zahl der Mitglie- 
der ftändig vergrößert. Hier trägt hierzu die mohl- 
wollende Ginftellung de8 Kommandeuts ber Schub: 
polizei Seren Polizeioberft Soffner und des Füh- 
rer& Der 1. Polizei-Infpeftion Herrn PRolizeimajor 
Beter3 bei. 

Nach dem Stande vom 1. Juli zählt Die Ortsgruppe 
Beuthen-Gleimig-Hindenburg ans 2 

use ca. 1025 Mitglieder 

und umfaßt jo nıehr alS 10 Prozent des gefamten Mit. 
gliederbeftandes der ®. f. p. F. Die rege, Werbetätig- 
feit innerhalb der Ort3gruppe berechtigt jedoch zu der 
Hoffnung, daß die Zahl 1000 bald um viele Hundert‘ 
überfchritten fein wird, 

Der Vorftand faßte den einftimmigen Beichluß, in 
den Nrlaubsmonaten Juli, Nuguft und September Die 
Vorträge auszufegen ınd die Mitglieder Iediglich mit 
der „Polizeipragis“ zu beliefern. Ab 1. Oftober 
jollen jedoch in den 3 Städten Beuthen-Gleiwig-Hin- 
denburg wieder alle 7 Zage Borträge ftatt- 
finden, für Die prominente Perfönlichkeiten au Berlin - 
und Breglau bereit$ verpflichtet wurden. Während 
regelmäßige Filmvorführungen das Winterprogramm 
der. Ortögruppe intereffant und abmwechjlungSreich ge- 
jtalten dürften, merden  neu- einzurichtende Arbeits- 
gemeinfchaften den Mitgliedern Gelegenheit zur prof. 
tifehen Betätigung und zum gegenfeitigen perfönlichen 
Gedanfenaustaufch geben. 

hette ftatt. Die Zeitrebe hiell Oberpräfident Hörfing. 

Lukutate in allen Apotbeken, Drogerien und Reformbäusern erhittti-b, — Literatur durch die Fabrik: 
Wilhelm Hill er, Nahrungsmittel-Werke, Hannover, zugleih Hersteller der Brotelia-Darm-Diät nach Prof, Dr. Gewee, 

Abbauen, Entgiften, Reinigen, Erneuern, 
das ist das Gebeimnis der menschlicben Ver. 
jüngung. Der Abbau der in den Drüsen, im 
Blut, im Darm, in den Organen viel zu lange 
lagernden Genußmittel». und Selbstgifte, — das 
ist der Weg zu neuer Lebens- und Kraftentfaltung. 
Das dicke saure Blut muß entgiftet werden; die 

träge Verdauung muß reguliert; Leber, Galle, 
Nieren, der Darm gereinigt; die Körpervergiftung 
beseitigt; besonders aber muß das Drüsensystem 
freigelegt und seine Funktionskraft hergestellt 
werden. Veriüngung beißt: - Drüsenbefreiung 

| und Reinigung 

Was ist Lukutate? 

Eine in Indien heimische Beerenfrucht, die wegen ihrer 
besondenre reinigenden, entgiftenden Verjüngungs-Eigen» 
schaften soeben auch in Deutschland Aufsehen erregt. Die 
Hauptwirkung der Lukutate liegt in,der Befreiung, Entgiftung, 
Stärkung und Verjüngung der Drüsen (Schilddrüsen, 
Keimdrüsen, Leber, 
und in der daraus folgenden Stärkung der Nerven» und 
Herztätigkeit und der Entgiftung des ganzen Organismus. 

Lukutate ist Natur, keine Kunst und dient als einfache 
Vor und Nachspeise, als Brotaufstrich oder als erfrischender 
Beerensaft (im Sommer!). 

Man wäblt je nach Geschmack oder wechselt: 
1. Lukutate-Gelee-Früchte, die süße Geshmacksform Mk. 3.50 
2 Lukutate-Bouillonwäürfel für den, der „süß“ niet 

mag, sowie für Korpulente und Diabetiker . Mk. 3.60 
% Lukutate-Mark, Marmelade als Brotaufstrich ete 
« Lukutate-Beerensaft, (mit indischem Robrzuker) . Mk. 2.60 
s Lukutate-Mark konzentriert, (Loku-taste india 

original Hiller) 

Galle, Nieren, Hypopbyse usw.) 

..+ Mk. 3,60 

Mk. &— „men set non 8 ae er ©



Der Zuftpojtverlehr nad Wien 
bietet eine jehr günftige Gelegenheit zur fchnellen Be 
förderung bon Brieffendungen und Paketen. Luftpoft- 
lendungen, Die bier bi8 10,10 Uhr aufgeliefert werden 
(Abgang der Luftpoft vom Flugplat in Gleiwig um 
10,55 Uhr) treffen bereit um 13,45 Uhr in MWien auf 
bem Tlugfelde Alpern ein. Die für den erjten Wiener 
Stadtbezirk bejtimmten  Luftpoftfendungen gelangen 
noch an Demfelben Tage zur Zuftellung. Don den für 
die übrigen Wiener Bezirke vorliegenden Brieffendimn- 
gen fommen nur noch die Eilfendungen an demfelben 
Zage zur BZuftellung. 'Pafete werden erft am Den 
Zage zugekellt; ferner gute Anichlüffe nach den - 
löndern, Ungern, Balfanländern. 

Die Gejehgebungsmaichine läuft Tangfamer 
ha. Die Gefekgebungsmaichine geht allmählich 

langfamer. Die Zahl der Feichögejehe, Berordnun- 
gen, Befannimadhungen ufw., Die ihren Meg ins 
Keichsgefehblatt finden, hatten in der 1. Hälfte des 
Sjahres 1926 noch 232 betragen, in der 2. Hälfte des 
vorigen Jahres immer noch 207, in dem fpeben ab- 
gejaylofienen 1. Halbjahr 1927 dagegen nur noch 180. 
Die Zahl der eigentlichen Reichögeieße ging in den 
3 Salbjahren von 63 auf 60 und 46 zurüd, die Der 
Verordnungen ohne nähere Bezeichnung von 71 auf 
63 und 42. Die Befanntmachungen waren von 84 
euf 71 aurücgegangen. find aber jekt wieder auf 80 
gejtiegen. Die Bezeichnung Der einzelnen Berord- 
nungen ift nach. wie ver fehr verfchteden und ftefig 
mwechielnd. Bezeichnet find fie auch al8 Polizeiverord- 
nung, Anordnung, Ausführunggverordnung, Ausfüh- 
rungsdorschriften, Ausführungsbeftimmungen, Ord- 
nung oder auch einfach Beftimmungen. Dazır fom- 
mer noch die zahliofen Gefege und Verordnungen der 
Länder, ihrer mannigfaltigen Behörden jpmwie Der 
Polizei der. einzelnen Orte, die der Bürger alle Ten- 
nen muß. 

:: Rom Poltmejen in Oberjchlefien. Das Tele: 
graphenbau: und 3eugamt in Oppeln beihäftigt 
370 Arbeiter. Der Oberpoltdireftionsbezirf Oppeln 
zählt rund 13700 Haupt: und 9500 Nebenanfchlüfe, 
3194 Kilmmeter aberirdiihe Leitungen und 50835 
Rilometer Kabel. Im Bezirk der Iner Ober- 
poitdireftion arbeiten es 27 Bautruppen und 
25 Gtörungsfucher. Zelegraphenbauamt in 
Dppeln erforderte einen Koftenaufwand von 
1300 000 Mark. Es umfaht eine Flähe von 3600 
DQuabvatmetern. 
1:6 Schlefiider Schloffertag, Der 83 Innungen 

und 534 Mitglieder gählende Verband jchleftfcher 
rg 1 ei de Ze an nungen ir ie 
ähli er GugaliNusitelung Montag in Liegni 

zu einer Tagung zufemmen. Der Sahnesbericht Des 
Borfitenden bezeichnete Die Wirtfhaftslage 
alsungünitig Es wurde zur nnehaltung des 
Ahtitundentages Hnt und Die Erridtung einer 
Studienanftalt für rationellen Handwerfsbetrieb in 
Bresim in Ausfiht geitellt. 

t, :: Schulfahrten au) auf Scmellzige ausgedehn 
Wie die Deutfhe Neihsbahngefelihart mitteilt, 
wird zufünftig Die Kahrpreisermäßigung für Schul- 
jahrten au auf Schnellzüge ausgedehnt. Es it der 
Beihluß gefakt worden, bDieie en 
ihon jet für den gejantten Bereih der Deutichen 
Reihsbahn Durdguführen. Außerdem werden zu- 
fünftig bis auf weiteres Yahrpreisermägigungen 
für Gefeligaftszeifen auf Den internation«a Ten 
Streden auh für Fem-D-Züge, fogenennte FD- 
Züge, zugelaffen. 

:: Die dentich-tichechojlomatifche Stantsgrenze wird 
nen vermeien. Zwiiden dem Reich und Der tichecho- 
Howetifhen Regierung Wit eine Vereinbarung ge 
troffen worden, eine Nahprüfung und Nemmermef- 
fung der beutichrtfhehoflewatiihen Gtaatsarenze 
vorzunehmen. 

Kre s Gleiwik 
Deiteres Fallen der Erwerbslofenziffer | 
Die in den Ießten Wochen einjetende Beflerung 

auf dem Arbeitämarft bat-fih in Gleimig Stadt 
und Land Weiter ziffernmäßig bemerfbar gemacht. 
Die Verringerung der Ermwerbätlofenziffer febte 
auch in dDiefer Betriebäwoche fort und fit in Der 
Ermerbölojenfürforge eine Abnahme von 97 Ber- 
fonen und in der Krifenfürjorge eine Abnahme don 
46 Verjonen zu verzeichnen. Trobdem Tagen in 
ner Testen Woche noch 3 211 Ardetitzgefuche 
dem Arbeitsnachmeis Gleiwib por. Infolge Ter- 
tigjtelfung verichiedener Bauarbeiten famen Arbei- 
ter und Bauhbandiwerfer zur Entlaffing. Die 
Anforderungen in der Zandmwirtihaftr halten 
weiter an. Bermittelt wırrden einige Landarbei- 
ter. Bon biefigen Sieneleien: wurde Bedarf an 
Arbeitsfräften angemeldet, der rejtlos gededt 
murde. Die U.E.G. in Erottendorf forderte weitere 
Arbeitsfräfte an. Ein Transport fonnte im Laufe 
der Woche zufammengejtelt und nach Dort bermit- 
tet werden. Bon Handiwerfern murden be 
fonder3 Efkeftrifer, Modeltifchler, Schuhmacher umd 
Maler angefordert, die auch reftlos aeftellt wurden. 
Von Hiefigen Werfen herrichte Nachfrage nach Wa- 
ichinenarbeittern, Arbeitsburichen und unaelernten 
Arbeitern. Für qutes Hausperjonat beftand 
rege Nachfrage Für aufm und Birvan- 
gejtellte boten ich einige vffene Stellen. Ver- 
mitteft wurden: 98 männfiche Perjonen. 60 meib- 
liche Berjonen. Zur Pflichtarbeit vermittelt tourr= 
den 219 männliche und 21 meibliche Erwerbätoie, 
und zur Notitandsarbeit 34 Erwerbölofe. Die Er- 
mwerbötlojenziffer in Gleiwis Stadt und Land bat 
folgenden Stand aufzumweifen: ErwerhSsTpfen- 
fürjorge: Stadt: männliche 129 Zufchlaas- 
empjänger 2406 weibliche 300 BZuicdhlaasempfänger 
32, Land: männl 164 Buihlagsempfänger 334 
weibl. 5 Zufchlagsempfänger —, Kriienfür- 
Torae: Stadt: männ!. 313 BZufchlaadempfänger 
477 weibl. 34 Zufchlagdempfänaer 4, Land: männl. 
2 Buichlaasempfänger 28 meibl. 1 Bufchlaasemp- 
anger. u 

(:) Seftiges Bormittagsgewitter. Die Drüdende 
Schwille, die feit Dienstag abend über der Stadt 
Tagerte, fand ihre Entladung in einem heftigen! 
Gewitter am Mittwoch vormittand. Schlaa auf 
Schlag Zudten die Blige hernieder, der Himmel 
fand in Flammen . und Dumpfes Donnerrollen 
machte die Mufit dazu. Ein Regenguß bon bis- 
ber. nob ungefannter Stärke febte ein, der mit 
Haaelichlag bon Dauntennagelaröße bermenat 

‚war. Das Inmetter wütete fait eine Stunde un- 
unterbrochen. Sn Den tiefergelegenen Straßen der 
Stadt famnterften fh ornhe Moore, anhuera ! 

 befprochen mirrde. 

!! Sleiwiß, 13. Juli, Die fchon feit Monaten an- 
dauernde und Durch die mannigfaltigften ZöfungS- 
pvorfchläge außerordentlich verwirrte oberjchleftiche 
Zheaterfrifis [cheint jeßt ihrer endgültigen Löfung ent- 
gegenzugehen. Am Donnerdtag vormitiag findet eine 
Seneralverfammlung der DBereinigten 
tädtifhen Bühnen ftatt, die endgültig über Die 
Geftaltung de3 Sheaterß entjcheiden joll. 
Nach dem Gegebniß der neueften Bejprechungen wird 
dad Bemeinihaftstheater im oberfchlefifchen 
$rnduftriebezirf aufredterhalten merden, 
alferding® werden in der inneren. und finan- 
ziellen Organtifation des Thenterd einige 
Menderungen eintreten. Die endgültige Löfung 
der Theaterfrage ift bedingt Durch die Stellungnahme 
der Stadt Gleiwiß, die fich im Ießten Moment ent- 
ichlofien hat, entgegen ander3 lautenden Prefiemeldun- 
gen bon der Gründungeineßeigenen Stadi- 
theater mit Rüdjidt auf Die Hohen 
Koften abzufehen Um Dienstag nachmittag 
fand eine Sikung des vorbereitenden Auafchuffes der 
Stadtverordnetenperfammlung Statt, in der eingehend 
die Stellungnahme der Stadt Gleiwiß zur Theaterfrage 

An diefer Sikung nahm auch In- 
tendant Ylling, der bereit3 feit acht Tagen in Ober- 
fchlefien weilt, teil Der Jntendant betonte nachdrüd- 

viefe Keller unter Waffer aejebt wurden. 1iniere 
freiwillige Weuerwehr wurde nach dem „Schlefi- 
iden Hof“, auf der Straße an der Klodnis, zum 
Berwaltungsgebäude von Siemens ı. Halsfe, zum 
Stadthaus auf der Riofterftraße, auf Die Rohritraße 
zn. a. m. gerufen, um das Wafler aus den Fellern 
zu bumben. Die Teuerwehr Ionnte alle Hilfsmap- 
nahmen, 11 Mal wurde fie angerufen, nicht ftret- 
ten. Einen großen Schaden beririachte das Ge- 
mitter auf Der Preiswigeritraße 53, wo der Blik 
in Die Scheune de3 Belibers Johann Ruda 
einjchlug und die Heubvorräte, Die die Scheune 
barg, in Brand jebte. Einen großen Schaden er- 
leiden ebenfallß die Schrebergärtenbefiger an ber 
Wilhelmftraße, Da die Gärten unter Wafler aefest 
wurden. Die Feuerwehr blieb big in den fhäten 
Nachmittag in Tätigkeit. 

(!) Tagung de Katholifchen Meiiterbereins, Am 
Gejellenzimmer de3 Gefellichaftshnufes tagte am leb- 
ten. Dienstag unter dem Borfiß von Obermeifter 
Krautwurft der Ratholifche Meifterberein Gleis 
wit. Der Saal war bi3 auf den lebten Plab be 
feßt. Bor Eintritt in die Zagedordnung gab der 

I Leiter einen Heberblid über daS mirtichaftliche und 
politifche Leben, 
fer- Gleiwiß 

Der Landtagdabgevrdnete Are- 
hielt einen Vortrag über da8 Thema: 

„Das Arbeifszeitnotgefeß in der Beleuchtung Dde2 
felbftländigen SHandwerf8*. Einleitend . betonte 
Htedner, daß man da8 Gefeh erft dann richtig verite- 
hen wird, wenn man fozialen Sinn aufzubringen ver- 
mag. An der Hauptiache tft da8 Gefeb für Die 
Großbetriebe zugejchnitten und ftellt in feinen Grimd- 
begriffen nicht® anderes ald die Fortjeßung der For- 
derung des Achtitundentages dar. Er gab nun einen 
sefchichtlichen Ueberblid über die Verhältniffe von 
1918 nach der Revolution bi® zum heutigen Tage und 
betonte, daß mit der Grmerbslofigfeit die Forderung 
de8 Gefees gegeben ift. Die Berftändigung zwijchen 
dem Arbeitgeber md dem Arbeitnehmer tft durch den 
Tarifvertrag möglich, Das Gefeg Ichüst die Jugend- 
lichen und die weiblichen Arbeitsfräfte. Lehrlinge ha- 
ben feinen Anfpruch auf Mehrbezahlung. Obermeifter 
Krautwurfjt ging auf die Ausführungen des Red- 
ner3 näher ein und wies nad), wie ungeeignet Das 
Gejeß für die LebenSmittelhandmwerfer fich geitaltet. 
Einen breiten Raum in der Beiprechung nahm die 
Beratung über die Steuerfragen ein. Der Pereins- 
leiter gab zunäcdft einen eingehenden Bericht über 
die Gleiwiher Gewerbeftener. Erleichterung wird Die 
Berechnung nach der Lohnfumme für die Handwerf3- 
zweige bringen. Die Annahme, die mduftrie werde 
megen- der Lohnfummenfteuer Vtafienentlafjungen bor- 
nehmen, teile er nicht, wohl ift ihm aber bewußt, daß 
die Anduftrie nad) der Lohniumme gerechter zur 
Steuer herangezogen werden wird. in der Debatte 
wurden die einzelnen Fragen aufgemorfen und Der 
Leiter fonnte die erforderlichen Auskünfte geben. Von 
dem beabfichtigen Proteft de8 Kaufmann- umd Ge- 
werbeftande® verfpreche er fich wenig.  Entfchieden 
berwarf er den Zmangsetat, zumal die Leiftungen Ded 
Kleinen fich abjolut nicht verringern. Dann murde 
befchloffen, am fommenden Sonntag einen Ausflug 
mit Angehörigen nach Schönwald zu unternehmen. 
Der Abmarjch erfolgt um 2 Uhr ab Gefellichaftshan, 
die Abfahrt um 1 Uhr ab Trynefer Bahnhof mit dem 
fahrplanmäßigen Bug. Mit diefem Ausflug ift eine. 
Tagung des Meiftervereind Schönwald verfnüpft. 
Dann erfofgte die Aufnahme neuer Mitglieder. 

(!) Gugalinden. Gugalinchen, Gugalinchen, Du 
haft fcheinbar in Gleimiß wenig Freunde. Ind Di 
bift Doch jo fchön, du prangft in DBlütenjchönheit, in 
Ichmuder Sarnterung und doch wollten gejtern abend 
beim Werbevortrag für die Gugali, den der Rreije- 
leiter der Gugali, Edert, hielt, die Gleiiviger fchein- 
kar nichts von Dir hören. Denn der Befuch Des 
Merbeabends tar fehr fpärlich, obwohl die Gtadt 
Gleiwik auf der Gugali mit dem lan der fünftigen 
Bebauung der Stadt, vor allem des Küönigsplages, 
vertreten tft. Mbgeiehen davon, daß die Gugali an 
und für fich fchon Seltenes und Wunderiames bietet, 
wie e8 die Lichtbilder, ‚die gejtern gezeigt wurden, 
offenbaren. Oder ıft etwa der fpärliche Befuch des 

Merbenbende dadurch ‚zu erflären, daß die Gleiwiker 

fich. überraichen Iaffen wollen, wenn fie am 90. und 

31. Juli mit dem Sonderzug nad) Liegnis fahren. 

Dann fol: die Anterefienfofigfeit entichuldigt fein, 

wenn da3 ftimmt. Alfo auf zur Gugali, niemand wird 

e3 bereuen. 

&. Abraehamsfeft. Am fommenden Sonnabend, 
den 16. Suft, feiert Der Grundhefiger und Ziegeleiz 
hefiger Vingent Sonde Stadtteil Rictersporf, 
Ballonjtrake 17, feinen 50. Geburtstag. Bis zur 
Eingemeindung war Nonda 1. Schöffe. Er it Bor: 
jigender der Darlehnskajle. 

)( Strapeniperrung. Menen vorzunchmendeer 
Reparaturen it die Iinfe Seite der verlängerten an 
der Eifenbahn entlang führenden Neudorier Straße 
bis zur Eifenbahnüberführung für den AYuhrmerfs- 
verfchr geipertrt. 

(!) Die Ferienfonderzüge 5 Mi 48 am 15. 7. Ab- 
fahrt von Gleimiß 6,24 und % O 100 am 17. 7. nad) 
Stettin Abfahrt 18,26 verfehren beftimmt. Die Fahr- 
farten twerden bi3 zum Abgang der Eornderzüge ber- 

Wieder oberichl. Gemeinihaftsthenfer 
Bor der enögülfigen Löfung der Theaterfrife 
(Gleiwi erhält fein eigenes Stadttheater.) 

der: 

ichft, Daß mit den ftädtifchen Aufhtiffen, mie 
fie Gleiwiß gewähren fönne, die Aufziehung eines 
eigenen guten Gleiwißer Stadttheater 
nicht möglid fei. Die Mehrheit des Gleimwiter 
vorbereitenden Außjchufies fonmte fich der Nichtigkeit } 
der Darlegungen des neuen ntendanten nicht ver- 
fchliegen und faßte Daher den Beichluß, fein eigenes 
Stadttheater für Gleiwik zu Ichaffen. Die Stadt Glei- 
wiß wird daher nach wie vor von Beuthen au 
mit Theater befptelt werden. Hm fich jedoch 
gegen eine in® Ilferlofe gehende Zufchußpflicht zu 
fchüßen, werden von der Stadt Gleiwik Tediglich 
für die in Gleimwiß ftattfindenden DBor- 
ftellungen Garantiefummen gewährt mer- 
den, irgend eine weitere finanzielle Betei- 
ligung an dem neuen Thenterunternehmen wird je- 
Doch bon der Stadt Bleimiß abgelehnt € ift an- 
zunehmen, daß die anderen beiden Städte fich mit diefer 
Regelung einverftanden erflären werden. Nach den 
bisherigen wmechlelvolfen Ereigniffen in der Theater- 
frage ift eS jedoch fehiwierig, Die endgültige Löfung 
mit vpoller Beftimmtheit borauszufagen. fFeft Steht 
nur, daß der Donnerdtag und die an Ddiefem Tage 
ftattfindende Gejellichaftäperfammlung endgültig 
Klarheit jchaffen wird, mas mit Rüdficht auf die vor- 
gefchrittene Zeit unbedingt notwendig ift. 

){ Flügtlingsfinder für die Ferienfolonie. Am 
Montag nahmittag beförverten die Eilenbahnzüge 
eine jtattlihe Anzahl von erholungsbebürftigen 
Rindern Hiefiger Klühtlingsfamilien, und zwar 30 
Kinder nah Yinnowig auf der Infel Ujedom und 
ebenjoviele KAtnder mad dem fihönen Bayernlande, 
und gar nach Ulm an der Donau. Der Aufenthalt 
an diejen Orten it auf aht Wochen berechnet. 

:: Makmufit, Das ftäbtiiche Orcefter Tonzer- 
tiert heute bon 16 Bi3 1730 Uhr im MWilhelmd- 
part. : 

(!) Stenographenverein Stolze Scyhrey der jtädti- 
ichen Beamten und Angeftellten. m DVereinszimmer 
des „Schwarzen Adler3” tagte unter dem Porfi von 
Stadtoberinfpeftor Stad der Stenographenberein 
Stolze Schrey der ftädtifdhen Beamten und Angeftell- 
ten. Der Leiter fonnte eine Reihe interefianter Mit- 
teilumgen machen, die er in Zorm eined Bortrages 
über da8 Thema: „Die ftenographifche Lage“ gab. 
Rejonder? herborzuheben ift, daB die ftenographiiche 
Stule Stolze Schren fich recht günftig fortentwidelt 
bat. Dom Oberjchlefifchen Stenographenbund ging die 
Mitteilung zu, daß nad) einer minifteriellen DVerfü- 
gung die Schüler, die ei anderes Shitem heberrichen, 
bon der Erlernung der Reichfnrzfchrift freizunehmen 
find und zwar im Ortichaften über 10 000 Einwohner. 
Dann wurden bie Statuten, Durchberaten. Die in einer 
demnächft ftattfindenden Generalverfamniung end- 
gültig zur Annahme gelangen follen. ; 

(!) Der Arbeiter-Samaritet-Bund e. ®., Kolonne 
Gleiwiß, veranftaltete eine Sammelmoche, welche au 
drei Tage verteilt war und zufammen 707,45 Ma 
erbrachte. Au8 diefem Anlak danft die Kolonne allen 
edfen Spendern herzlichft, ebenfo aucy den Mitarbei- 
tern, welche zu einem guten Gelingen der Sammlımg 
beigetragen haben. | 

)( Auf friiher Tat ertappt wurde ein Einbreder, 
der in den Morgenjtunden des Mittwochs die jtädti- 
iche Gärtnerei hinter Dem Schlachthof Heimgejucht 
hatte. Gegen 3 Uhr morgens wurden die Gärtner 
des Gärtnereimohnhaufes auf das Treiben von zwei 
Männern aufmerffam. Einer der Männer fuchte 
eiligit Die Flucht, während der andere eine Xeiter 
die er vom Gärtnerhaus entwendet hatte, megtrug. 
Die Gärtner jtellten den Mann yım Biäis ab zu 
feiner Verteidigung an, er wollte die Kihtleitung 
reparieren. Als man ihn darauf hinwies, daR die 
Sichtleitung in Ordnung märe und man feine Hilfe 
nicht benötige, nerfuchte er fich Durch alle möglichen 
Angaben zu verteidigen. Die Gärtner nahmen ihm 
die Reiter wieder ab und übergaben ihn Der Polizei, 

::: Bundfarhen in den Aıttabuffen. Sm der Zeit 
vom 4.—12. 7. 27 find in den Städtifchen Wıute- 
buffen folaende Sachen gefunden worden: 2 
Schirme, 1 Attentaiche, 1 Halskette, 1 Gelbbetraa, 
1 HSandtäfehehen, 1 Kinderitrohhut, 1 Poitpafet. Die 
Gegenftände fönnen im Betriebsbüro, Löwenftr. 6 
abgeholt werden. 

:?! Deulig-Balaft, Klofterjtraße 1 bis 3. Der Deu- 
lig-Palaft bringt non heute bis Sonntag wiederum ein 
ganz ausgezeichnetes Gejellfhaitsprogramm, den neuen 
großen Lee Parry-Film „Fedora“ und, zur Ahbmeds- 
fung, auf vielfeitigen Wunfdh, zwei allerliebite Grotes: 
ken der neneften Produktion, die beffer find als je. 
Man kann fi herzlich hierbei amülteren. Der große 
Schlager „Fedora“, nach dem meltberühmten Bühnen: 
reißer des bekannten franzöfifhen Autors Biftorien Gar» 
dou, führt uns in das rulfiiche Bejellfhaftsmilien, Mn 
Durhichlagskraft, an Trefflicherheit, an atemlos fic 
fteigender Spannung ift diefe „Fedora“ ein unüberireff: 
licher Filmftoff. „Fedora“ it die firahlend-anmutige 

Siebende, die als liftenreihe Erinnye fich an die Sohlen 
des Mörders ihres Geliebten heftet, ihn in die falle 
lockt und ihn dann auf einmal zu lieben beginnt, mit 
ihm flieht, als fie die Wahrheit über ihren Geliebten 
erfährt, und fchliehlic als, Opfer ihrer Liebe ftirbt. — 
Die neue Deufig-Wodhe, wie kann es anders fein, ill 
äußerit aktuell und intereffant. 

Filhomisß, 12..Sult. Am Montag mach- 
mittaa® beicherten ums jchwmere Geimitter, imelche 
fich über unferem Orte umd der Umgenend ent- 
furden, Derartige Waflermafien, daß unjer Gemeinde: 
araben „Potof* zu einem reifenden Wildbach 
mirrde und ausuferte. Das Waffer überflutete die 
Dorfftraße und drana in Die Häufer ein. Ein 
hiährtaes Töchterchen Ded Gafthauspefiters Spa- 
niof Ttürzte in das reifende Waffer und wurde 
von dentiefben genen 100 Meter fortaeriffen. Weırtta 
fprana der Fleifcher Spief Foit bon hier in das 
Maffer und es aclana ihm, Das Kind, welches hbe= 
muhtlos mar, den iuten zu entreißen. Gr brachte 
es in daß SKlefter der Barmberzigen Brüder und 
den Bernitbungen des infort herbeigeeilten Arztes 

Dr. Bartich aelana, 08, Das Kind dem Leben zus 
türzsugeininnen 

:: Beistretichem, 13. Juli.  Katholiiher Männer: 
nerein, Die Momatsperjammilung beidylok, am Sonn 
tag, den 17. Juli an dem Felt des Eifenbahn-Fahr- 
beamtennereins teilzunehmen. Der Eintadung Des 
Katheliihen Männer: und Arbeiternereins Oppeln! 
aur eier feines 4Ofährigen Beitehens Teiftet Der 
Verein Kolge. Kaplan Ruß hielt einen Vortrag j 
über unjere Jugend. 

* ” 
Base 

‚des Verbandes eine Urkunde überreicht mit der Er’ 

ö w 

Dberichlefiicher | | 
Schuhmamertag 

Erhöhung der Breife für Schuhmadheraibeiten B. 

:ı Beistteiliham, 13. Sul 

Der 3. Verbandstag des oberfhleftihen Schuh 
macherverbandes eröffnete Obermeilter Aropie 
woda und hob Herwor, dak die zahlreiche Teilnahme 
der beite Beweis dafür ift, vak es Männer im Hande’ 
mwerf gibt, die Die dem Handwerk durh Krieg umd 
Inflation gejhlagenen Wunden zu heilen beitrebt 
ind Bürgermeiiter Ijhauder begrükte als 
Stadtoberhaupt die Anmmefenden in unferem alters 
tümlichen Schuhmacerjtädthen. Zahlenmähig mies 
er den Rüdgang des Schuhmaherhandwerfs in uns 
jerer Stabi nad, das fi) in den Iekten Kahren von. 

zirka 120 Meijtern auf 40 herabientte. $ 
Alsdann übernahm der. Berbandsnorfikende Ne 

maf-Gleimig die Leitung der Tagung. Naddem 
der Geihäftsführer Goebel der Geihäftsbericht 
eritattet hatte, {pra Be 

Zandtagsabgeordneier Areier-Gleiwih \ 

über „Arbeitszeitgejeg und Arbeitse 

geriht. Den KRaflenberih: erftattete Cyan 

Ehrenobermeiiter Aoebel-Dppeln legte mıs Ger 

fundheitsrüdfihten jein Amt als 2. Rorfigender] 
nieder. Un feiner Stelle wurde Obermeilter Ras 
pi&a-Dppeln gewählt. Chrenobermeifter Aoechef‘ 
wurde für feine treue Mitarbeit und als Begründer 

nn, 

nennung zum Chrenverbandsporfigen« 

den. Desgleihen wurde im Auftrane der Schuhe 
madherinmung Beisfretihaem ihr älteites Mitglied, 
Binzent Kraus unter Ueberreihung einer Wr 

funde für 60jährige treue Mitgliedichaft zum Chrene 
mitgliede ernannt. Innungsobermeilter Aropi= 
woda beglüdwünfchte den betagten Jubilar. & 

Dann wurde der Antrag der Irmung Reistrets 

Iham megen E 

Beibehaltung der Sahrmärtie ' 
behandelt. Der Verband beihloß, gegen den Ber 
ihluß der Stadt Ratihbor wegen Aufhebung der 
Schrmärkte Bei der Regierung und Handwerks 
fammer Proteft zu erheben. Einem Antrage der 
Hindenburger Vertreter, eine Erhöhung der 
Breife für Schuhmaderanbeiten befannizugeben, 
wurde zugeitimmt. Der Berbandsnorftand foll neue 
Rihtpreife Feitlegen. F 

) 

$. Zoft, 13. Juli. Ehrenvolles Alter. Am reis 
tag feiert Die Mitme Bialefk im feltener getitigegZ 
und förperliher Riültigkeit ihren 80. Geburtstag. — 
An der hiefigen Voltsigule beginnen Die Schulferien 
am. Donnerstag. den 14. Juli und endigen am Mille 
woh, den 11. Auguft. — Bom Ledenjhlug. Laut 
Polizeiversrdnung Dürfen die Gefhäfte an den näde 
ten vier Sonnabenden bis abends 9° 
brgeöffnetfen 5 

Kirhlides 7 
Eine bemerkenswerte AKonverfion : 

:: Sm Berliner proteitantiihen „Reihähnten” 
jchried neulih 8. Rubfopf über den Wert. ton 
feifioneller Mebertritte zutreffend, Daß es auf Zife 
fern Dabei am alferwenigiten anfomme. Man müfle 
fih zunächit die Zatjadde bergegenmwärtigen, Day 
fait in allen Fällen, wo Epanaelijche fatholiih wer= 
den, für Die Latboliihe Kirche ein pofitiver Ges 
mwinn berausfommt. ES jet nicht aiweifelbaft, Daß 
der Mebertritt zur fatholiichen Kirche fait Durche 
wea aus religidien Gründen erfolge Ar dieje 
Beitjtellungen erinnert Die Nabricht yon einer Kom 
berjion, die kürzlich in Riaa fich vollzogen und über 
die Die „Augsburaer Boitzta.” aus zuverläffiger 
Quelfe, nämlich don dem Konbertiten ferbft nähere 
Nachrichten erhielt. ES Handelt fih um den Als 
tache bei der finnifchen Gejandtichaft. in Riga, 
Seren Siet Hopeläimen, der am Palmfonn- 
tage Durch Den Apoftol. Nuntius Miar. Bechini 
feterfich in die fTatboliiche Kirche aufgenommen 
wurde. Diefe Konvderfion ift das Ergebnis eines 
sehnjährigen Ringens, mwobet jede menfchliche Füh- 
rung, jede Anreaung und Förderung von Tatholi= 
icher Seite fehlte und Gott allein Der Führer war, 
defien Hand unjer Kondbertit fich übergeben hatte, 
Er ichreibt, Daß er fich freue, troß aller Schwie-” 
tigfeiten den lebten Schritt überwunden zu haben, 
„denn e8 aibt num eine Kirche, wo man den Fries 
den für Die zerriffene Seele findet”, Dazu fommt 
noch der jehr beachtliche Umftand, daß Herr Hode= 
Tainen der Sohn eines Hochangejehenen Yutheriihen 
Baftors in Finnland (wenn wir nicht irren in 
Tammerfor3) iit und Dab der Vater feinem Sohne 
zur feinen Liebertritte herzlich aratultert hat; Das 
Stleiche taten übrigens auch fein Chef, der finntiehe 
Geiandte Sylpander ıumd deffen Gemahlin. 

Goldenes Priefterjubildum | 
':: Glag, 13. Juli. Monfignore, Ronjiitorialrat 

Yugujtin Staliäfy feiert am näditen Sreitag, 
den 15. Juli, fein goldertes Prieiterjubilsum. Mon- 
figitore Stalikfy wurde am 17. Suli 1852 in Habels 
(ment als Sohn einfacher, Ihlichter Eltern geboren. 
ahdem er das hiefige Gymnalium Hefuht und 

Theologie jtudiert hatte, ging er nah Prag ins 
Alumnat. Mitten in den Wirren des Aulturfamps 
jes wurde er nor 50 a er Priejter gemeiht 
und feierte fein erites Hl. Mekopfer jenjeits der 
Grenze, auf dem Muttergottesberge bei Gruhli H | 
Dort, indem Kloiter der Urfulinen, nahm er eine” 
Stelle als Hausgetliher an, ging dann als Reliz 
gionsiehrer an die Cehrerjeminare mal 
Habelihwerdt, Zülz, Ziegenhals, LiebentHal. An 
Ichtgenanntem Drte wurde er Seminardirefis 
tor. Als Vehrerbildner Hat Monfiansre Staliy 
geradezu Ausgezeichnetes geleitet. Alle, die fih U 
jeinen ehemaligen Schülern zählen, fprechen mit 
marmer eig: Liebe und Hohihägung not 
ihrem einjtiaen Religionsichrer. Nahbdem er eine 
Stelfe als Schulvat abgelehnt Hatte, wurde er_als 
Bfarrer nah Glak berufen und am 2. uni 
1898 Hier eingeführt. Durh % Jahre, bis 1. Dftos 
ber 1921. hat der hHahmürdigite Herr PBrälat jenenst 
reich und amermüdfich, bejonders im Beichiitußß 
und in der Schule. newirft. Deffentlihe Ehrungt 
zu fernem fchönen Teite Hat er ahmelehnt.



RER diesjähriger 

SAISON 
SVER 

roird das Tagesgespräch der gesamten Damenmelt Oberschlesiens bilden. Als tonangebendes Haus für 

modische Stoffe müssen unsere Bestände der letzten Saison restlos geräumt rerden und deshalb eine 

uksihtslose Preisherabsekung 

erfahren. Alles weitere sagen Ihnen unsere 9 Schaufenster in Gleimit und Beuthen und tolgende 

ee üfie ae mw Werne Ken e a ee er 

Beginn: Freitag, den 15.Juli 

Dauer: nur ö Lage 
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Crepe de Chine 5 
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Bastseiden (Tussah) ei h 100 cm breit, nn Druks . . „jeht‘ J 

. 1 80cmbreit, innielenschönen Pastellfarben jelst 40 
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| erg a | | GemusterteK leiderstoffe | 
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Seiden-Shamls e er | | Reinseidene Binder i, moderne Form, aparte Muster . . , j in großem Sortiment » onen jekt 

N szene Tas 
Bel: Bantenee jeht H 5 H errens t o f f e 

i : ein Posten ieinsier Herrenmaasstofte 1 4 50 

\ beste Kammaarnqualitäten rühren Wert jcht 

Wollstoffe 
vorzügliche Qualitäten tür Sport er jet *) 0 

a A RR 

Strat 105 und 130 cm breit. . . 

SEIDENHAUS WEICHMANN 
AKTEENGESETLLSCHAFT 

GI ETWTETZ | Demnädsi audın Bone, 

Gegenüber dem Stadt» Theater OÖ P P E E N Kaiser Faser 



erihulungsturjus 
in Tot 

Kath. Jugend: und Sungmännervereine Des 
Bezirks Gleiwig-Hindenburg. 

Sür Den 9. und 10. Suli Hatte dr Begirks-PBräfes, 
Ruratus Mainta aus Gleimi Die yührer der 
oben bezeichneten Berein ezu einem Schulumgskfur- 
I auf Burg Tot eingeladen. 64 junge dath. Men- 
ben hatten fih eingefunden, um über ihre Arbeits- 
gebiete und ihre Stellung in Yamilie und Volfs- 
gemeinschaft Durch die Hochinterefjanten Vorträge und 
HH aniäliehenden Ausjpragen beichrt zu werden. 

Die Cröffnung Diefer Tagung erfolgte in herz 
Gher Aniprache Durch den jtellvertretenden Bezirks- 
Bröfes Kaplan Ru, Beiskretiham, der aud die 
Grüke Sr. Eminenz; übermittelte. Ditspfarrer 3a 
Tod enibot den anmwefenden Sungmannen Die Will- 
Eommensgrüße als Hausnater und entrollte in jehr 
anfhaulicher Weile die geihichtlihe Entjtehung der 
Stadt und Burg Tot. Die Mbendfeier auf dem 
Burghof beim Lohenden Holzjtoß und lichten Yeuer- 
Iheim war erhebend. Aus den jungen Kehlen dran- 
gen? Die Lieder: Flammen empor und Meeritern, 
ih grüße Dih Durh den Finjteren Abend zum mol- 
Enmwerhängten Himmel. Nach der Andacht z0g die 
Sungmannihar zur Sugendherberge, wo die Nacht: 
qwartiere bereitet waren. 

Sonntag it's! Noch immer hat der Himmel fein 
Erbarmen und Shit unauihörfihh Negen hernieder. 
Den Gegen Gottes Holen ih Die Sungmannführer 
im Barbarafirhlein, in weldem der Ortspfarrer 
eine tille HI. Mefle lieit und eine tief zu Herzen 
gehende Predigt Hält umter dem Geleitwort: „Heute, 
wenn ihr jeine Stimme Höret, jo verhärtet eure 
Herzen niht.“ Um 9 Uhr begannen im Saale des 
Burghotels die Vorträge in Form der Arbeitsge- 
meinihaft. Gaupräjfes Rathaj erarbeitete in recht 
feiner MWeife und mit praftifchem Sinn das Thema: 
„Unjer Ziel“. Sm folgenden Vortrag behandelte 
Berbandsjefretür des Bolkswereins Dr. Türk, 

' Neille das Thema: „Samilie, Beruf und Wolf“, das 
er an Der Hand von Beilpielen aus der Erfahrung 
und Pengls den jungen Menihen zum Erlebnis 

ir 

| Nahmittag füllten nod) en Vorträge aus. 
„Wir und die andern“. Diefes Ihema murde mit 
großer Sahlikeit und in Würdigung aller bead- 
tenswerten Errungenihaften der bejtehenden Ju- 
gendorganifationen behandelt, aber auch Das wurde 
einer eingehenden und Eritiien Betratung unter- 
sogen, was Dem Geilt Des Glaubens und umferer 
Einjtelung nit entipridt. Die Aurfusteilnehmer 
fpraen im Anfhlug an den Vortrag Die VBer- 
wunderung aus, Daß fait alle wirt- 
Ihaftlihen Drganifationen um jon- 
tigen Verbände Sugendgruppen grün 
ven. Die Jugendpflegearbeit möge nur Den bes 
währten und Hierfür derufenen Verbänden über: 
lafien . bleiben. 

Der Iehte Vortrag Ruratus Mainkta: „Das 
Apoitolat der Vorftandsmitglieder“ ftüßte fih auf 
folgende Drei Hauptpunfte: 

Werben und fammeln, 
Belehrung und Aufklärung und 
Begeiitern für unfere Aufgabe und unjer Ziel. 

Diefer Rurfus Hat bei unferen Führern viel An- 
erfennung gefunden und Dürfte der Anfang fein zu 
weiteren derartigen Boranjtaltungen. Denn nur 
auf dieje Weile bilden und geben wir den Vereinen, 
der Gemeinde und Der großen Bollsgemeinihaft ge- 
eignete Bührer. Zoch e 

‚Anihliehend ermannte Der Bezirfs-Ausfhuß Für 
eiffrige Arbeit Herren Pfarrer Marusczyf aus 
Dtroppa zum Chren-Bezirks-PBräjess und Herrin 
Be Zahled aus Toitt zum Chrenmitglied des 

atrfes. ; 
Mit einer erhebenden firhliden Ahbendfeier und 

der Ahlegung des Fuldaer Betenntnijfes Schloß der 
Rurfus. Adolf Seidel. 

Kreis Hindenburg 
Der Zwangsetat vermieden? 

Montag nochmals Etatsberatungen. 

Sn der am Dienstag abgehaltenen Beiprechung der 
sraktionsführer im Stadtparlament, der auch Ober- 
bürgermeijter Dr. Lufafchef beimohnte, wurden zur 
Vermeidung eine? zweiten Zwangdetat8 jeitens Der 
einzelnen Parteien gewifje Zugejtändnifie gemacht, die 
den erfreulichen Schluß zulaffen, daß e8 nicht zum 
Aeußerften, zur Entrehtung der Stadt auf 
dem Gebiete der Gelbftverwaltung fom- 
men werde. AndererjeitS mag hierbei auch die Tat- 
fache mitgefprochen Haben, daß die Regierung, wie Die 
Erfahrung au8 dem DBorjahre lehren mußte, beftimmt 
höhere Steuerzufchläge, ald die bejchlofjenen, 
feftgejeßgt und man demnach mit einer weiteren 
ablehnenden Haltung nur die Lage der Stadt ber- 
fchlimmert hätte. Man denfe nur an die Berliner 
Zugeftändniffe dem Stadtoberhaupte gegenüber, die bei 
einem Zmanggetat alddann alle nicht in Erfüllung ge- | 
gangen wären. Die Stadtverordnieten werden alfo in 
einer fünften Stadtverrodnetenfißung fich nochmals 
mit einzelnen Gtatstiteln, die vielleicht noch Tleinere 
Abftriche vertragen, befafjen, und aledann endgültig 
Steuerzufchläge befchließen müfjfen, durch die der Etat 
auögeglichen wird. Heute nachmittag tritt dieferhakb 
bereit8 der Vorberatungsausfchuß des Stadtparlament3 
aufammen; für fommenden Montag nachmittag 4 Uhr 
tft Stadtverordnetenfikung anberaumt. 

+ Ein netter Plan für ein Stadthaus 3.) Der Be- 
ichluß der ftädtifchen Körperjchaften, da® vonder Sand- B

e
 

und Baugefellichaft auf der Kronprinzenftraße errid)- 
tete Wohnhaus anzufaufen und für ein  ftädtifches 
Bürohaus umzirbauen, ift dadurch zunichte geworden, 
daß die Land» und Baugefellfchaft fpäter noch Bedin- 
gungen jtellte, die dem Diagiftrat unannehmbar er- 
Ichtenen. Das Projekt, gegen da8 von vielen Seiten 
bon bornherein Sturm gelaufen wurde, ift demnach 
jeitend der Stadt endgültig fallen gelafjen worden, 
jo daß die 36 Wohnungen ihrem urfprünglichen Zmed 
nicht entzogen werden. Um mın die Raumnot‘ für 
ftädtifche Büros zu beheben, Hat fi) der Magiftrat 
entfchlofjen, ein vollftändig neues Bürohaus 
zu errichten, für daß dad bedeutend zentra- 
ler gelegene Gelände zwijchen den „Reichshallen“ auf 
der Hüttenftraße und dem Beamtenwohnhaus der Don- 
nerSmardhütte in Ausficht genommen worden ift. Das 
Gelände gehört der Donnermardhütte, mit der die 
Stadt Kaufverhandlungen bereit3 eingeleitet hat. Das 
neue Bauvorhaben tft auch vom ftädtebauliden 
Geiihtspunfte überauß begrüßenswert, da da- 
durch eine unfchöne Baulüce weniger werden würde. 

+ Bom Arbeitsgericht. Dienstag fand im Hinden- 
burger AmtSgerichtsgebäude die Wahl der Beifiter aus 
den Reihen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die ın 
faufmännifchen und fonftigen Berufen tätig find, ftatt. 
Die erite Verhandlung kürfte wohl kaum vor den 15. 
Auguft ftattfinden. Die Gikungen des Gerichts folfen 
im Amtsgerichtögebäude und. nicht, wie urfprünglich 
geplant, im Stadtteil Zaborze oder Bisfupik abgehal- 
ten werden. 

() Katholifcher Bürgerpberein 
denburg-Nord Morgen (Freitag), 20 Uhr, fin- 
det in den „Reichhellen“ eine Mitgliederverfjammlung 
att.. Auf der Tagesordnung fteht u. a, ein Vortrag 
des Oberjtudiendireftors Schleupner, jowie ein 
Bericht über fommunalpolitifche Angelegenheiten. 

() Steuererflärungen find abzugeben. Der Dor- 
fiende de8 Gewerbeftenerausfchufies gibt im heutigen 
Angeigenteil eine üffentlıdze Aufforderung zur Ab- 
gabe einer Steuererklärung für die Gemwerbefteuer nad) 
dem Gewerbefapital 1927 befannt. 

(!) Ein Unverbefjerlicher. Bor dem Einzeltichter 
land Mittwoch der fchon vielfach vorbeitrafte. Ma= | 
Idinift Mag Str. aud. Kempezowis, um fi) wegen 
eined Yahrraddiebjtahl® zu verantworten. Der An- 
aetlagte jaß am 1. April d. 58. mit mehreren Be- 
fannten in einer Gaftwirtichaft auf der Aronprinzen- 
ftraße und ließ fich bewirten. Sm Verlaufe de8 Ge- 
iprächeg vernahm er, daß einer der Zecher im Hofe 
jeiner Schwejter ein Fahrrad ftehen Habe. Rajch eni- 
Ichloffen eilte Str. in da8 Gehöft, entwendete das 
Jahrrad und begab fi) damit in ein anderes Gaft- 
Iofal, wo er ficd Speifen und Getränfe qut munden 
fie. AS e8 zum Bezahlen kam, fehlte ihm das 
nötige Kleingeld.» Dafür überließ er dem. Gajtwirt 
das Stahlroß al8 Pfand und entfernte fi. Erit 
Ipäter mußte der Wirt erfahren, daß er betrogen mwor- 
den fei. Er verlor die Zechichulden in Höhe von 
750 Mark und auch das ihm dafür verpfändete Fahr- 
rad. Durch die Beweißaufnahme wurde der Ange- 
wert überführt und zu einen Monat Gefängnis ver- 
urteilt. 

(!) Kinderfpeifung. Der tatholifehe Srauenbund 
Hindenburg Hat e3 fich angelegen fein lajien, 50 ar- | 
men Kindern, deren Eltern in bittere Rot geraten 
find, täglich zweimal ein warmes. Efien zu’ verabfol- 

|gen, daS in der Volfgfüche in der NRedenjchule zube- 
reitet und den Aermiten der Armen verabfolgt wird. 
Nach Fertigftellung des St. Marienitift3-Ermeite- 
rungabaues foll die Speifung nad) Dort verlegt 
werden. 

Willst Du den Kanal durehsehwinmen 
Und in bester Zeit retour? 
Ganz genau die Zeit bestimmen 
Kannst Du mit Paul Hajok’s Uhr. 

Hindenburg-Nord, Ecke Kronprinzen-Stollen-Straße. £ 
Beste Standuhren ab80M., Glashütter Uhren, Trauringe. 

(!) Ein „Schiwerenöter”., Aus der Unterjuchung®- 
haft vorgeführt betrat am Mittwoch der arbeitsloje 
Heinrih ©. aus Hindenburg die Anflagebanf vor 
dem Einzelrichter, um fich wegen Obdachlofigfeit zu 
verantworten. Der Angeflagte erhielt täglich jein 
Ejien aus der Volfsfüche, nächtigte bei „Mutter 
Grün”, in Hausfluren, Stallungen oder in Yeldfchett- 
nen. - Da er der Aufforderung, fich innerhalb einer 
beftimmten Frift Arbeit und Wohnung zu beichaffen, 
nicht nachfam, wurde er fejtgenommen. Der Ver: 
treter der Anflagebanf beantragte 4 Wochen Haft 
und Hebermweifung an die Landes-Polizeibehörde, mo- 
mit fich der Angeklagte einverftanden erflärte. Nad) 
Verkündung de3 Urteils, das auf die beantragte Strafe 
lautete, meinte der Angeklagte, daB er an eine jo 
ichnelfe Veberführung in da8 Arbeithaus nicht ge: 
glaubt Habe. Mit den Worten: „Auf Wiederjehen, 
wir werden una noch) jehr oft fehen“ ließ er ich in 
die Gefängnizelle abführen. 

() Zur Kartoffelverjorgung. Erfreulicherweije 
werden jeit einigen Tagen hier außer, den italieni« 
ichen auch fchon ungarifche imd einheimifche Früh 
Kartoffeln auf den Markt gebracht. Padurch find 
auch die Preife ganz erheblich gefallen. Kartoffelge- 
ipanne fahren fogar in den Straßen herum. und bie- 
ten die fchönften Erdäpfel fchon zum Preife von 10 
bi8 12 Pig. pro Pfund zum Kauf an. Eine weitere 
Breisienfung fteht in Bälde zur erwarten. 

Hin=- 

(!) . Lichtbilderborrrug mter Die Gugali. Die 
Deutidhe- Gartenbau. und Schlefifde 
Gewerbe-Außftellung, die am 25. uni in 
Liegnig eröfnet wurde, hat in der furzen Zeit ihres 
Beitehend rumd 250000 Befucher gehabt. Die Aus- 
ftellung, Die fich zum Hauptziel die Werbung für 
den deutjchen Dften gejeßt Hat, beanfprudjt ge- 
rade in Oberjchlefien größtes Interefje. Um aus un- 
jerer Provinz große Bejuchermaffen diefer größten 
Ausftellung des deutfchen Dften® zuguführen, wurden 
am bergangenen Diendtag ıumd Mittwoch in Beu- 
then und Gleimwiß, Lichtbilder durch den Prefie- 
ef der Austellung, Paul Edert, gehalten, die 
befonder8 in Beuthen eine rege Beteiligung der Be- 
völferung aufiwiefen. Der Ichte Lichtbildervortrag mit 
dem Thema: „Die Gugali und ihre ofjtdeutiche Bedeıt- 
tung“ wird am heutigen Tage in Hindenburg, 
abends 8 Uhr, im Rejtaurant Stadler veranftaltet. 
63 Tiegt im Anterefje eines jeden, diefen Vortrag zu 
befurchen, da dort wertvolle Einzelheiten über Die 
Austellung umd Mitteilungen über die Befuchsmög- 
ft;feit gemachi „werden. Wenn -Oberfchlefien bisher 
ftets Pie Wahrnehmung machen mußte, daß feine Not 
im Jeiche zu: wenig befannt tjt, und daß zu deren Ab- 
ftellung zu mwen:g unternommen wird, fo muß der 
eg icr Selbfthilfe be’chritten werden. Die Liegniker 
Ausftellung will nichts anderes als eine Tat 
Selbithilfe fein. Gie will zeigen, wa® Echlefien tat- 
jächlich ijt und will alle Kreife de8 deutfchen Volkes 
zur Withilfe aufrufen. Deshalb tft der Befuch die- 
% Ausftelung eine Pflicht jedes Oberidle- 
ier®. h 

(!) Ein Spieler-Progek in Sicht. Demnächlt wird 
fi) da8 Erweiterte Schöffengericht mit einem Epie- 
ler- Prozeß bejchäftigen, in den 12 Berfonen, darımter 
ein früherer Gafetier, verwicdelt find. 3 Handelt 
fie) hier um nächtliche Glücdfpiele mit erheblichen 
Einfäßen, Gewinnen und Berluften. 

Hausirauen! 

Wascht nur mit 

sie, MeineSorle 
Denn diese ist in der Wasch- und Schaumkraft 

unübertroffen. 

Zum Einweichen und Kochen empfiehlt es sich, 
Schnitzelpulver „Meine Sorie” 

mit Tannenduft zu verwenden. 

e 

r. Unfug. Am Stadtteil Zaborze ijt ein Teil der 
Keonprinzenftraße, vor der Kirche biß zur Barbara- 
Apotheke, afphaltiert. " Das ift num naturgemäß eine 
wundervolle Bahn für Radlerinnen und Radler. Dar- 
“um fieht man in den Nacmittagdftunden- diefes Stücd 
der Straße ohne Rücficht auf den ftarfen PVerfehr 
durch Nadfahrer beiderlei Gejchlecht® al® Webungs- 
und Rennbahn zu benaßen Wir glauben, daß e8 
nur Diefe8 Hinweij?3 bedarf, um den gefährlichen Un- 
fus abzuftellen. 

0) Mbrahamsfeit. Schneider-Obermeifter Anton 
Kenfirch feierte geftern Mittwoch fein Abrahams- 
Non 

(!) Aus dem Gerichtägefängnis entjprungen. Mit: 
tags 2 Uhr feßte ein im hiefigen Gerichtägefängnis 
Snhaftierter über die Mauer des Gefängniähofes und 
entlam. 

Kreis Oppeln. 
(I) Die näcdjte Stadtverordnetenfigung findet am 

Donnerstag, 21. Zuli, Statt. 
(!) Die Silberhochzeit beging geftern, Mittwoch, 

da8 Kaufmann Fifchelfche Ehepaar. 

(!) Zelasno, 13. Juli. Auf tragifche Weife endete 
der Landwirt Adalbert Broma im beiten WanneSalter 
von 42 Jahren. Wl3 er die Echeime zur Aufnahme 
ber diesjährigen Ernte in Stand jeßte, geriet er mit 
der linten Hand in die eleftrijche Zeitung und war 
fofort tot. Die Frau und Kinder fanden den 
‚Seblofen in der Scheune Auf. 

(!) Beim Taubentchießen verunglüdt. Beim Zon- 
taubenjchießen in Halbendorf, daS am vergangenen 
Sonntag abgehalten murde, ijt ein Oppelner ZTeilneh- 
mer jchwer verunglüdt. Beim Abjhluß wurde feine 
Büchfe dofeit und einige Holzteile durchichlugen ihm 
die Adern des Imfen Handgelenf2. Der Verunglücdte 
wurde an Ort un Stelle verbunden und im bewußt- 
Iofen Zujtande ing Oppelner Krankenhaus gebracht. 

(!) 85. Geburtstag. Eine alte Oppelner Bürgerin 

jelbe feiert am MPtontag, 18. Nuli, ihren 85. Ge- 
burtztag in voller Rüftigleit, 

(!) Krafcheow, 13. Juli. SHegemeifter Muth F. 
Unerwartet fommt die Trauerkunde, daß Hegemeifter 
Muth einem jchweren Leiden nach 
Kranfenlager erlegen tft. 

(I) Preaywor. 13. Juli. Ein Einbruch bei hellem 
Tage wurde von bisher noch unbefannten Tätern in 

Prayiwor in die Behaufung de3 Gifenbahnere Pohl 
verübt und aus einem Schranf ein Anzug jowie 130 
Mark Bargeld entwendet, Der Diebftahl wurde mit- 
tel3 Ginjteigen Durdh8 Fenster musgeführt. 

der 

Obergiogau und Umgegend | Homidt in Neiffe am 30.31. d. Mt2. Yieat ve 

ift Die verw. Uhrmarger Charlotte Haufchild; die-| 

nur furgent | 

Sahren 2. RK 

Kreis Neuitadt 
..: ‚Dollorpromtotion. Zum DoMor der Nedhts- i 

willenihejten prommpierte „cum laude" an der 
Sriedrig-MWilhelm-Univerfität zu Breslau der. Re 

dem Landratsamt Neujtadt DS. Sohn des LXehrers 
Karl KRallabis in Schonowit, Kreis Ratibor, unter 
Beröffentlihung feiner Inaugural » Diflertation i 
„Selbitwerwaltungs- und Wuftragsangelegenheiten 
der Kreisfommunalverwaltung in Preußen“. e 

() Die Garnijon rücdte heute nad; dem Trupr 
penübungSplaß Königsbrüd bei Dresden 
zu mehrwöchentlichen Webungen aus. Die Rücfehr 
erfolgt am 15. und 16. Auguft. : 

(-) Berhüteter GSägewerksbrand. Dienstag früh 
gegen 2,30 Uhr bemerften Bewohner der Glodnyfte, 
im SHeizraum de3 früheren Größnerfchen Sägemerfes 
einen hellen Schein. Da fich zeitmweife i 

AB man die Tür eines Heizraumes öffnete, ftand 
bereit3 Holz, das zur yeuerung beftimmt mar, im 
lanımen; Diefelben hatten auch jchon einen in der 
Nähe Liegenden Haufen Gägeipänne zur Hälfte er- 
griffen. 
Kachbarichaft Fonnte 
gehindert werden n 

() Friedland DES, 13. YJulı. Der bHiefige Bürs’ 
germeifterpojten ijt nunmehr zur AWusfhreibung 

das Feuer am Weitergreifen 

gelangt, und zmar mit einer Mteldefrijt Ei8 zum 1° 
Anguft d. 8. Die von den Stadtverpröneten beichlof- ” 
jene treftfeßung des Büraermeiftergehalt3 nach Gruppe 
8 der Staatlichen Beantenbejoldungeordnung Hat die 
Genehnigung ded Bezirksausfchuffes erhalten. SR 

Kreis Weile 

auch Thon? 
Raud; am Dache zeigte, vermuteten fie einen Brand, 7 

Mit Hilfe herzugerufener Männer aus der 

gierungsteferendar Walter RKallabis, zurzeit bei 

7
7
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--- Das Neiffer Stapthaus bietet jebt eine rene 
Mrbeitsitätte. 
ntalt, ebenjo mir 
aut injtand gejebt. 

Saal erhalten neue Gewanduna. Der äußere Bau 
erfährt demnächit ebenfalls eine durchgehende Er 
neuerung. An der Maler etc. Arbeit find beteiligt 
Die Malerfarmen, Bel. Eberle md Wall 
tatb. . - 

()) Gemeinnügige Heimjtättengenojjenfchaft. Nach 
dem Gefchäftsbericht für da® abgelaufene Gefchäfts 
jahr jchließt die Bilanz in Ginnahine und Ausgabe 
mit 2814 223,55 Mark ab. Die aufgeführten Bauten” 
haben 2 713 605,738 Marf Wert, die unbebauten Grund 
ftücfe einen joldden von 56560,45 Marf. Die Ge? 
Ichäftsanteile Der Mitglieder -ftiegen auf 46 734,447 
Mark, die Baueinzahlungen auf 206 611,37 Warf und) 
die Bau-Spareinlagen auf 7803425 Marl. Die 
Heimftättenanleihe beträgt 18 205,07 Mark, die öffent 
lichen Mittel 1413 624,95 Marl, Die SHhpotheten 
595 000: Marf und die Privatdarlehen 29 249,10 Mark 
Der Wohnungsfürforge-Gefelfchaft in Oppeln jchub” 
det die Genofjenfchaft 99 900,20 Park, Bantjchufdet 
find vorhanden 169 782,23 Mark, Laufende Mechid 
für 69283421 Mark und laufende Rechnungen Für 
15 472,38 Mark. Der gefegliche Rejervefonds hat Die 
Höhe von 10880 Mark, der Hilfsrejerbefonde nor? 
20 701,42 Mark und der Bau-Ergänzungsfonds bon 
28611,15 Marf erreicht. Der Neingewinn  befrim 
im Gefchäftsjahr 12.182,78 Mark. Die Gewinn- um 
Verluftrechnung fchließt mit 172159,18 Marf al 
Mitglieder hat die Genofjenjchaft 369. N 

== Zu dem Fahnenmweih- und 80. Beitannsfet 
des Männerchores ver Singafsdemie Studer: 

eine Anzahl Meldungen auch answärtiger Sertta=-T 
Vereine bor. Wermißt wird noch eine ganze. Reibe 
von [ändlihen Chorvereinen unierer Um 
gebung, deren Anichriften Leider nicht befannt find 
die aber ebenjo herzlich wie Dringend auf Diejem 
Wege gebeten werden, zu dem Werbeiingen für 
Das - Ddeutiche Lied erjcheinen und ih möalichit bald 
mit Dem Seitleiter, Sangesbruder SHermanıt 
Budich, Neiffe Marienitrage 17 in Verbindung 
fegen zu ioolfen. Gerade den Vereinen des fladen 
Zandes joll Geleaenheit gegeben Werden, ohne 
aroße Kpften an einer Kundgebung für das Män 
nerchorivejen teilnehmen 34 können und fo mitzie 

helfen an der weiteren Ausbreitung ded Männer 
gejanges und der Pflege de3 Deutichen Liedes 
Darum: Auf zum Sängerjeft in Neifie 
am 30./31. Sult 1927. u 

Auszahlung der Zufasrenten für Fuli. Die 
amtliche Fürforgeftele für Srieasbeichädiate umd 

=== 

v 

Der. aroße Saal wird neu ausge 
das Stiegenhaus neugemalt und 

Auch Die Nedenräume zum” 

|.
 

Krieashinterbliebene des Gtadtfreife® Neiffe aiht 
befannt, daß die Auszahlung Der BZujagrenten für 
Monat Sult 1927 wie folgt ftattfindet; Die Em 
fänger mit dem Anfanaspucditaden M—B am Dom 
nerstaa, den 14. Suli cr. die Empfänger mit dem 
Anfangsbuchftaben A—L am Freitag, den 15. Sul 
er. in den Bürvräumen der Türforgejtelle Neifje 
King 50. S Bi: 

»== Die Erneuerungsarbeiten am Stabtthentel 
ichreiten rüftig vorwärts, jodaß MmoHl eine Hinau 
ichiebung des rechtzeitigen Spielbeginns nicht gi 
befürchten it. \ A 

Kreis Guttentan 
:: Bom Yinanzamt. Steuerwadhtmeiiter Zuli ! 5. 

Bangihit vom Hiefigen Zinanzami it zum 
Steueroberwachtmeiiter ernannt worden. B. 

c. Standesamtsitatijtit. Beim Standesamt Gut 
tentag wurden im 1. Halbjahr 1927 beurfundet 40T 
Geburten, Davon 28 Knaben und 19 Mädchen. 
een 10, Todesfälle 19, Hiervon 2 Totgebut 
ten. 

SE 

Preisermäßigungen 

bis zur Hälfte der regulären Preise. 

. 
—
 Gleiwitz 

Ring 

Geitorben find über 14 Sabre 14, unter WA



Kreis Beuthen 
Die Grundfteinlegung 

des Itaatlihen Realgyinnaliums 
findet Heute Donnerstag bormittags 1iglihr 
fat. Das Gebäude Wird an der Tarnowiber 

Chauffee errichtet. CS wird ein Sodelz ein 
Erd- und zwei Obergeihofie umfaffen. 

Sn dem neuen Schulgebäude find 18 Klajien=- 

träume, ein bejonderer Raum für Religiens- 

unterricht und- mehrere -Hörfäle für Phnfit, Chemie 

und Biologie nebit den Dazu gehörigen Nchen= und 

Sammlungsräumen boraejfehen. Werner wird Da3 

Gebäude enthalten Räume für eine Shüler- und 

Zehrerbibliothet, deö Weiteren ein Direftor- 
und Zehrerzimmer, ein SKonferenzaimmer, cinen 

Beichenjaal, einen Aufenthaltraun für Yahridhü- 
fer und ein Abftelfraum für Fahrräder. Weiter 
wird da3 Gebäude eine große zwei Gtod hohe 

Aula aufweiien, die etwa 12 Dieter breit und 18 
Meter Iang jein wird. Neben der Aula wird der| 

Muftitfaal liegen, Der mit ber Aula Durch eine 

Schiebetür verbunden fein wird und Daher jeder- 

zeit zur Erweiterung der Aula wird benust iwer- 

den fünnen. Die Gejamtfojten des neuen Gebäu- 

nes betragen über 800000 Part. 

u 

2 Bon der Rüftung abgejtürzt Am 
eubon auf der Johann-Georgjtrage jtürzte der Ars 
peiter Emanuel Seiwta bon der Rüftung ab, ala 
er om Aufzug tätig war, Mit [äweren inne- 
ren Berle&ungen Murbe er in Das Aranfen- 
heus geichafft. 

: Die neuen Zennispläße. Die Tennispläke auf 
dem neuerworbenen Gelände der „Schlefag“ find Io= 
mett ‚ferfiggeftellt, . Daß. fie. in Kürze der. Benußung 
übergeben werden lönnen, RER ERR 

: Einbrud. Diebe ftiegen durch da8 SLichtfenfter 
in den Laden des Kaufmanns MWochntf, Gr. Blott- 
rißaftraße. Ste entmwendeten 1250 Zigaretten, einige 
Tädchen Rauchtabaf und 9 Jlafchen „Liebfrauenmilch.” 

() Auf der Hohengollerngurke verunglüdte 
Srubenarbeiter Baul Dawiza. Mit seinem Winter» 
ichenfelbrud) mußte der Verlehte dem Anappichafts- 
‚lozarett zugfeührt werden. 

()) Berfammlung. Sonntag, den 17. d. Dite., dor- 
mittags 10 Uhr, findet im Su auheen Gewerfichaft3- 
hand, Eingang Friedrich-Wilhelms-Ring, eine Ber- 
jammlung der Hand» und SKopfarbeiter de ehe- 
mal? deutjhen Gtidjtoffjwertes Chor- 
30m statt. DVollzähliges Erjcheinen jehr ermwünigt. 

:: Bom jtädtijchen Autobusverfehr. Die Stadt 
hat zwei neue Auhoomnibufe in WUuftrag. gegeben, 
die im -den Ningnerfehr durh den Stadtfreis 
Robberg eingeitellt werden. 

. 3 Bon der Reichsbahn. Werfoberjetretär Galfe 
it dum Merfinipeftor ernannt worden. 

:: Der Gondelteich im Stadtpark, der in der Iekten 
Zeit gerade feinen fchönen Anblic bot, wird auf Ver- 
anlafjung de3 im Vorjahre gegründeten Perjchöne- 
rungöbereind eine Umgeftaltung erfahren. Die Arbei- 
terr. werden bereit3, au@geführt. 

r. Der Beuthener Pferdemarkt verliert von Sahr 
zu Jahr mehr an Bedeutung. Die Grenzztehung tit 
auf den Pferdehandel nicht ohne Einfluß geblieben, 
ein großer Zeil de8 Abjakgebietes ift an Polen gefal- 
fen. Der geftrige VBiehmarft bot ein recht trauriges 
Bild, : Hatte man in DVorfriegszeiten. Hımderte don 

‚Kferden und Nindbieh angetrieben, jo erreichte der 
geftrige Antrieb Die geringe Zahl von faum 65 GStiid, 
'Stinpvieh. war überhaupt nicht aufgetrieben. Das 
"angebotene Pferdematerial jah bi auf einige Tiere 
‚recht bedauerlih und adgettichen aus, Der Gefamt- 
eindrud war recht, traurig md eine Anufluft. wollte 
zieht auffommen. Nur recht wenige Tiere gingen in 
"andere Hände. über, 

Beuthener Gerihtsjaal 
Hegen übler Nadrede wurde der Hilfsran- 

nierer Rat IB. aus Beuthen DE. zu 50 Mart a 
f.nfe verurteilt, ‚Er hatte behauptet, die Echupo- 
warchtmeifter Broll und Adtelit jeten. von jei- 

ner frau, der in dem Echeidungsprogeß De2 Ange- 
Hagten die Möbel zugeiprecen waren, beftochen 
morden, damit fie Obergerichtöpolfzieher Weidlich 
herausgeben fönne. Die Verhandlung hatte natürlich 
nicht3 don den: ergeben. 

(!): Wegen Entziehung der Interhaltungspflicht 
murde der Arbeiter, Viktor %. aus Beuthen DS. zu 
bier Women Haft mit EStrafauffchub verurteilt. 

Ü) 

" Yus dem Randkreiie 
| Schomberg, 13. AYuli. 

r Die Anabenjäule hat unter Führung der Leh- 1 unter Führung der Le 
u uger und Pologer einen ireitägigen 
Ben N: Nevitabt und der Biichofsfopne 

Leon. Aa u N fg N ; Mn, Tas a. R 

Beihilfe bemiltige rt Schulooritand Bat Hierzu eine 

| tojtenpreifes .eingefeßt. Ueber Die Errechnimg 

‚werden muß. 

der | 

Gegen Abend wird uns aus dem Kreije Guttenz, 
tag telephonii gemeldet! 
.. Mittwod) nachmittag ging ein Ihweres Unmetter 
über Bluder, Kreis Gutteniag, nieder. Bom 
Walde, aus Richtung Pawonta, Tam. eine mädz- 
tige Sturzmwelle, die in wenigen Nugenbliden 
die Jinte Bahnjeite Des Dorfes Pluder 
bis über Die Zäune der GehHöjste über: 
ilutete Die Bahnjtrede von Bojjowstancadh 
Qublinik it an mehreren Stellen unterfpült. 
Der Bertehr ift für einige Zeit unterbroden, 
Berlufte an Menfchenleben find bis zur Stunde 
‚nor nicht befannt. Tiere jind: bei dem Ueber- 
Huten ertrunfen und abgetrieben worden. Pie 
Behörden, Kreis und Reichsbahn jegten mit den 
Aufräumungsarbeiten ein. ; BEN 

. Den ganzen Tag über war über DOberichlejien 
ftarfe Gemitterbildung zu beobadhten, die allerhand 
Shlimmes befürdten Jajien mußte. Go wird aus 
Dppeln beridhtet: ° „Ein Gemitter hing jtunden- 
lang am Mittwoh normitiag über der Stadt und 
fonnte nicht meiterzichen. PBielmals war das an 

:: Zollfefretär PBalasfe hat imfolge feines bevor: 
fehenden Umzuges nah Beuthen den Vorfik im 
Kleintierzudtverein niedergelegt. Als 1. Boriken- 
der wurde das langjährige Mitglied Hedert als] 
Stellvertreter Gajthausbejifer Shysta gemählt. 

a . Karf, 12. Juli. 
a. „sm Stberfranz. Der Gemeindefchöffe No. 

mwara, chem. Mitarbeiter im Beutfhen) BEER 
feiert heute, Donnerstag, daS Jubiläum der jilber- 
nen Hochzeit. 
., Die Gemeindevertretung jebte in ihrer Tekten 
Sisung nad einem vorläufigen Lebereinfommen mit 
den Bierbrauereien die Bierfteuer auf 2 Mart 
für die Tonne Lagerbier und 3 Mark für die Tonne 
echles Bier feit, Diefer Bejchluk Hat zumächft bis 
zum 1. Oktober Gültigkeit. Befantlich wurde die 
Bieriteuer in Gemeindeetat mit 7. Prozent de8 Gelbit- 

des 
legteren bejtehen imejentliche Meinungsverfchtedenhei: 
ten, weshalb die behördliche Entfchetdung einngehoft 

Rofittnig, 12. Sul, 
(I) Schlägerei. Am Dienstag abend entjtand in 

der Kuntine ber Gaftellengogrube infolge Meinungs- 
verjchienenheiten zimtfchen Arbeitäfollegen eine mülte 
Schlägeret, Die Das Eingreifen der Rokittniger Po- 
lizet _jowie ed Beuthener» Bereitfchaftäfommmandos 
zur ‚polge hatte. Drei der Raufluftigen wurden dem 
Beuthener Poltzeigefängnis zugeführt. 

Stollarzomiß, 12. Suli. 
(!) Schülerausflug. Die Schüler der oberen DVolt2- 

ichulfloffen unternahmen am Dienstag und Peittwoc; 
imter Leitung der Klaffenlehrer einen größeren Au3- 
flug nach Annaberg. 

(!) Körung bon Ziegenböden! Alle inı Septemher 
über 7 Monate alten Biegenböde find al3bald zur 
Anmeldung zu bringen. Die Beriwendung  ungeför- 
ter Tiere tft jtrafbar. 

| Miulfihüß, 13. Yuli, 
() Der Haushaltsplan der Gemeinde Mitultjchüt 

für 1927. Wefentlich früher alg im vergangenen Jahre 
it nun der Hanshalteplan aufgeftellt und zur Ein- 
fichtnahme ausgelegt worden. Der yinanzbedarf der 
Gemeinde beträgt 1275000 Mark, gegen 800 000 ME. 
tm Porjahr. Demzufolge werden für einige Ber- 
waltungszweige mehr Aufwendungen gemacht, jo tır 
der allgemeinen Verwaltung 23 000 Mark, in der Baıı» 
verwaltung 120000 Mark umd in der &teuerverwal- 
fung 37000 Mark. Die Gemeindefteuerzufchläge find 
ähnlich den Eäben in Hindenburg fejtgelegt worden 
und betragen: 250 Prozent Zufchlag zur Grimdver- 
mögendfteuer von bebauten Grumdftüden, 600 %Bro- 
sent BZufchlag zur Grundpermögensjteuer von unbe- 
bauten Grundftücen, 750 Prozent Zırichlag zur Ge» 
iperbefteiier vom. Grirage, 2800 Prozent Zufchlag zur 
Sewerbefteuer vom Anpital, Die daraus erzielten di- 
teffen Steuern belaufen ji auf 515 687,50 Mtarf, 
Dazı fommen 75000 Marl Meberweifungen a8 der 
Reichseinfommenftener und 100000 Mark aus ber 
Umfaßftener. PVergnügungsftener, Bierfteuer, Schanf- 
fonzeffionzfteuer und Humndefteuer erbringen eine Ein- 
nahme bon 14800 Mark. Der erftmalig in den Ge- 
jamtetat aufgenommene &tat der Schulen beanfpricht 
eine Ausgabe von 409350 Mark, Davon entfallen 
auf Die Volfsichulen 332500 Mark, auf die Mlittel- 
ichule 60 600 Mark, auf die Berufsichulen 3900 Mart 
und auf die Haushaltintgsichule 3650 Mar. Staat- 
liche und Tommunale Rolizet find mit 82920 Mark 
bedadjt. Für Straßenb uten, MWegebauten ufiw. Tind 
94 500 Mark Ausgaben vorgejehen. Die Wohlfahrt: 
und Gejundheitspflege it mit einem Betrage Yon 
164 600 Dearf berüdjichtigt. . Für die einzelnen Titeln 
ericheinen folgende Zahlen:  Interftüßungen 20 000 
Mark, Arzt- und Arzneifoften 3000 Mark, Pflegefo- 
iten 27000 Marf, Sozialrentner 22000 Marf, Klein- 
rentner 28000 Park, Kinderfpeifung und Erholungs- 
aufenthalt für Kinder 13000 Darf, Tuberfulofenfür- 
forge 8500 Marf, Erwerbälofenfürforge 4000 Mark. 
Für, Bwede de& TFeuerlöjchivejend werden 11200 ME. 
und am Kreißftenern 141 000 Mark veranfchlagt. Für 
Beriwaltungäzivede tjt die Summe von 183397 Mark 
porgefehen. Nah Beautachtung des Etat3 durd) Haıt- 
dele- und Handmerfäfammer.- wird. feine Beratung 

einem Bormittag wenig gewohnte Donnergrollen zu 
hören. Dabei regnete es gar nit.“ — Unler j.- 
Beridteritatter meldete aus Gogolin: Ein jhme- 
tes Gewitter im Anzuge. Bom frühen Morgen fon 
pröhnt ununterbrodhen Donnergeroll Dur die flim- 
mernde Schmwüle. Sn allen Himmelsrihtungen bal- 
len ih vunfle Gemwittermwolfen zuiammen, 
immer jtärfer wird von Stunde zu Stunde Der 
Donner und es it in den Nadmittagsitunden mit 
einen en Gewitter zu rechnen. Große Gemit- 
terwolten bauen fih befonders jenjeits der 
Dder auf, mo bereits zur Stunde im Neuftänter 
Kreis größere Regenmaljen niedergehen. Hoffentlid) 
wirft jih das Gemitter nicht zu einem Unmetter aus, 
wie es-tn den lehten Tagen in Süddeutichland ges 
miütet hat. + 

Ueber Beuthen DS.-Stadt tobte fh Mitt- 
wo in der 4. Morgenftunde ein jehr jchmeres Ge- 
mitter aus. Schlag auf Schlag folgte. Wefentlicher 
Schaden it nicht angerichtet worden. Die nieder: 
gegangenen Regenmaflen waren verhältnismähig 
gering. 

:: Die Meifterprüfung im Tilchlerhandmert be- 
jtard mit „Sehr gut“ Hein Milta don der 
imma Kozif. 

:: Runzenborf, 13. Juli. ZTodesiell. Dienstag 
jtarb der ültelte Bemohner von Aungendorf, der An- 
bauer Sojef Hein im Wlter von Fajt 89 Jahren. 
YHeber 60 Jahre war er in der Gemeinde anfällig. 

:: Bauerwik, 13. Zuli. Bei dem lebten Gewitter 
jhlug der Bit in eine alte Linde des Piarr- 
gartens. — Das Haus des GSchuhmahermeilters 
Guten Bamlif am Ninge it für den Preis von 
18000 Marf in Den Bei Des Kleilhermetiters 
Solef Sehlhier übergegangen. 

Banerwig, 13. Auli. Der  Ariegernerein 
feierte Sonntag Nein 85. Stiitungsteit. 

,ı Größnig, 13: Suli.. Bom Shlane getroffen. 
Dienstag morgen: ging Die 6Yjährige Mitme Sele| 
Bag: zur Atrcdhe. -IUntenrwegs mmırde ihr unmahl 
und fie fan von Shlage getroffen, nieder. 
Sie wurde als Leiche in ihr Heim gebradit, 

Kreis Rojenberg 
ec. Scheunendrand. Am Sonntag wurde Die 

Seuerwehr zu einem Brande nah Alt-Rojenberg 
alarmiert, Dort wor eine Geldidpeune in Brand ges 
raten, Die nollitändig eingeajhert wurde. 

c..Bilchdorf, 13. Suli._ Dentmalseinweihung. Am 
vergangenen Sonntag wurde in Biihdorf ein für 
die gefallenen. Krieger errichtetes EChrenmal einges 
weibht. Ortspfarrer Cibura fprah bei der Ein: 
mweihung Des Dentmals in eimringliden Morten 
über Die großen Taten unjerer toten Helden, Denen 
zu danken unfere PBiliht it. Serner Sprah Der 
evang. Getitlihe von Bilhdorf, Dr. Funf und 
Graf Gekler:-Sheffihiük. Nah einer Danfes- 
aniprade des Voritandsmitgliedes Des Kriegerner- 
eins, Kart Nomat, fanden auf einer Waldiwieje 
allerlei Volksbeluftigungen ftatt. 

ce. Rofelmis, 13. Juli. Bereinsgründung. Norige 
Mode tit in der Gemeinde Anfelmik ein Arieger- 
verein gegrümdet worden, dem etwa 30 Mann 
als Miteliever beitraten. 1. WVoriikender it Guts= 
heiter Henke- Sofefshöh, Schriftführer Landwirt 
lee und Raflierer Landwirt Kanjy: Anlel- 
wı5. ES | = 

ge 

Aus Oit-Oberichlefien 
Stadtverordnetenittung 

in Rettowik 
)( Rettomig, 12. Suli. Die Heutige Stadtner- 

ononretent-Berfammliung, eröffnet Durd den zweiten 
Startveroroneten-Vorfeher Majomsti (Deutjhe 
Partei), beichäftigte ih in ber Hauptjarde mit Dent 
Bau der Yusjtellungshalle im Güdparf 
anlähli der Wusitellung für Wirtiheft und Le- 
bensmittel vom 17. September bis 2. Dtober. Das 
Rilifo von 120.000 Zlety joll jtäwtijcherjeits über- 
nommin werden. ojemovdihaft jowohl, als aud 
der Lerge und Hüttenmänniiche Berein jimd uns 
Stäfa in ihren Subnentionen. Die Unternehmer, 
meitt MWarjhauer, geben wenig Garantie. Ihre 
Runden Gaben entgegen. allen Abmadungen von >en 
Yusjtellern 20 Brogent der Standgelder bereits er= 
hoben. Die Bauzeit tt au zu jehr beihräantt, als 
Daß man einen gediegenen Bau erwarten fünnte. 
Iroßdem it man in der Mehrzahl für das PBrojelt, 
da die Wojemcdidait für die Anleihe von 50000 
Zloty im Tekten Moment jhriftlih garantierte, 
30000 Zletn, die die Standgelder ausmahen, und 
alio mur 40000 ZIety jtädiiiherjeits zu magen find. 
Man will im elle des Rilikos die Liga (Das Ro: 
mitee der Aufitellung) verantwortlih madern. Da- 
mit it Die Angelegenheit, die eineinhalb Stunden 
ihr Sür und Wider erhalten hat, erledigt. Hierauf 
werden die Tieifebiäten für Stadtbeamte fejtgejet, 
und zwar dermaßen, Dak auf den. Diätenjak der 
Stoatsibeamten ein Zuichlaa non 20 Prozent kommt. 
56 000 IMsty werden für Voltsihufzsmede bemilligt. 

in der Gemeindebertreterfikung erfolgen, 
Ein Antrag. auf Diäten für Rommiliionsmitalisher 
wird an ven Magiitrat nerwiejen. N ; | 

50 Kinder der polnifchen Minderheitsichulen 
in Deutich-Oberfichlefien 

machen eine Reife dur Polen 
2: Kattomik, 13. Juli. Auf Einladung der polni- _ 

Ihen Regierung unternehmen augenbliklih 50 Kinder 
aus den polnifhen Minderheitsfhulen Deutfd-Oberfchle: 
fiens eine Reife durd Polen. Die Kinder find am Mitt 
mod nahmittags unter Führung von Dr. Mihallik durd) 
Kattorik gefahren, wo fie am Bahnhof Durch den pol: 
nifhen SKonjul Smirski begrüft wurden, Die Retie- . 
geht nah Warfhau und Pofen. 5 

e. Meuterei im Bendziner Gefängnis. Al am 
Sonnabend nachmittag der wegen fommunijtifcher Im- 
triebe feitgenommene Agitator Borowif in Be 
gleitung von Polizeibeamten den Hof de8 Bendziner 
Gerichtögefängnifjeß betrat, ftimmten einige Gefängnis 
infaffen die Internationale an. Sn demfelben Augen- 
blick befanden fich Gefangene im Hofe zur SFreiftunde. 
Sie warfen fich auf ein’ propviforifches Auagangstor, 
hoben e8 aus den Angeln und griffen die Polizei- 
beamten mit Steinen an. Die übrigen Tommumntfti- . 
ichen Zelleninjaffen demolierten Echlöffer- und öffne- 
ten die Züren, um zu entfpringen ‚bezw. die Polizei- 
beamten zu überfallen. Sr wenigen Minuten traf 
polizeiliche Verftärlung ein, an der der Man der Ge 
fangenen jcheiterte. 

a 

Neues aus aller Belt 
Der Negerfiar heiratef einen Grafen 

Sojephine Bafer, der Negeritar und, wie man 
fie genannt hat, „Königin der Eharleiton und Blad 
Bottom”, bat fih zur Komteffe Pepito di Albertimi 
gewandelt. Die Ehicagn Tridume kündigt viejes : 
jenjationelfe Ereignis an und teilt dabei mit, daß 
die auch in Deutjchland bekannt gewordene Tän: 

zerin an ihren einundzwanziaften Geburtstag, dem 
3. sun, Den Enticehluß aefaßt babe, die Metamar: 
phoje zu einen Mitglied Der europätichen Artito- 
tratie zu vollziehen. Die Trauung mit dem Grafen 
Bepito Dt Albertint hat fait unbemerkt bon der - 
Deffentlichleit ftattaefunden. Das amerikanische - 
Blatt mweijt Darauf hin, Daß Spfephine Bater pre” 
erite amerifanifhe Farbige jei, Die einen Adligen. 
geheiratet babe. Vor Lurzem batte Der Etar in 
jeinem Barijer Sabarett eine Tleine Feier beran 
jtaltet, und bei Diejer Gelegenheit Yam die Wahrbeit 
ans Tageslicht. Man jtellte nämlich an Solephi- 
nes Ringfinger einen fehmalen Goldreif feit, und e8 
blieb Der Tanzlönigin nichts übrig, alß die Wahr- 
beit zu geftehen. „Nein, nein“, jaate fie u ihren 
Freunden, „es tft feine Eintagsfache; ich habe mich 
richtig und fürs ganze Leben verheiratet. ES bat 
feinen Bwed, Ihnen meinen Mann borzuitelen, 
den" Sie jo oft in meiner Gejellicdhaft getroffen 
Haben." A8 jemand nach den Griinden ibrer Heim- 
lichtueret fragte, antwortete fie: „Weil ih erft ein- 
undzmwanzia bin und ich zum erjtenmal bejxatete 
und nicht wußte, wad ich tum inlfte“ ..- 

Dr. Miffinguefie K 
Eme jeltene Auszeichnung Des berühmten 

Renueitars 
:: Baris, 12. Zuli. In den Theaterkreifen von Bo: 

ris gibt es feit einigen Tagen eine Genfatisın. Nor 
einigen Tagen mußten es Eingemeibte, heute ift es bes . 
reits offenes Geheimnis: pie philofophiiche Fakultät der 
Univerfität in Dijon foll duch einen ihrer PBrofefjoren, 
den eine langjährige Freundfchaft mit dem großen Res 
vueftar Miftinguette verbindet, bei der berühmten Schau: 
ipielerin nachgefragt haben, ob fie die ihr zugedachte 
Ehrung der Berleihbung des Doktortitels dur diefe Uni: 
perfität annehmen mürde. Die Frage war inoffiziell 
und gejdah im Rahmen eines freundfchaftliden Bejudes, 
den der Univerfitätsprofeffor in Paris »er 'Rurzem. bei 
der Rünftlerin abgeftattet hat. Wie Miftingueite, Die 
fo volkstümiihe „Mif“ — mie man fte in Theaterkrei- 
fen nennt — Sich zu der verlockenden Berfpektive jtellt, 
ihrem jo meit berühmten Namen den Doktortitel. zus 
fügen zu dürfen, ift vorläufig noch nit bekannt. Die 
ganz befonders Eingemweihten wollen tilfen, dab fie 
von biefer Ausfiht geradezu entziickt ift, nur eines. bes 
fürchtet fie, man werde fie vielleicht, wenn fie den Dok- 
tortitel tatfächlich erhalten follte, für zumindejt 'wieräig ! 
Sahre halten. Dies möchte fie felbftverftändlich unter. 
allen Umfjtänden verrteiden .. . ? 

Die Herren der frangöfiihen Univerfitäten, mit Muss 
nahme der altehrmwürdigen Sorbonne, find freigebiger in 
der Verleihung des Doktortitels als die “Hodichulen 
irgendeines anderen Landes. nsbefondere find. fie der 
lleberzeugung, daß es eine einfeitige Auffaffung fei, diefe 
Nuszeihnung ausihlieglih Gelehrten, Fordern, Schrift: 
ftellern und Diplomaten vorzubehalten, Nad) ihrer An: 
fiht follen darauf Künstler und Sünftlerinnen, auf wmels 
hen Bebiet fie immer den Ruhm Frankreidys bereichert 
haben, Anfpruc) erheben können. Der Univerfität in 
Dijon fallt auf diefem Gebiete die Knitiative zu. 

— Die ttalienifhe Kolonie in London Hat einen 
befonderen. Gottesdienjt veranstaltet: und um. warmes 
Sommermetter gebeten. Der Gottesdienit wurde nom 
Berband der italienischen Straßenhändler mit Eis ver: 
anlapt, deren. Krauen in Trauerkleidung erjchienen. 

— Nah Beendigung der Belichtigungsteife durd Die 
seritörten DOftbefejtigungen haben Generalleutnant von 
PBamweljz und die beteiligten franzöfifhen und hefgiichem 
Offiziere in einem gemeinfamen Protokoll feitgeftellt, 
da Deutjchland feinen Verpflihtungen vollftändig nad)= 
gekommen ift, 

er Der Broße Ausihuß des Reihskohlenrats hat mit 
yultlimmung bes, Reihsmwirtihaftsminifters fi gegen alle 
beantragten Kohlenpreis:Erhöhungen ausgefproden. 

— In PBaläjtina ereignete fih ein Erdbeben, das in 
Verufalem nur Behäudeihäden anrichtete, aber in ber 
Umgebung Berlufte an Menfhenleben forderte. Beim 

Einfturz eines Hotels in Serie murden drei Touriften 
Beioiet,



SE
E 

RR 
n
n
 

r
e
 
u
 

Baumwolle in soliden bunten Farben . 20, 

Damen-Füßlinge schwarz, solide haltbare 
Qualität a u Pur 50 

Damen-Strümpfe prima Seidenflor, Doppelsohle 
und Hochlerse mit Naht in vielen bunten Farben 
haltbare Qualitkb 3... 2 sn ne 754 

Damen-Strümpfe aus bestem‘ Seidentlor mit 
Naht, unsere spezielle Qualität „W 49" früherer 
RENTEN EN nn BT. \ 954 

Damen-Strümpie echt ägyptisch Maco, Cotton- 
waren eitrfa gut verstärkt 7 Si na 1 954 

Damen-Strümpie garantiert Waschseide, gut ver- 
stärkt, in schwarz und modernsten Farben . 955 

Damen-Strümpfe gemusterte Qualität(Jacquard- , , 
muster) durchweg hochwertige Qualitäten. . 1.95 

Damen-Strumpfbänder sehr netteschöneFarben 
geschmackvoll verziert. ... 2. ... ..60,50, 254 

“eo 

Kinder-Strümpfe hochwertige Qualitäten. 
schwarz und lederfarbig, Größe 1 bis 5 

Kinder-Strämpfehochwertige Qualitäten, 
schwarz und lederfarbig, fein- und stark- 
fädig, Gr. 6 bisil" . . . .. jedes Paar 404 

Kinder-Söckchen pa.’ Baumwolle, mit und 
“x ohne Wollrand, alle Größen soweit Vorrat 104 
# Kinder-Söckchen vorzügliche Qualitäten. | 

& mit guten Wollrändern, glatt, Ringel- und 
,  Jacquardmuster, alle Größen .... 
Q Knaben-Strümpfe unsere spezielle Quali- 

‚tät „Hansle" garantiert 3fach, echt ägyp- 
tisch Maco, unzerreißbar, noch nie dage- 
wesener Preis .t.We 

jür Damen, Herren und Kinder 3 
Damen-Handschuhe mit und ohne Stulpe, schöne'moderne 

Austührungen” .. 2 2... 1, 2 Mueseint. „ledes Egar 
Damen-Handschuhe : Ia Atlasqualitäten, mit neuesten 

Fantasiestulpen und schönen Raupen . ... ..'. . ; 

Damen-Handschuhe diverse hochwertige Qualitäten, mit 
und ohne Stulpen, in Atlas Flor und Seide, mit geringen 
Schönheitsfehlern ts sen 8 Br 

454 

N nd er 1.25 

504 

154; 

953 
Herren-Handschuhe beste Stoffqualität, Blatt. se» 754 
Damen-Handschuhe la Nappa-Stepper, vorzügliche 2.95 

Qualität, sensationeller Preis ,...: Wu! 

ahnestulpe. on. nn 7% Reküftipreis 2.95 

Pe a va Sr Se; 

Damen-Handschube vorzügliche Glace-Qualität, mit und 

«052 Kinder-Schlüpfer solide Baumwollqualität, 
zum Teil mit versärktem Schritt, in schönen 
bunten Farben . . 2. „2. „Größe 30, 

Damen-Unterziehschlüpier feinfädige 
Qualität, alle Größen, in schönen Farben 
söftiert .... „nt .uneia 2 che Krude du 604 

Damen-Schlüpfer Ia Baumwolle, in schönen 
bunten Farben 7... =. 201086 42 133 

janf ! Damen-Schlüpier gute Qualität, mit schönen |, ,, 
a K. seidenen Effektstreifen.. . . . Gıöße 42 1.10 

18 

Damen-Prinzeßröcke la Silva-Seide, alle 7 
Großen, ‚bis Größe 48... Zadar 2.15 

253 

Damen-Schlüpfer Ia Dauerseide,  in- sehr 
schönen Farbtönen, alle Größen, bis Größe 48 

'Oberhemden schöne Streifenmuster, Bielefelder Fabrikat... .......... + laden Pam Ua „u, PDEchemgm chin 3 jät, gute io | Oberhemden vorzügliche Qualität, gute 

Wir machen unsere werte Kundschaft frdl. darauf aufmerksam, daß sämtliche inserierte Waren nicht eigens für die Ausverkaufsveranstaltung | 

‚In eiserne Ischel und T[rikotagenabteilung ‘bieten wir Ihnen 
‚diesmal etwas so Außergewöhnliches. daß Sie sich die günstige "einmalige 

Gelegenheit nicht entgehen lassen dürfen. 

Herren-Netz-Jacken pa. Qualität, macofarbig, mit Zug, Gr..3u. 4304 

‚Herren-Hosen la Baumwolle. solide gute Qualtät . . Größe 4 1:35; 
. Herren-Hemden beste Qualität, garantiert indanthren getärbt, mit „ 

modernen Streiten- und Karoeinsätzen...... . « . . Größe 4 1.50 

Herren-Hemden ‘garantiert echt ägyptisch Maco, mit Doppelbrust ae . Größe, 5. 2.75 

Herren-Garnituren la Qualität, in schönen buten Farben, Hose und Jacke, De I 
alle Gehen u; vun a ee le EN ‚ Rekordpreis 2.99: 

Herren-Garnituren ausgezeichnete Qualität, melıert früherer,Preis in Größe 5 7.75 z 
| we ER EEE jetzt alle Größen durchweg 4.95 

Oberhemden weiß, ‚nette Karomuster, Bielefelder able 3 No ac en 4,25 

Oberhemden gestreifte Muster, das solide Gebrauchshemd des Herrn, Bielefelder ‘Fabrikat 4,50 

Oberhemden geschmackvolle dezente Karomuster, gutes Bielefelder ‚Fabrikat .. a IR 

Es gelangen nur Bielefelder Fabrikate 
zu diesen außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. 

Herren-Socken prima Baumwolle: grau beste Strapazierqualität 204 

Herren-Socken feinfädige Qualität in ‚schönen "bunten Farben AR 254 

Herren-Socken Fantasiemuster sehr moderne Ausführung... ... 3I4 

Herren-Socken garantiert durchgemusterte Qualität in schönen 
; Farbzusammenstellüngen ©... SE Zar N Fa U 

Herren-Socken la Jachuardguäfität ganz vorzügliche ' moderne 
Müster „nme ee TR 154 . en .6 ® 

Herren-Socken vorzügliche Jacquardmuster extra schwere Strapazierpualität Ne 

Selbstbinder in schönen modernen Desins aus K. Seide. Be 254 
754 

954 

Selbstbinder schwere Qualität reine Seide in ruhigen vortehiäen Farben. 1.50 

IL h - Selbstbinder in dunklen und modernen Bun’ Malteh el, 

Selbstbinder hervorragend schöne Muster: reinseidene Qualität... . ... 

Selbstbinder verschiedene Qualitäten mit Gumbi "Einlage unzerdrückbar . 1.15 
Re 

Badeanzüge für Kinder gute Qualität, | f 
„schwärz, mıt' schönen bunten Kanten 

abgesetzt"... 2... 0. z.Gröe au 654 

Badeanzüge für Damen und Herren gute 
Qualität, schwarz, mit: schönen bunten 
Kanten abgesetzt... ... , . Gröfe 801.10 

Badeanzüge für Kinder la Qualitätimit 
Röckchen, schwarz. mit. bunt abgesetzt .. 5% 
früherer Preis Größe 50 3.20 .,. .. jetzt 2.25 

Badeanzüge für Damen la Qualität, mit 
Röckchen, schwarz, mit bunt abgesetzt 
früherer Preis Größe 80.429 . ... . setzt 2.95 

aufgekauft wurden, sondern daß sämtliche Artikel durchweg reguläre Waren, zum größten Teil aber unsere altbewährten Stammqualitäten sind. _ 

ein 
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“ | 1 ee ie | | | | Beginn morgen Freitag, den 15. d. Mis. 
Nicht wir, sondern unsere Kunden sollen den Nutzen haben! ‚Unter dieser Devise veranstalten wir den mit großer Spannung erwarteten 
Sommer-Ausverkauf. Niemand wird ‚enttäuscht sein. Aus der Fülle unserer riesigen Auswahl geben wir Ihnen nachstehend. einige Beispiele: 

i Damen-Strümpfie 
h 54 Damen-Strümpfe 'Ia Standard-Qualität, gute’ | ; 

ei
; 

Konfektion, sehr schöne Muster, gestreift / ,„.. 4,95 u



Re. 191 53. Tahrgang 

Miderlide Horgänge in Bayern 
Aus. Münden erhält Die „Kölnifhe VoIfs- 

geitung“ folgende Mitteilung: 

Am Bayerijchen Landtag it e8 am 7. md 8, Jult 
zu höcjt abjtoßenden Szenen gefommen. Bei der De 
zahıng des AYuftizetat8 jah fich der nationaljoziali- 
ftifche Abgeordnete Juliuß Streicher, früher Haupt- 
Yehrer in Nürnberg, bemüßigt, gegen den der Bayeri- 
ichen DVolfSpartei angehörenden Abgeordneten Gr af 
v. Beftalozza, Rechttanwalt in Nürnberg, Die 
jchwerften perjönlichen Angriffe, zu richten. Nürnberg 
ift der Schauplaß der heftigften Kämpfe der National- 
fozialiften gegen den der demofratifchen ‘Partei ange: 
börenden Oberbürgermeifter Dr. Lırppe und da3 ‘jur 
dentum. Nun fügte 08 fich im leßten Jahre, daß drei 
engejehene Nürnberger Yuden wegen Eittlichfettäber- 
brechen zu Gefängnisftrafen verurteilt murden, Dar- 
unter der frühere Amtsrichter und nadymalige Syndi- 
fı8 Otto Mayer. Derjelbe wurde wegen jadiltijcher 
Berbrechen — er hatte u. a. junge Mädchen. an ein 
Kreuz gebunden und dann geichändet — zu fünf Mona- 

ten Befängniß verurteilt. 
An politifche Gebiet wurden Diefe rein friminellen 

N Dinge durch die Hereinziehtng der Perfon de8 Land- 
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tagsabgeordneten Graf dv. Rejtalogza bon feiten der 
Kationaliozialiften und namentlich des Wbgenrdneten 
Streicher hinübergefpielt. Graf dv. Wejtalozza ift eines 
der angefehenjten Mitglieder der Bayerijchen Volfs- 
partei und im Landtag allfeitS hoch geichäßt wegen jei- 
ner reichen Renntniffe auf juriftiichem und  verfaj- 
fungsrechtlichem Gebiet. Er führt im Landtag Die 
ichwiertgften Referate und ift auch bei den anderen 
Parteien jehr in Ehren wegen feiner lauteren Gefin- 
nung und Ronzilianz. Nur die Nattonalfozialtiten 
Hoffen ihn. Graf dv. Peitalozza ift e& ja, der feiner: 
zeit die Führung des Hitlerprogefjes fchonungslos fri- 
tifiert und den SHitlerputich in der ‚Schärffien MMeife 
verurteilt hat. Graf dv. Peltalogza war der erjte, der, 
unerfchtocen die einfeitige Ginftellung bayerifcher 
Suftigkteife zugunften der Hitlerbewegung geikelte und 
in einer Nuffehen erregenden Rede im Landtag Die 
‚Yenßerung de3 früheren vraktionsporfißenden und 
jebigen Minifterpräfidenten Dr. Held, Bahern fei 
eine Unordnungszelle erjten Ranges geworden, in der 

Fein anjtändiger Menfch feines Lebens mehr ficher jet, 

ifıftriert hat. PR 
Die Nationalfoztaliften haben ihm da3 um fo meni- 

ger berziehen, al3 Graf bon Peitalozza alB Recdtsan- 
inalt e8 abgelehnt hat, feine Anmwaltspraxis nach anti- 

chen Normen eingıtrichten. Er Hat atmar feinen 
einzigen der berirteilten Echweinepelge verteidigt, aber 
; einzige Zatjache, daß er nicht in das antijemitifche 
Horn der Kationaffozialiften ftieß, hat ihn fo „fufpert“ 

orracht, daß er bon den Nationalfozialiften mit PVer- 

Böchtigungen überhäuft wurde, Pan Iieß jo durch 
Briden, er unterhalte zu den reichen Nuden gefellichaft- 
Tche Beziehungen, weshalb er die Juden mit Rat und 
© unterftübte. Ehlieplich berflagte Graf db. PBefta- 
Inzza den berantivortlichen Redakteur de3 „Stürmer“, 
Der megen Beleidigung verurteilt wurde, 

Jegt Tantte die Wut der Nationalfozialiften keine 
Grenzen mehr und der Abgeordnete Streicher ke- 

"rukte das Rednerpult des Landtag, um die ihm ver- 
haßte Rechtiprefung ın Nürnberg herunterzttreißen 
und den Grafen vd. Peltalozza zur beichuldigen, daß er 
iıit dem fchon erwähnten Otto Mayer in freundichaft- 
Then Beziehungen gejtanden und an umfittlichen Sand- 
Uungen felbjt teilgenommen habe! Diefer Mibraud) 
der Immunität rief im Landtag einen folchen Stierm 
Herbor, Daß die Baherijche Volf2partei, Die Sozialiften 
und Kommuniften demonftrativ den Saal verließen. 
Graf:p. Peftalozza war in der Lage zu verfichern, 
daB die Beobachtungen Streicher3 vollftändig unmwahr 
find und daß er dem Landtag Gelegenheit geben werde, 
in die Gerichtsaften Einficht zu nehmen, fobald das 
Verfahren gegen den nationalfoztaliftifchen Redakteur 

Holz abgefchloffen if. Tags darauf hielt Gtreicher 

3 

R 

feine Beichildigungen aufrecht und erweiterte fie nod). 
atüber Herrjchte im Haufe eine derartige Empörung, 

DaB außer den Mitgliedern der fchon genannten drei 
Parteien auch die meiften Mitglieder der Deutichnatio- 
nalen, des Völkifchen Blod8 und des Bauernbundes 
den Eaal verlieken, jo daß Streicher vor 10 oder 12 
Abgeordneten jprach. 

Zur größten Entrüftung der Bayerifchen BoIf3- 
partei haben aber in Ddiefer Angelegenheit einzelne 
Mitglieder der deutfhnationalen Fraf- 
tion eine hinterhältige Rolle gefpielt. Ein fehr. be- 
Tonnter deutfchnationaler Abgeordneter afjiftierte Hin- 
ter den Aulifien dem Abgeordneten Streicher und von 
deutfehnatiomaler Seite wurde demfelben au8 den Ge- 
wichtsaften zur Belaftung des Grafen v. Peftalogza derfgjiedenes in bie Sand gefpielt. Der Sadhe wird 
don Parfet wegen nadigegangen werden. E8 wäre doc) n das Hödjite, wenn Dertfchnationnfe zugumften Abgeordneten .& treicher, der alffeits ala Piycho- dat betrachtet roird, Berräterdionfte 0 einem Mitglied der Regierungsfoali- 
‚tion geleiftet hätten, Das fich im Haufe allgemeinen 
 Ynfehend erfreut. 

Bolitiiche Verirrung 
Das. Schikfal der Liquidationdgefchädigten ift ge- 

wiß außerordentlich beflagenswert md feit Iangen: 
wird im Ecoke der Neichäregterung geprüft, welche 
Maßnahmen zur Linderung der Ecdjäden unternom- 
wen werden fünnten. Leider Hat e8 fich nicht mehr er- 
möglichen lafjen, daß da3 Liqtidationsgeichädigtengeiek 
no vor dem Arseinandergehen de Reichstages be: 
zaten mweredn fonnte. E38 ijt aber für die Sepfember- 
tagung neben dem Neichdfehulgefeß zur Erörterung ge 
ftellt. Unmittelbar nach dent Aıirgeinandergehen des 
Reichötages Hat nun in Berlin eine große Berfamimn: 
Yung der 2iguidationsgeichädigten ftattgefunden bei 
der — der Kommunift Höllein den arößten Erfolg 
Hatte. Man follte e8 nicht für möglich halten, da 
vernünftige Menfchen diefen Mhrafen in jolcher Weile 
unterliegen Tonnten. Ind das Schönfte, — na) Schlub 
der Perfammlung bildete fich ein Demonftrationszug. 
bei dem an ereftr Stelle die fchmarg-meiß-rote nd da- 
hinfer fofort die rote Aommuniftenfohne fich bemegte. 
Selbit der Dentfchnationale Preffedienft muB zugeben, 
baß Diejer Zug den Epott der Finder herborgerufen 
habe. Daß eine folche pofitifche Nerirrumg fich hentzır 
a altfragen fanın, tft ein hedamerliches Zeichen 

politijche Reife mancher Kreijr 
). 

Viertes Blatt der Oberjhlefijhen Bollsitimme 

* 

Donnerstag, 1 4. Suli 1927 
ann. 2. oma. ads oben ri 

Ein jonderbarer Atanfer 
LZeidender oder Simulant 

Sm Kreife Spldin Wurde dor eintaer Zeit 
eine noch immer unbelannte männliche Berfon auf 
gegriffen, Die wegen ihrer Silfsbedürftigafeit Dem 
Kreisfrantenbaufe zugeführt wurde Trob fprafäl- 
tigjter Beobachtung ift e3 bisher noch nicht gelın= 
gen, herauszufinden, ob der Mann ein Sranfer 
oder eim aeichiefter Stimulant Hit. Die PBerion, Die 
feine Musmweispapiere bei fich hatte, Liegt ftarı wie 
ein Stüd Holz, wo fie binaeleat wird. MWäbhrend 
de3 Taaed verfolgt fie mit den Augen aufs 
mertfjam jede Beweaung der Umac- 
bung, rührt fi aber fonit nicht aus Dem Bett. 

Il man mit dem Wfilealina eine Veränderung 
feiner Zaae bornebmen, jo febt er einen. ftarten 
Widerftand entgegen. Sn den eriten vier Taaen 
nach Der Mufnahme verweigerte Der Mann jede 
Nahrunasaufnabnme Später berlanate er bon 
einem Tleinen Rnaben in aebrocdenem Deutfch 
Mih und Kaffee Dieje Flüfftateiten bilden feine 
einzige Nahrung. 

sm Gegenfab zu Der abfaluten Rörderitaare 
während der Tagesjtunden bemeat ji der Mann 
zur Nachtzett jelbitändig Wie beobachtet 
murpe, jchleicht er lautlos aus dem Stranfeniaal 
anf Die Totlette und Tehrt ebenso Ietje wieder zut= 
rüd. Außer den Wwenigen Worten zu Dem Fna- 
ben. bat er bisher niht3 geibroden. und 
auf nicht reagiert. Der Unbelannte, Dejien Wlter 
swifchen 30 und 35 Sabren Tiegen mag, fit etwa 
1,65 Meter aroß und fräftiq aebaut. Gr war mit 
einer abaetragenen jchwarzen Hofe und Ssoppe, Iar- 
gen Stiefen und einer jchiwarzen., Srimmerpelz- 
miüte, einer fogenannten Ruffenmüse, befleidet. Ob 
man eS mit einem kirflich Leidenden nder mit 
einem raffinierten Schwindler zu fun bat, fonnte 
tro& aller Bemühungen nicht feftaeftelit werden. 

Im Dueli erichoffen 
Austragung der Ehrenaffäre zweier Wiener 

in Dedenburg 
=: Debdenburg, 12. Juli. Borgeftern mittags fand hier smifhen dem Wiener Zollbeamten Walter Set und dem 

Wiener Notarfteilvertreter Erih Tyuka ein Piftolenbuell 
ftatt, das für einen der Duellanten einen tödlihen Auss 
gang nahm. Das Duell geht auf eine Ehrenangelegen- 
heit zurück, die fih nor Jahren zmwifhen den beiden GBe- 
nannten, die Refervenffisiere waren, abgefpielt hat. 
Dedenburg murbe als Ort des Ditells gemählt im Hins 
blie€ auf die Beltimmungen des öjterreichifchen Gefeßes, 
monad) das Duell eine gemöhnlide Gtrafhandlung ift. Die Parteien hatten fich dahin geeinigt, daß das Duell nur jeinbar auszutragen fei. Indes traf die Kugel Tyukas den Geb fo unglüklih in Die Meihhengegend, 
Beh Geh mährend des Transports ins Gpital ftarh. 
Zyuha wurde verhaftet und das Verfahren gegen ihn ein- 
geleitet. Die Gekundanten und der Arıt Fämtfich 
Defterreicher, murden ne & Irzt, jämtlid 

freigelaffen. h dem Verhör bei der Polizei 

Er bittet, hingerichtet zu werden 
Beltern fiel einem Kriminalbeamten auf dem Ale: 

randerplab in Berlin ein junger Burfche auf, der an 
Icheinend smeklos um das Polizeipräfidium hberumfchlidh. Der Beamte hielt. den -jungen Mann an, worauf ihm Diefer Tofort erzählte, er heiße Haren Kalkenftein und habe bisher drei Porde auf dem Gemiffen, und es fei fein Bunfd, hingerichtet au merden. Auf 
feinen ausdrüdrlichen Wunjc würde er der Mordkommij- 
ion vorgeführt, ber es jedoch bald gelang, feftauftellen, 
daß der angebliche Harry Salkenftein ein 20 Gahre alter, 
entlaufener Fürforgezöaling Mar %. ift, der amar bis- 
her allerhand Kleine ‚Diebftähle verübt hat, fih Die 
Morde jedoh erdaht hat. Der junge Mann mird auf 
feinen Geifteszuftand unterfucht werden. 

Kreis Rote! | 
.: 70. Geburtstag. Am Freitag, 15. Juli, feiert 

Weihheniteller i. R. 
burtstag. - 

:: Fran Elje Beder }. Mittwod, früh 7 Uhr, ijt 
Frau Glje Beder, Beligerin des Hotels „Goldener 
Anker“, in Breslau, wo jie fih einer Operation 
unterziehen mußte, im Alter von 57 Jahren geitor- 
ben. Sie folgte ihrem Manne, Hotelbejiger Thomas 
Berker nach noch nicht 2 Jahren in die Emigfeit nad). 

‚ı: Gejhäftsfreier Sonntag. Am Sonntag, Yen 
17. Suli ijt der jogenannte Ahlaß-Sonntag. Die 
Gejchäfte Dürfen non 7einhalb Uhr morgens bis 18 
Uhr nachmittags mit Nusnahme der Kirdzeit für 
den Verkauf geöffnet jein. 

:: Goldene Hochzeit. Die Stelfenbejiker Bar- 
Hatfajhen Eheleute in Rebit begingen in Tör- 
perlicher und geijtiger Rüjtigfeit das Zeit ihrer gol= 
denen Hochzeit. 2 

:: Gegenüber der Tatholijcdhen Pfarrkirche Iteht Das 
ihöne alte Denkmal des ehemaligen 62. Infanterie 

Regiments, ein Stolz der Stadt Aojel. An der 

hinteren Seite diefes Denkmals wird Die erite 
öffentlihe Berirfnisanitalt zur Nufitellung, komz 

men. Db diefelbe gerade an diejer Stelle den ge= 

einneten Pla gefunden hat, wird non zahlreichen 
Rofeler Bürgern, denen unier altes 62er Regiment 

in danernder liebevoller Erinnerung bleibt, jtarf 
bezweifelt. 

Kreis Groh-Stretlit | 
(!) Grhofungsbedürftige Kinder. Bet den hor 

einiger Reit vorgenommenen Interfuchungen Der 
Schulfinder durch den Kretsarzt, Medizinalrat Dr. 
Wiesner, wurden enma 75 Kinder als erholungs- 
‚beditrftig feftgefteitt. 
() Bom Garitas-Setretariat. mi DBermaltungs- 

bericht Der Stadt Groß-Strehlik wird über da8 hie- 
fige Caritasjefretariat gejagt: Ganz befondere DBe- 
deutung in der Mohlfahrtäpflege der Etadt hat Da2 
bon Plarter Lange eingerichtete Caritadjefretariat 
erlangt, daS in den Räumen der früheren Raplanei 
untergebracht ift. Das Sekretariat befteht jeit einem 
helben Sahre und wird von der Schmejter Ermen- 
trıd vom Orden der hl. Glifabeth, die fi} einer be- 
jonderen ‚Vorbildung hierfür unterzogen hat, geleitet. 
Da die Etadt Feine bejondere Stadtfürforgerin hat 
und in Früriorgefällen eine Grmittlung Durch) Die 
Moligeibeamten nicht angebracht ift, wird die Mitiir-, 
fung de3 Caritasfeftetariat® jchon in diejer Richtung 
hefonder® begrüßt. ; 

(!) Garmerau, 13. Yuli. Diebe erbrachten den. 
Paden des Heilfundigen und Arämed Rapika,. 
53 mirden Nolonialmaren, Schnittmaren ımd Wtedi- 
fomente im Werte von etiva 4000 Marf gejtohlen. 

Aus Welt und Leben 

Satob Gaja jenen 70. Ges 

Die Opernjängerin 
und der Mulfimilfionär 

Sn Neudorf erreat Die demmächit zum Nır3- 
traa fommende Klage der Odpernfängerin Yrida 
Hempel gegen ven befannten Multimillionär 
Auauft Hedicber beträchtliches Auffeben. Frida 

Hempel ftellte im Mai den Antrag, Hedfcher zur 
Sahlung einer Tebenstlänalihen Rente 
von A83000 Dollar pro Sadhr zu berurtei- 
len. Sie ftüßt Diefen Anfpruh auf einen angeb- 

fick mit Dem Yilllionär anhgejohloflenen Vertrag 
in dem SDedicher ie Teitimmt babe, ihre Obern- 
laufdbahn aufzuaeben und nır noch für WoHfltätite 

BSwere zu fingen, Wofür er ihr jähriich Den qe= 
nannten Betrag zıtaefichert babe. 

Die Klägerin gab nicht an, ob Dirje 'Dereinba- 
rung mündlih oder fehriftlih zuitande aefommten 
fein joll, erffärte aber, fie babe den Prozeß ange: 
ftrenat, um ihren Ruf zu derteidinen. Gerücht- 
imeije verlautete nämlich, Daß’ Das Ablomnten Zivi- 
jehen der Sängerin und dem Milltenär den Mitfe 
taft zu einer Ebejchließunag babe bilden follen, Die 
dann aber nicht zuftande aefommen jei. Der Necht2- 
vertreter Fra Hempels mandte fich aegen Be- 
baupiunaen der Breife, dab das Vorgehen jeiner 
Klientin „ein Spoldarabe-Berjuch“ fei; Die 
Sängerin babe daS Durdaud nicht nötia gehabt, 
da fie aus ihrer Opern- und Aonzerttätiafeit einen 
Ssabhresberdienft von 200000 Dollar bezogen babe. 
Hedicher hat Die Abmweifung Der Klage beantragt, 
da der geheimnisvolle Vertrag weder von ibm 
noch non einem feiner Agenten abaejchlofien mor- 
den tft und Da aus einem derartigen Abfommten,' 
felbft wenn e3 aetroffen morden wäre, feine rechtö= 

aültigen Anfprüche hergeleitet werden fönnen. 

Ein biufiger Sängerwettftteit 
:: Koblenz, 11. Zull. 

Ein fogenannter Gefangamettftrett in, 
Ehwanheim, bei dem entaenen den Beitimmungen 
Des Nheinifchen Sängerbundes Geldpreife autsge- 
fungen wurden, endete mit ftandaldien Aıurf- 
tritten, die an die fchlimmften Tage der Bor- 
friegszeit erinnerten. Nach der WPreisperteilung 
fühlten jich einige Vereine benachteiligt, fodaß ein 
Sturm auf den Wreisrichtertiihd einjette. - Der 
Zifh Murde umgemworfen, wobei der 5 
Sahre alte Profeffor Manftent in den Saal flog. 
Stühle, Tifche, Stöde und Schirme wurden in die 
Gegend des Preißrichtertifches aejchlendert, pda 
zwei an dem Mettjtreitt ganz unbetetligte Herren 
ra: aus Dem Saale getragen erden 
mußten. 

ur an un 

Präfident Doumergue 
erhält einen Heirafsanfrag i 

Der Präfident der frangöfiichen Republik, Herr Dou- 
mergue, der ein eingefleifchter Hageftolz ift, hat kürz- 
ih non einer reihen amerikanifhen Dame einen regel» 
rechten Heiratsantrag erhalten, in dem fi) die heirats- 
Iuftige Amerikanerin ‚mit folgenden Worten anpries: 
„I bin 30 „ahre alt, hübfch und habe mir ein unge- 
mwöhnlic jugendlihes Ausjehen bewahrt. Aus den Krei- 
jen ber franzöfifchen Ariftokretie Tagen mir bereits dahl- 
reiche Heitatsanträge nor, die ich aber ausnahmslos zu- 
tüctgetwiefen habe. ‚Da ih erfuhr, daß Gie noch Qung- 
gejelle find, mage ich Ihnen hiermit meine Hand anzu- 
tragen. Ri) habe ein Bermögen von 11 Millionen 
Vrancs, Die id) als Heiratsgut mit in die Ehe bringe.“ 
Anbei fende ih Shnen mein Bild. Antworten Sie mir 
bitte fo rafch mie möglich.“ Der Parifer Quotidien, der 
die Gejchichte erzählt, nerrät leider nicht, ob und in 
melhem Ginn Brüäfident Doumergue geantwortet hat. 

j. Der Chaufferhau Deihowig—St.-Annaberg— 
Ralinom macht anjehrliche Fortichritte. Auf Wet 
Deihomiber Seite it die Parlage in einer Aus- 
dehnung von Drei Kilometern Hergejtellt und auch 
Die ‚Erdarbeiten fur; Dor dem Annaberg dürften in 
smei bis Drei Mochen beendet fein. Die girfaerunn 
durch Den Drt St. Annaberg it bereits hergeitellt. 
Gegenwärtig werden die Bürgerjteige gebaut. Der 
Chauffeebau nah M yiiefa it ehenfalls im voll- 
iten Gange. Das Pilajtermaterial ijt Hier aud 
Ihon zum größten Teile angefahren. Auf der 
Kalinomer Geite ijt man Dabei, die Erdarbeiten 
des legten Rilometers zu beenden. Die Steinbahn 
für eine Teilitrede bei Ralinow ijt bereits ausge- 
jhrieben. Die geplante Fertigftellung der Chaufjee 
Deihdomwiß--St.-Annaberg — Ralin»m 
im Herbit d. Ss. üt, jofern die Arbeiten nit durd 
Wetterunbilden beeinträchtigt werden, jehr wahr: 
Iheinlid. Nicht weniger emjig wird an der Chaujfee 
Grop-Strehlik—Rosmierfa gearbeitet, Die ebenfalls 
im Herbit fertiggejtellt jein _Jolt. 

£ (!) Welt, 13. Zul. Neuer Roftmeifter. An die 
Stelle des nach Anfel verfeßten PBoftmeifters Aaifch tft 
Roftmetfter Gamellef ans Prosfau vom 1. Auguft 
ab nach Ujeft berufen wrrden, 

j. Öogolin, 13. Suli. Kommunales. Antts- und 
Gemeindevoriteher Tfotih it nom 15. Zulti ab 
auf Die Dauer non 6 Wochen beurlaubt. Die Ber- 
tretung als Gemeindenoriteher übernimmt ber erjte 
Sköffe, Sanitätsrat Dr. Hampel. — Nah) der neu 
beilojienen Geihäftsordnung für die Gemeindener- 
treterjigungen finden Dieje allgemein am zweiten 
Dienstag nah dem Monatserften ftatt. 

ij. Gpgolin, 11. Auli. Schaffung einer Merfs- 
fenermehr. Demmächit wird im Betriebe der Gchle- 
‚ftfchen Bortlandzementwerfe Gogolin eine Merfs- 
feuermehr gefchaffen werden. — Launen der Natur, 
Sin jeltenes Naturfehaufpiel fann man in dem Gar- 
ten des Kaufmanns Wiscznref, hier, benbachten. 
Ein recht ftarf mit Früchten begangsner Apfelbaum 
fteht zum zweiten Male in herrlichiter Plüfenpracht. 

ij. Gogolin, 12. Juli. Glüd im Unglüd. Anı 
Steinbruch Emilienhof ift, durch die vielen Negenfälle 
gelöft, eine in der erjten Echiceht Liegende Steinhanf, 
über der die Kleinbahn fährt, in den Abarımd Her- 
untergeruticht.  Glücklicherweife war unten niemand 
beichäftigt, auch war da8 Gleis zu der Stunde ım- 
benußt, jodaß niemand zu Echaden Fam. 

‚1 Gogolin, 12. Juli. Geitend der Graf Haıtg- 
wisichen Verwaltung wird hier ein Wohnhaus er- 
baut, — Der Eprikenverband hat in den Iekten 
Zagen eine nene Feneripriße angefchafft und 
au) die übrigen Geräte in Stand bringen Iafien. 
Die alte syerteriprike war völlig nebraucheunfähig. 

te sem nn 0 } 

Gemeindevertreier-Situng 
in Gogolin 

Herabiekung | der Gemerbeitenerzuicdtäge von 400 
bezw. 1200 Prozent auf 300 bezw. 600 Prozent, 

i. Gogolin, 12. Suli 1927. 

Der mejentlihite Puntt der. heutigen, ziemlid) 
umfangreichen Tagesordnung war die Genehmigung 
des neu aufgeitellten Etats jür 1927 und die Yeit- 
jetung der Steuerzufhläge. Der in der lebten Ge: 
meindevertreterjikung im Juni verabidiedete Gtat 
für 1927 ie wegen verjihiedener nahträgli einge-, 
tretener Wenderungen hinfällig geworden und es 
mußte ein neuer Etat aufgeitellt werden. Gegenüber 
der Abichlußziffer von 106 000 ME. jhlieht Der neue 
Etat mit je 113600 Mark in Einnahme und Aus: 
gabe ab. Im Hinblid auf die günstige Wenderung 
der Grunnbeträge beichlok Die Berfammlung die Ju: 
ihläge zur Grundvermögensiteuer in Höhe von 250 
Prozent nad einem Grundbetrage non 7916 Mark 
zu belajjen, die Zufcdhläge von 400 bezw. 1200 Bro- 
zent zur. Gewerheertrag- und Gewerbetapitaljteuer 

auf 300 bezw. 600 Prozent Herabzujehen, 
Der Grundbetrag zur Gemwerbeertragiteuer be- 

trägt 7619 Mark, zur Gemwerbetapitalfteuer 1379 ME, 
das gefamte Steuerauffommen 51070 Marf. Sm 
Zujammenhang mit der Etatsgenehmigung erfolgte 
auch die Keitfehung der Prozentzujchläge für Die 
Tahre 1925/26. Um eine Belajtung des Etats pro 
1927 mit den zurüdzuzahlenden Steuern zu_permei- 
den, wurde einstimmig bejchlojlen, für 1925/26 zur 
Gewerbeertragsiteuer (Grundbettag 4062 Marf) 
nicht 300 jondern 400 Vrozent und zur Gewerbe: 
fapitaljtener (Grundbetrag 2551 Markt) nicht 600 
jondern 700 PBrozent zu erheben, womit der Aus» 
gleih geihaffen wird. 

Der Etat der enangeliihen Schule, abjchließend 
in Einnahme und Ausgabe mit 5200 Mark, jerner 
die Einführung einer Gejhäftsordnung für die Ge: 
meindepertreterjigungen und bie Vermietung des 
alten Sprigenhaufes zur Hälfte an den Areis als 
Sagerihuppen für. eleftrifihe Materialien und an 
den Enthofiichen Handmerferverein zur Unterbrin- 
gung Des Leihenwagens wurden jajt debattelos 
genehmigt. Gemeindenoriteher Ttotjch berichtete 
über den Stand der Verhandlungen bezüglih des 

Baues von Nrbeitermohnungen. 

Geplant ift die Errichtung der fogenannten Blod: 
häujer mit je 4 Wohnungen zu einem Peritellungs- 
preis »on 7000 Mark. pro aD von Denen 
4000 Mark vom Kreife dDurh ein Dauszinsiteuer- 
Darlehen getragen werden. Die Feitfehung Der Mie: 
ten fowie die Vergebung der Wohnungen erfolgt im 
Einvernehmen mit der Gemeinde, Bei dem, Bau 
jollen möghdit einheimische Handwerker berüdjid: 
tigt werden. . Der. Standplat der Siedlumgshäujer 
it noch nicht feitgelent. Die Verhandlungen jind 
Ihon recht Tortgefehritten, jo dak mit Dem Baubeginn 
\hon in nädjiter Zeit zu rechnen ilt. ı 

m weiteren wurde der Bau eines zweiten 
Transformatorenhaufes beihloiien, da 
der bisherige Transformator fich, nachdem Tortgefekt 
neue Licht: und Rraftanihlülie Hinzufommen, als 
unzwlänglich ermeilt. Die Baufojten betragen 6000 
Mark und wurden genehmigt. 

Schadenfeuer 
j. Gogolin, 13. Suli. Am Dienstag, abend gegen 

11 Uhr, wurde die Sreimillige Kenerwehr zu einem 
Brande nah) dem benahbarten GSafrau al tert. 
Dort it aus ge no unbefanntem Grit Das 
Mohnhaus Des Landwirts Rorada in Flammen 
aufgegangen und bis auf die Umfaflungsmauern 
niedergehrannt. Das Feuer wurde erjt bemerft, 
nachdem der Dahftuh! Tichterloh in Klammen 
itand und es war daher den Bewohnern nicht mög- 
fich, von ihrem Hab und Gut viel zu retten. Neben 
einem großen Teil von Mobiliar jollen au 500 
Markt Bargeld verbrannt fein. Da_ das 

Haus noch mit Stroh gededt war, griff Das euer 

Schr rafh um fid. Um das Vieh zu retten, hat 

man diejes an dem angrenzenden Gtalle hermusge: 
lafjien. Ein zirka nier Zentner [dweres 

Shmein !ief blindlings in bas in euer gehüllte 

Wohnhaus und it verbrannt. Bon den aus 

mwärtigen Feuerwehren waren Gogolin und Krempa 

anmejend, eritere mar die Gogoliner Yenermwehr, die 

>09 Pinuten nah Ertönen des Aarmfignals Ion 

auf Der 6 Kilometer entfernten Branditelle mar.- 

Mie bei jedem anderen Brande machte ji aud) Hier 

das Schlen einer Motorjarike bemerf- 
bar. 

N ® . 

Kreis Ratibor 
:: Gajtwirt Paul Tannigel }. Im Alter von 

53 Se en geitern Gajtwirt Paul Tan- 

nigel. Der Berjtorbene war eine allgemein gut 
befannte Berjönlichkeit, führte er do lange Sahre 

die Bemirtihaftung des Ratskellers und jeit 1910 

des Gogmannjchen Brauftübels. ! 

:: Die Königin der Nacht, Die gejtern in neun- 

faher Blüte ihren Hofitaat in Der Hädtifgen 

Gärtnerei auftrat, a Br Rn: De 
Befuheri empfangen. eber_ 350 Blum uni 
en ich N der feujchen Schönheit Diejer einzige 
artigen Blüte. ; Bey) 

:: Ein Himmelsphänomen, mie es in diejen herr» 

lihen Formen fein Künitler zu fchaffen- imjtande 

it, malte am Dienstag abend Die untergehende 
Sorne auf dem Abendhimmel. Eine Wolke job 

ih vor Den glühenden Sonnenball, umd die non 

diefem ausgehenden Strahlen teilten nun dieje 

Molfe in verjchiedene Teile und formten Gebilde 
von ebenso naturgetreuer wie eigemartiger und niel- 
fach erihauernd mwirkender Form. Erit erihien ein 
Fliegender Adler auf dem Sirmament, dem 
ein Ritter mit dem flammenden Schwert folgte. 
Sodann. 309 jih die zerrifiene Wolfe wieder zujam- 
men, und in verblüffend bildgetreuer Korm zeigten 
ih Die Grenzen der pyrenaäiihen Halbd- 
injel mit Kap und und Beitung Gibraltar und dem 
Meerbujen von Bisfaya. Eine neuer Strahl zerrik 
audy diefes Bild, und ein ruhender Eisbär Bet 
jih Dem. Auge des Beiheouers. Gtwa eine Stunde 
lang fonnte man diejes Phänsmen beobaditen, das 
außer den genannten Bildern viele andere jcehr mar: 
fonte wenn auch ‚weniger interejlanten Bildern ner- 
gleihbare Formen zeigte, fo einen Turm, jchöne 
Hefenanlagen, Binnenjee uw. Die ganze Zeit über 
umrahmte ein glühend roter gesähnter und 
gezadter Streifen die Molke, und aus ihrem 
unteriten Winkel jtrebte ein viele Kilometer: langer 
slüherdroter Blif zur Erde „In at Monater 
werden mir etmas erleben!“ nronhezeite ein alter 

ich die Geräte waren in einem Puftande. der bei| 
veuer eine Hilfeleiftung völlig ausichlog 

Mütterben, nahdem es die art Zaden des like 
gezählt Hatte. „Hoffentlih nichts Schlimmes!“
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Berliner Börie 
Breslauer Produftennofiertungen 
Breslau, 13. Juli. Weizen 75 kg =» 28, 3, dto, 

»» 27,1, Roggen 71 kg = 25, dio. 68 Ra = 24, 
24,5, Braugerfte 24,  Mittelgerjte 22, Winter: 

gerite 18,5. Tendenz flau. Meizenmehl 39,5, Roggen- 
mehl 35,755, Wuszjugsmehl 44,25. Tendenz geidhäftslos. 
PMinterraps 30, Seinfamen 36, Genfjamen 40, Hanf: 
„jamen 26, Blaumohn 80. Tendenz ruhig. 

Aud heute trat an der Produktenbörje keine merk: 
fihe WAenderung ein. Die Stimmung blieb recht traurig 
und bei Shmahen Zufuhren war die Gejchäftstätigkeit 
recht klein. Brotgetreide mußte bei Ihwahem Angebot 
im Preife weiter meichen. Gomohl Weizen als aud 
Roggen lagen niedriger. Braugerfte "gefhäftslos, Mit: 
telgerjte für {nduftriezmweke murde menig gehanbelt. 
Hafer matt und niedriger. Neuer Raps wurde angeho- 
ten und bereits etmas gehandelt. Mehl mwenin aehan- 
delt und niedriger, ; 

Berline, Produften-Notierungen 
:?: Berlin, 13. Juli. Roggen märkifcher 255. bis 257, 

Sommer-, Tutter- und ‚Mäintergerite 240 bis 278, Hafer 
mörkilher 257 bis 258, Mais Ioko Berlin '156 bis 157, 
Weizenmehl 35,75 bis 37,75, NRoggenmehl 34 bis 35,%, 
Meizenkleie 13,25, Noggenkleie 15,25 bis 15,5, Bikto- 
rigerbjen 44 bis 58, kleine Gpeifeerbfen 28 bis 32, Fut- 
tererbjen 22 bis 23, Pelufchken 21 bis 22,5, Ackerbohnen 
22 bis 23, Wien 22 bis 24,5, Qupinen blau 14,75 bis 
15,75, Supinen gelb 15,75 bis 17,75, NRapskuden 15,4 
bis 15,8, 2einkuchen 20 bis 20,7, Irocenjdinikel 12,5 
bis 13, Soyafchrot 19 bis 19,9, Kartoffelfloclen 34 bis 
84,9. 

Berliner Häufe-Berffeigerung 
Die Berfteigerung wurde am 12. Zuli fortgefekt. 

Zum Ungebot kamen hauptfädlih Großviehhäute im 
miitleren und fchiveren Gemicht. Der Befuh war aud 
am zmeiten Tage gut und die Kaufftimmung Iebhaft. 
Ochfen- und Bullenhäute zogen gegen die Borauktion um 
die 5 Prozent herum an, Auhhäute wurden bis 10 Pro- 
sent und Färlenhäute 3 bis 8 Prozent teurer. Au 
Säaffelle erzielten. eine Kleinigkeit mehr. Berliner 
Stadtgefälle erzielten folgende PBreife: Odfenhäute. mit 
Kopf 30 bis 39 Pfund Ibeinniertel (94 bis Yhhreiniertel), 
dio, 40 bis 49 Pfund 76einviertel (74 bis 76einhalb), 
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dio. 50 bis 59 Pfund 75 bis Theieniertel (67 bis 74ein- 
halb), dio. 60 bis 79 Pfund 82 (70 bis Sidreiviertef), 
dto. 80 bis 99 Pfund 77 (72 bis Teinhelb), Bullenhäute 
mit Ropf 30 bis 39 Pfund 96Ddreivtertel (93dreiniertel: bis 
Y4einhalb), 
bis 77einpiertef), dto. 50 Bis 59 Pfund 68 (62 bis 68), 
dito. 60 bis 79 Pfund 66 bis 66dreinieriel (57 bis 63ein- 
piertel), dio. 80 bis 99 Pfund 62dreivertel bis 66 (Sein: 
balb bis 62einniertel), dio, 100 Pfund und mehr 61 bis 
63 (55 his 55dreiviertel),. Kuhhäute niit Ropf 30 bis 39 
Pfund 79 (Teinniertel bis 78einhalb), dto. 40 bis 49 
Pfund Tbeinhalb bis 76 (71 bis Töeinwiertel), ' dto,. 50 
his 59 Bfund Tbeinviertel bis 77 (71. bis 76eimptertel), 
dto. 60 bis 79 Pfund 77einviertel bis 78 (70dreiniertel 
bis 74. Rärfenhäute mit Ropf 30 bis 39 Pfund 97einhalb 
(94 his 96), dto. 40 his 49 Pfund 87dreiniertel bis 88 
(80einhalb bis Sheinhalh), dto, 50 bis 59 Pfund 79 (70 
bis 73), dio. 60 Bis 79 Pfund Steinhalb (70 bis 77), 
dto. 89 bis 99 Pfund Steinhalb (70).  Schaffelle (Berlin- 
Schladthrf) nolliwmalliae 87 (—), din. halbwollige S0eit- 
piertel bis 90dreiniertel (82), dtn. 
viertel bis 90 (80 bis Beinhalb). Die Breife nerftehen 
fh je Pfund in Pfennia. Die Zahlen in Klammern be: 
deuten die Mreiie für befchäpinte Mare. 

Berliner Fleifchgrokmerfi 
Amtliher Bericht der GSchlahthofnermaltung vom 11. 

Juli. PBreife für 50 kg in NReihsmark. Das Angebot 
mar in allen Sorten genügend, das Geichäft verlief hei 
der warmen Mitterung fehr ruhig, die Preife blieben 
für Rindfleifh ziemlich unverändert, Kalb: und Schmeines 
fleifey wurde etwas teurer und Hammelfleifch etmas bil: 
liger. Es notierten: 

Rindfleifch 60---106 

Ralbfleifch 65-—130 
Sammelfleifch 70--100 
Schmeinefleifch 81--85 
Schmeinefleifh aus der PBraninz 76-78 
Befrierfleiich, Rind, ohne Zoll 44-58 
@efrierfleifh, Hamntel 65— 70 

Berliner Metallnotierungen. 

:?: Berlin, 13. Tuli. Glektrolygtkupfer 121,75, Re 
meltedplattenzink von handelsübliher Beichaffenheit 50,50 
bis 51,50, Originalhüttenaluminium 98/99 Proz. 210, Ori- 
ginalhüttenaluminium 99 Broz. 214, Neinnidel 340 bis 
850, Antimon-Regulus 95 bis 100, Silber 77,75 bis 78,75. 

dto. 40 bis 49 Bund 7Yeinniertel (76einhalb } 

bis 47,55. 

kurzmollige Seins, 

Der Stand des Zloty | 
t Ziotv = 17 Ptennig 

:?; Berlin, 18. Juli: Warfcheu 46,975 bis 47,175, 
Raftowiß und Polen 46,95 bis 47,15, Riga 80,98 his 
81,32, Komno 41,51 bis 41,69. Große ‚Polennoten 46,95 

| 

Berliner Butfernotierung vom 12. 7. 
Die ARommiffion notierte im Verkehr awifhen Er: ' 

seuger und Großhandel, Kradht und Gebinde zu Räufers 
Zaften, für 1 Pfund in Mark für 1, Sorte 1,59, 2. Sorte 
1,43, abfallende 1,29. 

Ofdenbuva 120.7 18% Su. 
viehbmarkt Amtlicher Bericht. 

'38 Sohweine, WUeberstand von dieser Woohe: 60 Rinder, — Kälben 
Oftdeviien ! 122 Schafe, 120 Schweine Es wurden gezahlt für 50 Kg 

Rindar. am 13.7 
Oohsen: 107 Sttok | @oldmark 

Yo:ltleisohige, Ausgemästete hünhsten IT 777777 
Sohlachtwerts 1. jüngere 55 

2. ältere 55-58 
Sonstige volltleisohlge, 1. ii 42—45 _ 

2. ältere 42—45 43-47 
Fleisohlge, 3 - 23 30 - 35 
Raring genährte a iR 

Bullen: 292 Stlok 
Jiing. vollflelsohlge höchsten Sohlachtwerts 5E_ 50 

Zucht und Ruß 
Auftrieb 207. Oro: 

vieh, 5 Kleinvieh. Es kofteten je Gtük in Mark: 
Hndtragende Kühe 1. Qualität 600 bis 700, 2. Qunalis 
tät 500 bis 600,: 3, Qualität 350 bis 450. Tragende 
Rinder 1. Qualität 450 bis 550, 2. Qualität 350 bis 450. ' 
Zushtbullen 200 bis 400. Tendenz langfant. 

Bon den VBiehmärften 
Der Auftrieb an Schlajtvieh zu den eriten Märkten ! Vollflelschlge 

in diefer Moche aeftaltete fih gegenüber der Wormache , Fleisohlge 
in Nindern und Schafen auf den meiften Märkten höher, | 
in Rälbern und Schweinen dagegen niedriger. Der 
Handel verlief faft durchmeg einige, Pfennige je Pfund | 
nah, Kälber notierten meift 1 bis 5 Pfennig niedriger, | 
Schafe blieben unverändert und Gchmeine wurden fat! 
durdmeg um 3 bis 4 Bennig je Pfund teurer. Auf; 
den nacltehenden Märkten notierten für 1 Pfund Le: | 

} bendgemidht in Pfennig: 
Köln Frankfurt a M. Mannheim Leipzig 

Odfen 4087 50-66 30---62 34-67 | 
Bullen 46-—60 54-62 30-54 46-62 | 
Kiihe 25-60 30-56 16—52 26-58 | 
Färfen 50-65 50-66 50-63 50-67 | 
HFälber 20-10. Bir 52—80 50-78 | 
Schafe er 44-54 38-44 35-60 | 
Schweine 50-66 55-65 50--65 54-66 

Berliner Kartoffelnofierung vom 11. 7. 
Breife je Zentner in Reihsmark, maggonfrei mär: | 

kiiher Stationen: Weihe —, rote —, beufiche Frühkar: | 
toffeln von 11,50 nacdhgebend auf 8,50 M. . 

| Neberstand von voriger Woche: 8 Rinder, — Kälber, 76 Sc 

Volltlelschige ausgemästete höchsten 
Sohlaohtwerts 

| Fresser: 27 «Stüok 
| Mäßig genährtes Jungvieh BR 
! Kälber. Stliok 
Doppellender bester Mast _ 
Beste Mast- und Saugkälber 
Mittlere Mast- und Saugkälber 
Gering: Kälber . i 

; Schafe. Stbok 

r 

Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 
“ Auftrieb: 1020 Rinder, 1173 Kälber, 517 Sohafe, 3106 Sohw. 

Sonstige vollfielschlge oder ausgemästete 48 
Fieischige, 
fering renährte 

15 

ühe: 482 StDok 
sün»„volifleisohlge höchsten Schlaohtwerts 
Sonstige vollfleisohlge oder ausgemästete 
Fleischlge 
Gering genährte ° 

Färsen (Kalbinnen) 120 Stüok 

Nastlämmer v. iühg. Masthammel 
1. Weidemast 
2. Stallmast , . ., 

Hittlere Mastlämmer, ältere Masthammei 
und gut genährte. Sohafe 

Fieischiges Scohafvieh , 
Bering genährtes Schafvieh ? 

Schweine. Stliok 
Fettsohweine über 300 Pfd. Lebendgewioht 
Yollfleisohlge Schweine 

von oa. 240 bis er Pfd. Lebendgewloht 
- - 00 “ “ 

ER . 
Fisischige „ 120 „ 160 , = 
®„ unter120 . i ’ 
Sayen 
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LHEDBZ ER EBÄDERSSEE Ri 13. DUR 
Deutsche Staatsanleihen heut heut j vor, heut heut . Pi . 

liner D vom 13. 7. 1927 
heut vor. Blank 59 u Eschweil Bers 231 225 Linke-Hotmann 68,9 67,0 ip reg ein er Ber aim a 

ö i oohum Gu En ‚Essener Stein 182 182 C, Lorenz 132 134,5 Saohsenwer 124,75 5 

A n a m Böspörde Walz _ ..77,12.| 77,25 | Faber Blei 92 2 Ludwig Loewe 21 | 285 Sächs. Quöstah 185 _ — arten ee a Ablösungs-Neubesitz | 18,1 189 Braunkohlen-Brikeit | 201 200 J. 6. Farb. Industr. | 307 300 Magdeb. Allg. Gas | 103 103 dto. Waggon 89,75 | 85 uenes Aires 5 & 

Behalten | I, | Ale award [m | mem OLE Ins | 6An nhöpmläs |igs | meine, Iris | Bei a 59 ! nr rem. ‚ba er Masoh. 1 annesm, Rohr 203 0. LGeilulas 'h Schles Ideoh.Rgg.| 7,97 7,95 | dto. Linoleum 254 250 Fraustadt - 178 Mansteld Bg. 136,87 | 135,12 | dito. EI. „B* 189,75 | 188 Oslo el nn 

Kos Aktiänmarkt Busch Wagon | 104,97 | 102 | Beisenk. Berg | 196:78 | 17487 | manch Busk 0 de est a onen 1272 | 11997 Ei. Hoochbahn 96.07 4 s eisenk. Borg „73 A asoh. Buokau 69 0 en tockho A R 

n Byk Gulden 90 u dito. Quß _ _ Merkur Wolle 173 173,5 dto. Portl.Gement! -223 P = 
ne 16,5 | 143,37 | Galmon Asbesı 58,25 | 5% | Ges. el. Untern 377 1245 | Mix & Genest 160 | 157.75 | _dto, Textil 128,62 | 125,25 | Helsingfors 10,60 10a a 
Hansa Dampt 23275 | 997 Chart. Wasser 162,5 | 163,25 | Goldschmidt 141 141,12 | Mühlheim Bg. 172,5 | 164,5 | Sohub-Salzer 406 Italien 22,895 22,389 
ee RE Chem. v. Höyden 18275 | 192,97 | Görlitz Wagon 20,25 | 20,5 | Nordd. Waggon a | | Sphiokert & co 2 „| 2015 | London 20,435 | 20,475 

& r Ha .) Ik 13: . Gotha Waggon — u dto. Wolle 169 eg. Solingen 5 ver, Elbsonift „2 77 | Crölwitzer Papier | 155 | 155 Arunchwiz 2 | 4 Nat. Auto 130 | 129,75 Siemens-Glas 169,73 | 170° New York sa a B 
Berliner Handel u: 108 Daimler Motor 133,62 | 133 E. Gundlaoh 106,5 | 105 | Oberbedart 107,87 | 107 Siomens Halske 244 | 292 Paris 16, 16,515 

E ’ essauer Gas 4 215 arbg. nia ‚23 96,75 ber. Koks 407, ettin Chamotte chwe Ä 5 n Commerzbank ; 186,5 24 “ Dion Ag. Tele Mr 108 h k ir 3 28 Oh! . b 3 Stook In vo a a 18 75 Selpweiz = A 
Darmstadt Bank 248 245 dto, Asch # “ a ’ N 2971 h 3 7 Spanien ’ In . Asphalt 176,75 | 176,75 | Harpener Bg. 1.2145 | 214 | ‚Orenstein 139,75 | 137 Stöwer Nähmasan. 25,75.|. 77 | 
Deuenhe Bade 170,12 | 168 äto. Eisenhandel | 97/28 | "85/0 | Hemmoör Port 233025 | 22,5 | Dstwerke 432 143 | Stolbg. Zink 258 | 2025 | Japan 1,985 1, 
De ogesellson, 166 164,5 dito, Erdöl 166 165 Hohenlohe 24 22,7 Phönix Berg 7130,25 | 128,75 | Thörl Oel 109,25 107 Rio de Janeira 0,494 u; 5 
ik ner Bank 175 172° dto. Außstahl 123 123,5 | Holzmann 206 204,5 dto. Braunkohlen | 107,5 | 108 Tielsoh Porz. 38,3 38,5 Wien |. 59,28 59.40 ! 
ee geh es a ee nk 5 113,35 | 150,12 ALOFSRRERE Yu > A IS 2 ei es N m Prag 12476 124 96 5 

: 0. Luxemburg —_ Kir se Bergbau ä reußengrube 2 5 raohenb, 8 5 Pi ’ Eu 
EERERE " re 168,75 dto. Maschinen 103,25 | 102,25 | Industriebau 173 179 ‚Rathgeber 93,25 45,75 Transradio 181,87 141,5 Jugoslavien 7,4u8 7,422 

Engeihardt Brauerel |. 220,8 | 20 | wos angel | 78 1 75 | Kiooknenmenkee" | Bela | Ann seen | 25992 | 3anar | Var Dianh. Nioker | dns | 181 Budapest |, 7385| 73,49 7 
Ag .. . 1483 dto. Steinzeug 235 |33 Köln-Neuessen 189,75 133,62 dto. Spren; 116 111,62 Vereingte Stahlwerke| 142 141,37 Sofia | 3,047 i 300 
Atlaan. eı.la a dto. Ton-Stein 154,5 | 153,5 | Kölner Gas 126,75 | 126,75 | Riebeok 1755 172 | Vogel Telegr. 116 | 116 Lissabon | 20,78 20,82 
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Haupt der engliiden Yinanz 
— mod -- Banf von England, — BZauberwori, 

gehriumnoll uifponnen vom Bann der Macht. Ein 
ungebeuves linternehmen, ta8 — mehr als ein Hert- 
cher — Krieg und Frieden in der Hand Hat. 

Ale mag der Leiter Diefes Unternehmens beichaf- 
fen jein, der Mann, der zu den! wenigen Allmächti- 
gen in der Welt gehört? 

Groß und vierfchrötig wirft Montagı. Collet Nor- 
man, Der Direktor dieje8 gewaltigen Geldinftituts, 
Dlivenfarben it feine Haut, das jchwarze Haar Leicht 
grau untermifcht, der geitußte Bart faft vierecdig. 
Wett tun fich die Eifenflügel des Portal vor ihm 
auf, wenn er fommt, während andere, befcheibenere 
Sterbliche, durch eine. Eleine Seitentür gehen müfjen. 

Norman ift in London wenig befannt, da er jehr 
aurüdgezogen lebt. Gejchäftlich ift er für Konferen- 
zen immer zu haben, aber im Privatleben fönnte man 
ihn. faft al3 einen Einfiedler bezeichnen. Niemals 
empfängt er Sournaliften, denn er liebt e8 nicht, 
über feine ‘Pläne zu jprechen. Wuch bei offiziellen 
‚elilichkeiten erfcheint er falt nie und in den Sei- 
tungen lieft er nur Artifel, die technifche Themen 
behandeln. 

Bücher Tiebt er fehr, fanın aber von feiner Toit- 
baren Zeit am Tage nichts opfern; Dagegen lieft er 
leidenschaftlich und jtundenlang, wenn er fich zu Bett 
gelegt hat, in Diejes feltjamjte aller Himmeläbetten, 
Da& Halb Bett, halb Bibliothek tft. 
brennt die Lefelampe, und jo macht er fich über Die 
Stapel von Büchern her, von Denen er umgeben: tft. 
Er Lieft alfe8 und Hat fich durch) Die unverjtändlich 
ften budöhiitifchen Schriftjtelleer hindurchgearbeitet. 
Seine gründlichen orientaliichen Studien haben zmei- 
fello$ Dazu beigetragen, feine Lebendanfdjauung zu 
färben. 8 unterliegt auch feinem Bwmweifel, Daß 
feine eingehenden Studien der Weisheit des Offen? 
ihm Die Macht gegeben haben, jeine Wiitmenfchen zu 
beeinfluffen, und ıhe) Handeln nach jeinem Willen 
zu beftimmen. Ebenfo hat er daraus feine ungeheure 
Jähtgfeit zur Selbftvertiefung gewonnen. 

jeder, Der mit Diefem Manne zu fprechen Gele- 
genheit findet, hat gegen da® Höcjt - unangenehme 
Empfinden zu fämpfen, in die Ieere Luft zu jpre- 
chen. immer blicden Die Augen diefe8 „Herrn der 
belt”, anf irgend etwas, wa3 fi} hinter dem Rücen 
des Befucher8 befindet. Dabei ift er unbeweglich wie 
eine Bildjäule und phlegmatifch wie eine Figur aus 
einem Roman bon Doftojewsft: Alles, mes gefagt 
werden muß, überläßt er dem Befucher zu Sagen, 
während er. felber für 3mei benft. 

Ein gefährlicher und unbefiegbarer Gegner fcheint 
er, doch feine Methode faft nachahmensmert, fo ver- 
mwunderlih e8 flingt, Daß Die. alten 
Teisheiten einem Europäer Mebergewicht und Macht 

Am Kopfende | 

orientafifehen 

Diefer Montagu Norman ift ein Romanheld, mie 
er im Buche Steht. 8 braucht nur der Dichter zu 
fominen, Der fi) mit jehnenden Augen Diejer hödit 
eigenartigen Gricheinung bemächtigt und dieje Her- 
tengeftalt unferer Tage in Das Jntrigengewebe eine# 
fpannenden Romans pineinjiellt. 

Yus Welt und Leben 
Das Ende der italieniihen Titelherrlicjkeit 

Die große Schar der italienifhen Barone, Gra- 
fen, Marquis und Fürften, Die auf ihre Titel jo 
jtolz find, opne ein berbrieftes oder bererbies An- 
recht Darauf zu haben, ift Durch Die neuefte Tat 

Muflofinis jehwer beirofjen. Der Duce wird nänm- 
lih eın Gejeß einbringen, Dad Die Bereiti- 
una der Adelstitel einer ftrengen 
Nachferihung unterzieht. DStalien rübmt jich 
des älteften Anels in Guropa. Wübren Doc joaar 
manche . Diefer ttaiienifchen  Uriitofraten ihren 
Stanımbaum bis zu Den Geichlechtern Des alten 
Kom zurüd; fo behauptet zum Beifpiel der Prin- 
cipe Maffimo, von jenem berühmten Quintus 
Fabius Marimus Cunctator abzuitammen, der Die 
römijchen Zegionen gegen Hannibal führte Uber 
neben den Eprofien Diefer uralten Gejchlechter aibt 
es eine Unmenge von Mdligen, mit deren Titeln 

und Würden e& jehr übel befteitt if, Mirgenns 
anderömwo in der Welt fonnte man im bergangenen 
Sabrhundert fo Leicht und billia eine Strone für 
fein Wappen erwerben als in Süpitalien, ES be- 
fand Damals ein reqelrechter Tarif, Der genau Die 

Summen feftiegte, Ditrch bie jenes belichige Adels- 
präbifat zu erwerben war. ssniolgebejlen ift Die 
Zahl derer, Die fich auf mehr oder weniger jchwin- 
deihafte Weife den Adel eroberten, außerordentlich 
aroß, und die Geiebe find jo wenig ftreng neweten, 
daß bis in Die jüngfte, -Seit fih Taufende und 
Hbertaufende aus eigenet Machtpoflfommenpeit ven 
Titet eines Grafen oder Marquis zuleaten. Nun 
it auf Veranlaffuna Muffolinis eine Kommillion 
bon Heraldifern eingefebt worden, die eine Liite 
Der rechtmäßigen Adelögefchlechter aufitellt; e3 han= 

deit fich Dabei um etwa 8000 Ramitten und geaen 
40000 Berfonen. Epbald die Lifte fertia ift, wird 
die Flühruna eines Adelstitel für jeden, der bier 
nicht aufaenommen tft, al® unaejebmähiq aelten. 
Mer trogpem einen bejcheidenen „Baron“ feinem 
Namen borjebt oder eine Krone auf feinen Praft- 

toanen malen Täßt, befommt zumächit eine ziemfich 
bedeutenpe Gerditrafe und im Wiederbolungsfale 
fogar Gefänani3. # Ben, 

Sch muß in einem Gejchäft etwas Laufen. Bet 

Damen faufen auch. An fich nichts , Weltbeivegen- 

des. Uber fie haben Hunde bei fie, meil das 

„modern“ jein. fol. Grobe, Ichöne Raffehunde, 

Stinder baden fie feine. Das jo auch „modern 

fein, Und das Geipräch Drebt fih Daher auch 

nicht um Kinder, jondern um bie Hunde, Die alles 

anftaunt. Sie find das auch wert; denn Die eine, 

Dante jagt: Sa, meiner ift ein berwöhnter Herr, 

zum Srübftüc darf ich ihm nur belegte Bröt- 

hen vorlegen. Darauf Die andere (die gleich zimei 

Hunde bei fich hatte): Die meinen find no an- 

fpruchsbofer, fie müflen Mittags ipren Braten 

haben... Und triumphierend jchaute fie um fich. 

Site erntete auch fehr erftaumte Geficht3ausprücde, 

Bpr mein Auge traten afferdinas biele Heine Kind- 

fein, denen die Mutter no nicht nal die nötige 

Mich. faufen fan. Man denfe fib: bier Die 

Hunde mit befegten Brötchen und Braten, Dort 
bunaernde, feine Menichenfinder. Sit ein Bolt, in 
dem iniche Grichelnungen Afttäalichfeit aeworden 
find, im Auffteigen oder im Zinfen begriffen? Die 

Antwort Tann nicht fchwer fallen. 

® FRE AR FEN 

Rothäufe im Seidenftrumpf 
Por einiger Zeit fand die übliche Jahresnerfammlung 

der amerikanifhen Amdianer ftatt, on der Vertreter fait 

aller Stämme teilnahmen. Der Häuptling des Meno- 
minee-Stammes, Roykofh, führte in feiner Rebe u. a. 
folgendes aus: Bubiköpfe, GSeidenftrümpfe, und kurze 

Röcke, diefe Attribute der modernen Frauenemanzipa- 

tion, haben fi) aud bei uns Indianern eingebürgert, 
und rote Männer zu. berjelben dejenfinen Gtellung ge- 
swungen mie unfere Brüder, die Bleichgefichter. Unfere 
topferen Krieger fihen nicht ‚mehr an Teuer, ‚während 
unfere Squams das Mittagseffen beforgen oder im Felde 
arbeiten; unfere rauen ziehen vor, zu den Perfamm- 
lungen der indianifchen Frauenvereine zu gehen.“ Ein 
anderer Häuptling erklärte: „Wir ziehen die Bequem» 
lichkeiten des modernen Zebens einer unfteten Nomaden: 
erifteng ner ımb müflen uns deshalb grundfäßlich um- 
ftellen. Mir müffen uns mit Wuto und Radio abfinden, 
wir müffen auch damit einverftenden fein, daf unfere 
Frauen Zigaretten rauden ftatt ber Friedenspfeife, und 
daß fie ihre Befihter mit Schminke fett mit Rriegeri- 
fehen Karben bemalen. Unfere jungen Mädchen find ty- 
vifehe Fleppers, und unfere Qungens tragen weiße Dr 
forhhofen. Meine Tochter ift Sekretärin des Vereins für 
meibliches Stimmrecht in der Indianer-Refervnation. Das 
tft die neue Zeit; wir müffen uns mit ihr abfinden.“ 

ws 

— Beim Wusflun einer Schule nah Kolberg wurden 
beim Rreihaden rier Mädchen nus Alükkom im pommer- 
fıhen Preile Schivelhein von der Strömung fortgeriffen. 
Der Lehrer inrenn nach und konnte zmei Mädchen ert- 
ten; eine Dreizehnjührige und eine Zehnjährige ertrans 

Sreitag, den 15. Juli 1927: 

16,30-18: Dffendad-NRahmittng der Tuntfa 

Ouvertüre zur Operette „Die jhöne Hell 

Fantafie aus „Hoffmanns Erzählungen“. 
fuß-Intermezzo aus „Blaubart“. Melodien 

„Bariier Leben“. Duvertüre zur Opereite 

Verlobung bei der Laterne“. 

Operette „Die Großherzogin non Gerolitein“ 
18: Stunde und Mochenjhan des Schlejtihen 

frauenbundes: „Die Sommerfrifhe der Dai 

nehliebenen“, Vortrag von Gertrud Scupin. 

1850: Attuelle Wirtiheaftstragen: Chefredattel 

Bernhard Sfrob:. a 

19,20—19,55: Stunde der Deutihen Neispoit: „I 
eleftrifche Nachricgtenverfehr und die Wirk j 

von Oberpoitjefretär Groller. 

20: Mebertragung vom Baden-Badener Mufik 
Rammerfonzert. Suite für Violine und Alfa 

von M. Bırtting. — Tagebud. Für vier 

itimmen, Violine und Klavier von 9. Eisle 

Sonate für Biolon-Cello und Klavier » 

Reutter. — Streihquarteti von R. Dbal, 

22,15: Zehn Minnten Eiperanto: Margarete 

fpricht iiber die fünitlerifche Geitaltung des 

hildes Gleimwih. 

Beim Aufftieg auf den Hundskogel am Grunt 
im Enlzkommeraut find ber 16jährige Bernhard 
ous Berlin ımb bie Tochter des Wiener NRechtsa 
Nofenfeld rbaeftürzt. Man fand ihre Leihen am 
eines 150 Meter hohen Felsabhangs auf. E 

Berantwortlih für bie Redoftion: Hermann NIE 
in Gleiwik. für ben Anzeigen: und Neflameteil 
RArennedhe in Bfeimik. Druk und Berlau Der 

ichlefifihen Bollsfiimme &, m. b. 9
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Bon Reidstanzler a. D. Dr. Wirth 
65 ijt ganz jelbitverjtändlich, dab ‘polittiche Vtei- 

nungsvericdjiedenheiten auc, öffentlich zum Wustrag 
fommen miüffen. In einem parlamentarijch regier- 
ter Staat ift da3 eine GSelbftverftändlichkeit. Leider 
find wir nod) nicht jo weit, jolche Auseinanderjegun- 
gen frei von perjönlichen Berunglinpfungen und. Ge- 
häjfigfeiten zu halten. &3 wird noch überall gejün- 
dDigt. Wege zum Bejleren find aber bereit3 allent- 
halben bejchritten. Don Zeit zu Zeit müffen wir Iei- 
der noch fchwere Nückjchläge Zonftatieren. 8. gibt 
Zeitgenofien, Die, unbelehrbar, jede politifche Aeuße- 
rung nicht mit fachlichen politifchen Erwägungen be- 
antworten, jondern Die aus ihrem. Köcher vergiftete 
Ktetle abjenden. Damit meinen. fie dann der Politik 
Genüge getan zu haben. Sn dem’ Ießten Jahren habe 
id) jogar die Erfahrung machen müfjen, daß e8 Leute 
gibt, die mir Briefe von geradezu jubalterner Auf- 
taffung gejchrieben haben, in denen jie um eine Etel- 
lung in irgendeinem Neichsamt oder im - Auslande 
bet mir nachjuchen, die. fi) aber nicht fcheuen, gegen 
nich gleichzeitig die wüfteften und gehäffigjten Artikel 
in: augländifchen Zeitungen niederzilegen. &8 gibt 
fogar folche falfche Freunde, die auf den Namenstag 
Seiligenbilder jchiden und auf der »anderen Geite 
die gehäffigiten Ummwahrheiten in außsfändijcdien Zeis | 
tungen in Umlauf -jegen. Sch habe c8 aber bisher 
vermieden, folche Dinge veröffentlicht  Darzujtellen. 
Nun ijt aber ein befonders interefjanter al zu Ton= 
ftatieren. Sn »Eid-Amerifa, in YWorto Allegro, cer- 
icheint die „Neue Deutfche Zeitung”. Ete enthält in 
Nr. 18 einen ‚längeren Artifel mit der Meberjehrift 
„Münchener Brief“. Darin wird die Zentrumspar- 
tei, auf Da3 gröbfte bejchimpft. Die ZentrunmSpartei 
habe jchritußige Hände befonmen, fteht da zu lefen. 
Der Schreiber behandelt den Fall Höfle und die da- 
mit zufammenhängenden Dinge Ju nicht mißzuwere 
ftehender Weife wird Herr NReichspojtminijter Gties- 
bert3, werde ich und Herr Oberpräfident Sronowäft 
in: Zufammenhang damit gebracht. Je werde Vale 
Freund Höfles befonder® denunziert. . Nod). nie tif 
mir in langen Jahren troß größter perjünlicher Aır- 
feindung jemal® irgendein Vorwurf enwachjen, ala 
ob, id) Direft oder imdireft Mit den Jall Barmat in 
Aufenmenhang zu bringen wäre Da8 hat biß jegt 
niemand verfucht. Sch habe .das Öinangnmmifterium, die, 

Reichöfanzlet, das Auswärtige Anıtgeführt, aber in mei» 
ner Amtsführung it mir biß jet nie der Teifejte 

Normurf erwachfen und. ich hätte nicht geglaubt, dag 
eine ausländifehe Zeitung bemüßt werden. fünnte, amt 

mir derartige Vorwürfe zu machen. Dieje jchmähli- 
chen Verdächtigungen lafie ich nicht auf, mir. jißen, 

vor allem, feitdem ıd) weiß, wer der Berfaffer Die- 
08 „Münchener Briefes” it. Ich habe weder Direft 
och indireft jemald mit den. Barmats Verbindung 

$: it. Ach habe feinen der Leute auch nur geje- 
gehe Sasjelbe gilt auch für Die Yerren  Gtesbert3 
He Gronomsti, Sebt Denunziert man mich als Höf- 
[eg Freund. Sch war mit -Höfle nicht mehr befreun- 

net als jedes Mitglied der Yentrumspartei. 
tot, Wäre c2 nicht angebracht, daß man mum.-die 
often ruhen Tieße? Gr hat mit feinem LXeben für 
seine ‚sehler ‚nebüßt, 
! mit Der 

ion. Gr wußte e3 aud). Er wollte nur pifant jchrei- 
ben. Er maßt fich noch an, zu berichten, daß Reich®- 
gelder in die Mologa geflofjen find. Auch das ift 

Borto: Allegre, 31. Mat. 1997. 
Sehr geehrter Herr Doktor! hr 

Nachdem Dr. Eifele in dem von mir herausgenge- 
benen „D. Bolksblatt“ feine Hehe gegen beftiunmte 
Zentrumsleute nit mehr  meiter betreiben Durfte, 
ift er jekt zu der hiefigen Iiberafen freimaurerifhen 
„Neuen Deutichen Zeitung“ als Berichteritatter hin- 

.  übergewedjfelt. In mwelder Weile er da. feinem ge: 
" preßten Herzen Luft gemacht, . mögen Gie aus dem 
. beiliegenden : Eyemplar cerfehen, ER 

Beite, Grüße - 3 ne 
# . Hugo’ Mebler. 

Ach habe nunmehr zu prüfen, ob id; Herrn Dr. 
Gijele vor Gericht ftellen joll, oder nb e8 nicht befjer 
ift, wie ich e3 jeßt gunächt tue, durch eine furze Dar- 

ung DEE Sachverhaltes der breiteften Ocffentlichkeit 
das Urteil über das Vorgehen eines fatholiichen Be- 

und Publiziften fällen zu Taffen. Sch beehre 
mich, Die obigen seitftellungen Ihrer Benbachtung. zu empfehlen md ftetfe ‚shnen anheim, davon — miıch 
öffentlich jeden Ihrem Ermejjen genehmen Gebtauch 

gu machen. he), Be 

'S eutjche Konfuln, die nicht 
 Dentich verfichen 

Eine Berliner Firma hatte fürzlich auf eine An- 
‚sage hei einem deutichen Konful in Stalten einen 

Beicheid in italieniicher Sprache erhalten. Diejog Ver- 

halten einer deutfehen Auslandsvertretung rief 'jelbft- 

nerftändfich Iebhaftes Befremden, hervor, ımd die An 
daftrie- und Handelefammer zu Berlin wandte fich 

deshalb an da3 Auswärtige Amt, da3 zur. Entjehul- 

digung Darauf hinmies, daß e3 unter, den MWahlfon- 
fuln einige gebe, die nicht in dem Maße der deutichen 
Sprache mächtig feien, wie 08 für den amtlichen 
Schriftverfehr. erforderlich. ift. EN 

Ein derartiger Zuftand erfeheint allerdings ala eine 
Unmöglichfeit. Das Auswärtige Amt hat aucd) jelbjt 

augeben müfjen, daß. daB eine fchwer. erträgliche In. 
sulänglichkeit im YWurfbaı des Auswärtigen Dienftes 
tt. € muß unbedingt gefordert werden, daß das 
Amt jeine Aufmerffamkeit darauf richtet, die MWahl- 
fonfitlate mit Wahlfonfult zu befeken, die der deit- 
[hen Sprache mächtig find, oder darauf hinzumirfen, 
Daß Die das. Deutfche nicht vollfommen beherrichenden 
Mahltonfufn geeigiiete Angeftelfte annehmen, N, 

-Silfemaßnahmen ım Snmern erzielt 

Drittes Blatt Der OÖberihlejiihen Bolksitimme 

.. „St der eltichriit, Die anlählich de8 OSjährigen Be- 
Jichens des Gejamtverbandes der Chriftlichen Bemerf- 
jchaften vor drei Jahren herausgegeden worden ijt, 
ijt über Den Kampf um die Agrarzölle ıı. a. folgendes 
ausgeführt worden 

„Die. chriftliche Gewerfichaftebewegung Hat c3 im 
Gegenjaß zur fozialijtifchen Richtung jtets abgelehnt, 
Sollfragen zu Prinzipienfragen zu machen md fie zu 
einer bloßen .Agitationdangelegenheit herabzuwürdi- 
gen. Die Frage, ob Yreihandel oder Schußzölle, ijt 
eine reine Siwecmäßigfeitsfrage und fanın niemals alg 
wirtjchafts- oder gar weltpolitifches Prinzip behandelt 
‚werden. Dafür find Lage ımd die wirtichaftlichen Vor: 
ansjegungen im den einzelnen Ländern durchaus ver: 
Ichteden, Fir ein Land mag dad Freihandelsjyjten 
Da8 ‚bejjere jein, für Das andere daa3 Ehukzoll- 
ioitem. Selbjt für ein und Dasjelbe Land fann zu einem 
Zeitabjejnitt das Echußzolliyiten und für eine andere 
Teriode das Yyreihandelsiyiten richtig fein. Für 
Deutjchland mit umfangreichem Getreideanbau jpie- 
len betipiel®halber die Getreidezölle eine ganz andere 
Rolle als etwa für England, Holland, Dänemarf, die 
Schweiz ufw., wo nur wenig Getreidebau betrieben 
wird. Ber dent gegenwärtigen internationalen Gü- 
teraustaufch  Fann jodanı ein einzelnes Land meijt 
gar nicht MWirtichaftspolitif auf eigene Fauft machen. 
68 muß vielmehr in der Regel feine Wirtjchaftspolitif 
einrichten nach den Staaten, mit denen c& in Der 
Hauptjache feinen Güteraustaujch betreibt . . .“ 

 „Aud) die Frage, ob durch Agrarzölle die Lebens- 
haltımg der Arbeiterichaft dauernd gedrücdt oder ver= 
befjert werden fönnte, ift jehr umjtritten und fann 
für. Die verfchiedenen Länder nicht einheitlich beur- 
teilt werden. In England, defjen einheimijche Land- 
wirtjchaft feine große Rolle jpielt, würden Mgrarzölle 
ohne Zweifel verichlechternd auf LXebenshaltung der 
Arbeiterfchaft wirfen. Für Deutjchland Dagegen ijt 
ein zutreffendes Urteil jehr viel jchiwieriger zu fällen, 
weil die Deutjche Landwirtichaft nocy einen bedeutja- 
men Aweig der deutfhen. Gejamtwirtichajt 
Darjtellt umd fie Daher al3 einer der größten Abnch- 
‚mer, der einheimifchen Anduftrieprodufte anzujehen 
tft. Die ’chemifche Anduftrie, ZTertilinduftrie, Leder- 
indujttie, Mafchmeninduftrie, Die Haugeräteherftel- 
lung, da8 Baugewerbe ufw. find in ftartem Maße auf 
eine Zanffräftige einheimifche Landwirtjchaft ange: 
wiefen. In den legten Jahrzehnten vor dem Kriege 
bejtanden in Deutfchland Hohe Tandiwirtichaftliche 
Ecuszölle Die Wirtfchaftsfrifen aber find, weit 
Deutjcehland einen jtarfen abnahmefähigen Innmenmarft 
Hatte, in Deutfchland weniger jtarf heruorgetreten alg 
in anderen Ländern uch die Lebenshaltung der 
deutfchen Arbeiterfehaft Hat ji); in der gleichen Zeit, 
gejtüßt auf eine gefejtigte Wirtichaft und eine ftarke 
Gewerfichaftsbewegung, mehr gehoben als die der 
Arbeiter anderer Xänder während derfelben Zeit...” 

„Die Yrage der Iandwirtichaftlichen Echußzölle tft 
aljo im ganzen gejehen feine bloße SPreisfrage, jon- 
dern aud) in ftarfen. Mabe eine Frage der Wirtichafts- 
politit eines Landes überhaupt und eine Produttiong- 
trage... Und pb,die Steigerumg ‚der. landwirtichaftlichen 
‚Broduftion, ‚die für Deutichland eine Lebensfrage it, 
an beiten durch Echußjölle gegen außeir "oder Dircch 

k 1 1 werden far, 
darüber. wird. eine völlige Meinungsübereinftinmung 
nie herbeizuführen fein. So war.c8 vor 20 Sahren, 
jo ift e8 heute.“ . RE ENGE 

Diefe 1924 außsgefprochenen Cäße behalten ftet3 
Gültigfeit.  Sinfichtlich ‘der immerjtaatlichen Maßnah- 
men :tjt heute Deutjchland infolge des jchwierigen Sire- 
ditwejen® und der angeipannten Steuerpolitik jehr be- 
engt. In den lebten Jahren fonnte in Deutjchland 
beobachtet werden, wie Der Bauer für feine, Produfte 
ichr viel weniger befam, während der Ston- 
jument [ehr viel mehr bezahlen mußte als 
wirtihaftlid gerechtfertigt mar. , Infere 
Bolkäwirtichaft weilt noch große Organijationsfehler 
auf. Auf. dem Wege vom Erzeuger zum Verbraucher 
bleibt im allgemeinen mehr hängen, alS. wirtjchaftlic) 
begründet werden fann. Diejer tage muß in ben 
nächlten Jahren jehr viel Eorgjalt zugewendet wer» 

den. Der Bauer foll da8 befommen, ma® er „zur 
ventablen Wirtfehaft braucht und für feine Müheauf- 
wendung gerechtfertigt tft, während Der umgeheuren 
Preisfpanne zwifchen Erzeuger ımd Verbraucher jo- 
wohl mit den Marhtmitteln ded Staates wie ingbe- 
iondere mit jenen der Gelbjthilfe und einer zweck 

mäßigen Erziehung. der Konfınienten, Die auch threr- 
feit3 nicht alles ruhig hinnehmen dürfen, nachdrüd« 

Tichit begeanet werden muB. BER 
. Da8 Bollnivean im ganzen it Jodann gegemvärtia 
in Deutfchland, innerwirtfchaftlich gefehen, zu hoch. ‚in 

|den Teßten Jahren beftand in der Zollfrage eine große 
Diiparität. zugunften der nduftriezölle md zu ums 
aunften der Agrarzölle. Seit einigen Wochen tft diefe 

Imparität behoben. "Von Iandwirtfchaftlicher Ceite 
wird aber geltend gemacht, daß da® fediglich ein vor- 
übergehender Auftand fei, weil wir im vorigen Jahre 
eine Schlechte Körner- und Kartoffelernte gehabt hät- 
ten umd wir ung gegenwärtig imt lNebergang bon 
der alten zur neuen Ernte befanden. nnerwirtichaft- 
lich muß alfo die dauernde Parität- zwifchen Jndus 

jtrie-. und Agrarzöllen hergeftellt werden. 68 geht 
nicht, de der Baier für die Produfte, die er brand, 

| MWeltnarftpreis plir®. Zoll bezahlen muß, während er 
für feine eigenen Produkte Tediglicy Meltmarktpreis 

erhalten. folf, im übrigen aber die Warenverteilung 
imgebührliche Auffchläge erhebt. Bon innerwirtichaft- 

lichen. Standpimft aus gejehen, find gegemvärtig meh- 
rere Anduftriezölle al®: zu hoch anzufprechen. Sie 
find heute vielfach ein Mittel gegen die. Senkung der 
PTreife. Der Abbau mehrerer Anduftriezölle muß Zug 
um Zug erfolgen: dann find die Mgrarzölle dem Ni- 
bean, der nduftriezölle anzupafien und ebenjalls her- 

abzujeßen. Gegenwärtig befinden wir ung -in einem 
‚Bwifchenzuftand, der nicht mehr fehr lange aufrecht 
erhalten werden Tanıt, 

° Die Teßte Zolltarifuovelle hat für drei Plgrar- 
produfte Erhöhungen gebracht: 
» 1. Sür,dn8 Shweinefleifch von 2,— HM 
auf 32,— SH pro Doppelzentner; 

2. für Kartoffeln von 0,50 .M auf 1,— AM 
‚pro Doppelzentner autonome, nicht etwa Mindeitzöffe, 
und zwar ab 1. Dezember 1927, (alio nicht jebt, 
wo wir am Schluß de alten Erntejahre® anormal 
hohe. Kartoffelpreife zu verzeichnen haben); 

5, für den Zuder bon 10,— A auf 15,— AM pro 
Doppelzentner, woflt aber die Auderjteuer von -21,— 
‚A auf: 10,50 A ebenfalls pro Doppelzentner gejenft 
worden ilt. 7 | Ex N 
Der Boll uf Shweinefletjc tft reichlich hoch 

auägefallen. M. E, wären auch 28,— AM ftatt 32,—— fl 
ansreichend gemwefen. An dem in der Regierungsvor- 
lage borheiktinien und nunmehr  beichloffenen Cap 
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Bon Adam Stegerwald 
fonnte im Reichötage indes nicht8 mehr geändert wer- 
den, nachdem jowohl Die preußifche Negierung (der 
man beftimmt eine agrarhochi@gußgölferifche Neigung 
nicht ımterjtellen fan) wie auch eine Oppovjitionspar- 
tei (die Damofraten) dem Cab von 32,— «A zuge: 
jtinmmt hatten. 

Der Kartoffelzoli it jowohl für die Erzeu- 
ger wie für die Berbraucher mehr eine piychologiiche 
ol3 cine materielle Angelegenheit; er-ijt weiterhin 
überwiegend eine Grenzlandfrage Die Pıro- 
pin; PBojen ijt befanntlich Durd) daS Friedensdiktat 
von Verjailled von Preußen abgetrennt und. Polen ztt- 
teilt worden. ’Bojen war früher einer der hauptjäc- 
lichiten SKartoffel-ileberjchußbezirfe in Deutjchland. 
Heute find in Volen die roduftionskojten und Die 
Löhne jehr viel niedriger als in Deutjchland. Dazıt 
fonumt, daß Deutichland an feinen neuen Ojtgrenzen 
einen Mal von Klein- und Nittelbauern amfiedeln 
will und dafür jährlich viele Millionen Mark werdet. 
Auf den leichten Böden de3 Oftens fünnen im allge- 
meinen nur Roggen und Kartoffeln angebaut werden. 
Die Landwirtichaft des üftlichen Grenzbezirka Iebt in 
der ftändigen Angft, Die Konfurrenz ‚mit ‘Polen im: 
Kartoffelanbau nicht beftehen zu fünnen, Ienn im 
Diten die Vorherrichaft de8 Großgrundbejigers zurüd- 
gedrängt und Die Klein- und Mittelfiedlung rentabel 
gemncht werden joll, fo fann Diefe tatfächlic) nur auf 
bauen auf da® Echwein und die Kartoffeln. md Dieje 
Kartoffelproduftion follte durch die Erhöhung des Kar- 
toffelz3ol8 gefichert werden. Für die Konfumenten im 
ganzen dürfte fich der Kartoffelzoll faum auswirken. 
Deutfchland erzeugt in normalen Jahren etwa vier- 
bi8 fünfmal fo viel Kartoffeln al e& für die menjd)- 
liche Erhährumg benötigt. Weiterhin jpielt bei der 
Kartoffel im allgemeinen die Fracht vom Often nad) 
dem Meften eine jehr viel. größere Rolle al8 der jeht 
feftgejebte Zoll. Wenn nicht die Deutjche Reichdbahn 
tährlid) 950 Millionen Mark für Reparationslajten 
aufzubringen hätte — wodurch natürlid) ihre Bewe- 
qungsfreiheit hinfichtlich der Geftaltung der Frachten: 

Agrarzölle 

tarife jehr eingeengt wird, — dann würde ich meiner- 

Tier 

jeit3 nie dem SKartoffelzofl zugeftfimmt haben. Dar 
hätte für den inländtichen Kartoffeltransport ein Dor- 
zugstarif gejchaffen weiden fönnen, womit Yandiwirt: 
jhaft' und Verbrauchern befjer gedient gewejen wäre 
alS mit dem SKartoffelzol. 

Mit der Erhöhung de8 Zuderzolleßs foll die 
Aucerrübenfultur neu: belebt werden, Im Sahre 
1913-14 hat Deutjchland 22822 Doppelzentner Aucker 
cin- ımd 11050334 Doppelzentner ausgeführt; 
im Jahre 1925-26 Dagegen führte Deutichland umge- 
fehrt 802913 Doppelzentner ein, während e3 nur 
495 992. Doppelgentner ausführte. Deutjchland war 
aljo früher Zucderausfuhrland, heute ift c8 zum Zufe 
fereinfuhrland geworden. Diefe Dinge follen mög- 
lijjt wieder umgefehrt werden. Kartoffel: und Zucer: 
zölle fünnen feinen Dauerzuftand Darjtellen. Ber 
Zandwirtichaft joll lediglich die Möglichkeit gegeben 
werden, fich) auf Die neuen VBerhältnifje. umzujtellen. 
Um aber auch im llebergang feine Erjchwerung für 
Die Konfumenten eintreten zır laffen, wurde die Zut- 
ferjtenrer um mehr gejenft ala der Soll erhöht worden 
tft. rüber betrugen Aucderzoll und Zucferfteuer 
10,— + 2L,— = 31— SA, Tünftig 15.— + 10,50 = 
25,50 A pro Doppelzentier. 

An übrigen muß Die Wolitif während de3 Ta- 
gungsabichnittes eine® Parlaments im ganzen angeje- 
hen werden Sur legten Jahre tjt daS große Mrbeils- 
gerichtsgejeß, das gewaltige Werf der MArbeitälofen- 
verficderung, daS Wrbeitözeitnotgejeß geichaffen, Die 
Anvalidenverficherung und das Knappichaftagefek weit- 
gehend verbeffert worden. Allen diefen Gefegen haben 
faft alle Landwirte in allen Parteien de8 NReichstages 
äugejtinmmt. Much auf dem Lande herricht joiwohl beim 
Klein- alS auch beim Mittel- und teilweife jelbjt beim 
Großbefiß (bei Ießterem nicht felten wegen Kredit- 
ichwierigfeiten) vielfach bittere Not. - Bis Deutichlands 
Sejamtpolfewirtichaft wieder. in ein normales Geleije 
gebracht it, wird noch manchmal zu Mitteln gegrif- 

fen werden müfjen, Die weder Iogijch noch populär und 
troßdem im ganzen richtig find, 

- Der Schienenweg der Flieger 
Don Dr. Franz Lemmatid 

Dad Geheimnis des Byrdfluges, d. H. Das Ber- 
jagen aller den eg der Mafchine und der Motoren 
vorbereitenden und jichernden Faktoren, tft für Die 
Sochverftändigen noch immer ungelöft. Auch die Vor- 
würfe der franzöfifchen Zeitungen gegen die Boden- 
organijation haben haben zur Klärung nicht viel bei- 
tragen fünnen, denn jie jind zum größten Teil unbe- 
rechtigt. 

Zumächjt da8 Kapitel der Funfpeilung. Hier tft 
nod) völlig ımgeflärt, warum Byrd feine zuverläffigen 
Nacjrichten über feinen Etandort und über einen in 
der. Nähe gelegenen Landungsplag ji beichaffen onnte.. 
Die in: den Zeitungen vielfach erhobene Bejcyuldfgung, 
daß die einzelnen FZunfjtationen dDurdjeinander auf das 
Blugzeug eingefunkt hätten, jo daß. ein Mufnehmen der 
Nachrichten unmöglid) war, wird bon Sachverftän- 
digen jehr jtarf bezweifelt. E38 hätte genügt, wenn 
Byrd den Stationen, die auf feiner Welle 690 Jfänt- 
lich ftändig emipfang&bereit waren, mitgeteilt hätte, 
er wünfche jeßt nur mit diefer oder jener Station zu 
verfehren. Syn Deinjelben Augenblick hätten alle Sta- 
tionen gefchwiegen und er hätte vom Eifelturm oder 
von einer anderen Yunfftation genaue Anweifungen 
über jeinen Standort und den nächiten Flughafen fi 
geben lafjen fönnen.: ’ 

Arch die Nachricht, da die Flieger ihre hängende 
Antenne eingezogen haben wegen der Gefahr damit 
an Kirhtürmen ımd Echorniteinen hängen zu bleiben, 
ift ziemlich unverftändlich. C3 fanın Byrd nicht fehwer 
gefalfen fein, in 1000 Pieter Höhe zu gehen, dort feine 
Antenne auszuhängen und nunmehr zunächjit einmal 
jeinen Standort fih funfen zu lafjen, um dann her» 
unter zu gehen und in Erdnähe, den vorgejchriebenen 
Kurs verfolgend, den Landeplaß zu fuchen. 

Zu Diefen beiden Unverjtändlichkeiten fommt ein 
weitere Geheimnid. E83 jcheint nämlich, daß Byıd 
und feine Begleiter den Wetterdienft der deutjchen Eta- 
tionen überhaupt nicht empfangen haben. Kurzum, e8 
muß irgend ein, bisher in feinen Gründen noch un- 
befanntes Berjagen des Bhrdfchen Funkdienites vor- 
Liegen. 

. Die FJunfabteilung it übrigens auch bei den Deitt- 
ichen VBerfehrsflugzeugen jchon Tängft üblich. Ein 
großer Zeil der Großflugzeuge und vor allen Dingen 
die Eeoflugzeuge find ftetS mit Zunfeinrichtung ver- 
jehen, mit deren Silfe fie jowohl empfangen als aud) 
jenden fünnen. Die Yunfpeilung nun gejchteht in zwei- 
jacher Weife, Cinmal gibt e8 eine Eigenpeilung und 
zum anderen eine Yremdpeilung. Die Eigenpeilung 
bejteht darin, daß die Flieger mit Hilfe einer nach dent 
Prinzip der Rahmenantenne gebauten Empfangsjtation 
ihre, Lage zu einer bejtinmmten Yunfjtation, mit der 
fie Sprechen, in der Meife feitftellen, daß fie nad) der 
Lautitärfe die Anfunftsrichtung der Wellen fiyieren. 
Die Fremdpeilung erfolgt Durch zwei yımkjtationen auf 
dem Lande, Die mit dem Fligzeug md unter fich in 
Verbindung Stehen. Zu Diefent Zwed gibt das Flug- 
zeug einen furzen Slartert und ‚die Ctationen teilen 
ihm Kurze Zeit darauf mit: „Vor zweieinhalb Mili- 
muten haben Eie fi dort befunden.“ Mill der FFlie- 
ger mm, nachden er jeinen Standort, aber nicht jeine 
Stngrichtung Fennt, auch) diefe noch feftitellen, jo wie- 
derholt er nah 5 Minuten die. Fremdpeilung und 
fan auß feinem zweiten Standort genau feinen Kurs 

I fejtiteffen. 

Diefe Junfpeilung funktioniert im deutfchen Quft- 
berfehr im allgemeinen recht gut. Zwar entjtehen 
Durch die Zeitdifferenzen und ähnliche Imftände ge= 
wijje Ungenauigfeiten, die aber im allgemeinen nur 
wenige Kilometer betragen und deshalb für den Klie- 
ner. nicht von Bedeutung find. Die deutfchen Groß- 
flugzeitge itehen, joweit fie Funfeinrichtung befiken, 
meinem jtändigen Verfehr mit fämtlichen Sırahäfen. 
Diejer Verfehr erfolgt ftetS auf der Melle 900. Der 

Ifunfer, der fich an Bord jedes Großflugzenges befindet, 

ift ftet8 verpflichtet, beim  Veberfliegen bejtimmter 
Kontrollpläße diejes funfentelegraphijch fofort mitzu- 
teilen. Auf diefe Weile find die deutjchen Flughäfen 
ftet8 iiber den Standort de Fliegers unterrichtet und 
das Ausbleiben einer einzigen Nachricht zeigt jofort, 
daß irgendwelche Zwifchenfälle jich- auf der Etrede er: 
eignet haben. 

Keben dem Nachrichtendienit- ijt die Bodenorgani- 
jation für den Flieger das wichtigjte Orientterungs» 
mittel. Snfolge der jehnellen Entwidlungen des Luft 

verfehr3 und der Flugzeuge jelbit hinkt 7. Zt. die 
Bodenorganifation in Deutjchland und. aud in bey; 
meijten anderen Ländern etwas nach. ES geht Ders 
Sliegerei fo wie dem deutjchen Aırtomobiljport, Beide 
verfügen nicht über Die ihren Anforderungen entjpre- 
chenden Wege. Die Bodenorganijation bejteht vor 
allem in einem Ne von Flughäfen und Notlande- 
pläßen. Der deutfche Slugverfehr verfügt 3. 3t. über 
70 reguläre Flughäfen und 150 Notlandepläße, die 
allen Sliegern in ihren Karten genau eingezeichnet find, 
Alle. Flugpläte bauen ihre Bodenorganifation felbjt 
auf, d. 5. fie fennzeichnen für den Tag- und Nachtver- 
fehr ihren Zandeplaß für den Flieger durch befonders 
charakteriftifche Zeichen. Am Tage durch große gen» 
‚metrifche Figuren, nadjt3 durch die Stellung und Art 
ihrer Leuchtfeuer. 

Die Hauptichwierigfeit befteht noch immer in un» 
fiihtigen Wetter, und hier ift da& ‘Problem auch nod) 
feineäweg3 gelöft, da jelbjt die. Leuchtfraft der ftärf- 
ften . Echeiniverfer- verhältnismäßig. furze Ctieden de8 
Nebeld durchdringen. E3 jei hierbei bemerkt, da 
iolche Leuchtfeuer immer Horizontal im Kreife fchwin- 
gende Leuchtfeuer nach Art der Leuchttürme find und 
jelbftverftändlich niemals. jenfrecht zum Simmel auf 
jteigende Strahlen, wie man das jo oft auf Iaienhnften 
Bildern gezeichnet jieht. 

Bor Nacht bedarf der Flieger eine3 regulären be» 
fcıtchteten Weges, der ihn von Yylugplaß ‚zu Flugplag 
leitet, deshalb find Nachtftredenflüge nicht cher mög» 
Yich, bi8 nicht die Bodenorganifation Diefe Ecdjienen 
fir die Flieger geichaffen hat. Auf der deutfchen Nacht 
flugjtrede Berlin— Königsberg ift Diefe Bodenorgani» 
fation bereit® gejchaffen. In Abftänden: von 30 Kilo» 
metern find Leuchtfeuer angebracht, die dem Flieger, 
jel6ft wenn er einmal vom Wege abirrt, Die Rirahr 
und die Orientierung ermöglichen. 

> Ym 75 Biennig! 
» ® ° “4 

Eine Hausvermaltung, die es „genau nimmt” 
„In Geldangelegenheiten hört die Gemütlichkeit auf,“ 

war jchon immer einer der wicdhtigiten Grundfäße echter 
Berliner Hausmwirte. Noch Tchlimmer als fie treiben es 
jet Ausländer, die während der Inflation in Berlin fo 
viele Häufer für ein;Spottaeld an fi) bradten. Gie 
fißen irgendwo in Polen, Holland, Spanien, Griechen- 
land ufmw., kennen meift meder die Mieter nod die 
Häufer, übertragen die Verwaltung in Berlin einem 
Rechtsanwalt oder einer SHäuferverwaltungsgefellichnft 
und verlangen, dah die Mieten pünktlih in ihre Tas 
ihen fließen. Klappt es mit der Micetenzahlung nicht 
nah Wunfdh, dann mei die Hausverwaltung, mas ihr 
Auftraggeber erwartet und was fe nah) den Bucftaben 
des Bejeßes zu tun hat. 

Eine in Neuköln im Haufe Böhmifhe Strake 47 
mohnende Mieterin hat es jeßt erlebt, dab für den in 
Spanien Tebenden Hauseigentümer ihr nody 75 Pig. ab- 
gefordert wurden, die fie bei den Mietezahlungen au 
wenig aezahlt haben jollte. Diejer Kehlbetrag war durch 
PBortokürzungen bei der Mieteeinfendung entftanden, und 
bie mit der Verwaltung des Haufes hetraute Hänferver: 
waltungsgefellfihaft forderte Nadyaahlung. Da Biefe nit 
erfolgte, wurde das, Gericht in Bewegung nefeßt, tum 
es kam dann ein vom Amtsgeriht in Steukölln verfün: 
ter Zahlungsbefehl. Zu zahlen waren jeht nicht nın 
> Big. „rücftändine Miete“ (wie es im Zahlungsbeich! 
heißt), fondern nod 2,75 Mk. Koften, im ganzen olin 
3,50 AH. Der Hauseigentümer in Spanien und feine 
Helfer in Berlin können fi auf das Gejck berufen -- 
und die Mieterin, eine Witwe, nn den jeßt feit arf 
das Fünffache nefteigerten Betrag zahlen, wenn je 
Schlimmeres verhüten milL



Oben: Die Hauptftraße von Berggießhübel, daß befonders cher heimgefucht wurde und über 80 

Tote zu beflagen hat. Linke: Cine Stätte de8 Grauens: Bolllommen eingeftürgte Häufer, und 

durch die Wafjermaffen aufgewühlte Straßen in Berggießhübel. Sn der Mitte: Frauen bringen 

ihre Iegte Habe in Sicherheit. Rechts Reichswehrjoldaten bei Aufräumnungsarbeiten. Ym Kretje: 

Der. Iete Reft, der von einer Yabrit übrig geblieben it. gints unten: Die alle mit fid} reißen- 

den Fluten bahnen fich einen Meg. (Atlantie-Photo). 
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Den Auftakt de 18. Deutfchen Bun- 
desichiegend in München, ded großen 
Bundesfejte8 aller deutichen Schüßen, 
bildete. am 10. Juli Die feierliche 
Yebergabe des Teitplaßes vor der Ba- 
daria an den Hauptausfchuß. Unfere 
Bilder: Die feierliche Vebergabe; 
Baperiiche MadIn auf dem Wege zum 
geltplak und Blid auf den Teitplag. 

 (Atlantte-Bhoto.) 
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Univeiter in Oleiivig 

Am Mittivoch vormittag 

ging über Gleitvig ein 

fchiveres Setvitter nieder. 
Mehrere Bligeinfchläge 

und Leberfchtvemmun- 

gen des ivolfenbruchartig 

niedergegangenen PRe- 

gens richteten allerhand 

Schaden an. Xinfere 

Bilder: Lederfchivem- 

mungen auf der Marf- 

grafenftr. vor dem Haufe 

der Bolfsftimme u. auf 

der Rohrftraße. Feuer 
öurch Blißfchlag auf der 

Breistigerftraße. Keller- 

überfchiwemmung im 

Stadtgarten. 

(Eigener Bilderdienft). 
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Tischwäsche 
Weißleinene Tischtücher 
Bewährte Hausmachergual. in hübsch. 60 
RBlumenmustern. 125x200cm . 5,70 
160x200 cm 7.85, 125x160 cm... 

Passende Mundtücher: 
56x56 cm St. 80 Pf. 

Reinleinene Tischtücher 
Bewährte Hausmacheraual. in neuen 
Jacquardmustern, 130x169 cm’ 6.10 
160x200 cm 8.90, 130x130 cm .. 

Passende Mundtücher: 
60x60 cm St. 1,15 

Reinl. Damast-Tischtücher 
! Voilweiße, zediegene EPNIN, he 
| Firma. 160x200 cm. ..... 

160x280.cm 19.50, 130x160 Kg . 

Passende Mundtücher: 
j BURDO Om RE St. 1.40 

4% 

num la 0 re eh 

.D 

Nauswäsche 

Küchenhandtücher gl 
reinleinene, kräftig, grau-weiß ge- rin) ‘ 
streiftm.rot,Kante, 42x 100 cm, St. , 

951 
435 

leinener Jacquand, 485x100 cm, Stck. 

W irtschaftstücher 

= acquard-Handtücher 

Vorzügl. reinlein. Creasqual. er I59 
eingeyebt. Inschrift., 60x60 cm, S 

Bewährte weißleinene Qualität in 
Blumenmustern, 483x100 cm, Stck, 

Gesichtshandtücher 
reinleinener Drell, 45x110 cm, Tein- 

LEINENHAUS | 

Bettwäsche 

Bettbezug 
Suter Bettlinon, z. Knöpfen. Mit 

2 Kissen 830x100 cm 10. 75, ‚80 x80cm 

Bettbezug 
Gestreifter Bettsatin (Wallis), ror- 
zügliche Qualität, zum Knöpfen. Mit 
2 Kissen 80 x100 cm 12.75, 39x 80cm 

Bettgarnitur 
Guter Bettlinon, Deckbett mit 
1 glatten und 1 Kissen mit Platt- 
stickerei und Hohlnähten. Kissen- 
größe 80x100 cm 13.75, 80x80 cm 

Übersclaglaken 
Guter Bettlinon mit: Plattstickerei 
und Zierhohlnähten. 
Für Deckengrößs 150x200 cm. 

Passende Kissenbezüge: 
80x80 em 2. 10, 80x109 oem 3 so 

Bettlaken 
Bester Kettengarn- arg et 
Spezialmarke, 150x225 cm 4—, 
160x250 cm 6.30, 130x200 cm. 

40% 

120° 

Jar 

| 70 

3% ; 

Bettstoffe 

Bettlinon 
Mittelfeine Strapazieraualität. 
Deckbettbr, Mtr.1.39, issenbr, Mitr. 

"Bettsatin ( W allis). 
Bewährte Qualität in ee 
Deckbettbr. Mtr. 1.60, Kissenbr. Mtr. 

Bettdamast ve 
Gute Qualit. in ' modernen RZBRSIG 
Deckbettbr.Mtr. 2,1, Kissenbr.Mtr. 

Bettlaken-Daulas 
Beste Kettengarnqual,,zedieg. Aus. 
stattungsmarke, 159 cm br.Mtr.2.10,. 
160 cm br. Mtr. 240, 130 cm. be. Mtr, 

Köper-Inlett 
Mittelfein.federdichte Qual. ,echtrot. 
Deckbetthr, Mtr, 2, Ya Kissenbr.Mtr, 

75% 
959 

po 
415 

465 

SE ui 

Denrenmwäsche 
ZN 

Nacdthemd 
Wäschetuch m. bunt. Wäschebörtohen 
Halsfrei oder mit Umilegekragen 

Weißes Oberhemd 
gutes Wäschetuch mit weiß-kariert. 
Batisteinsatz und Klappmanschetten 

Farbiges Sportheind 
gestreift. Zephir m. Klappmanschett. 
und 1 weichen Kragen 
Einfarbiger Zephir 

Hemdhose 5 

Poröser \Wäschestoff, 
Ur Trisotteih. een 
Kniebeinkleid aus gleichem Stoff. 

Mittelgröße 3.50 

Terirkotage 

Damen-Hemdhose 

mit Banäträgern, elast. gewirkt, weiß, 
flieder, rosa od. lachsfarb,, Mittelgr. 

Damen-Schlüpfer 
‚solide Qualität, viele Farben. Kunste 
seidentrikot 1.85, Baumwolltrikot 

Einsatzhemd 
weiß, 'Baumwolltrikot m. farbig gestr. 
'Zepbhir- od. Ripseinsätzen, Mitteigröße 

Hoerren-Trikothemd 
gute Makogqualität, naturgelb, ‚mit 
doppelter Brust 

.. Passendes Beinkleid .0 0.00 0e 

A 
4% 

6% 

zamenwäsche 
| mg 

Bande - Artikel _ 

Kigenes Fabrikat in bekannter Güte 

u
 

| ! 

Schwimmtrikot 50 N/# 
pam znd Morning, FI ed 7 ee 

B “ = l Fi Gutes Wäschetuch mit 85 “ Feiner Madapolam mit 95. 
a emante 80 Stiekerei-Einsatz ug Stickerei-Einsatz bi 
buntgemüsterter Kräuselstoff Hohlnähten. . . .- x Klöppelspitzen . 

Frottierhandtuch An: Ta ghemd Abb. 2. | Hemdhose An». 7 AR 
"Weißer Kräuselstoff mit farbigen 7% 2 rede mit breit. 65 Farbiger feinmaschig 
Streifen oder Kanten... .. . Stück Stickerei - Ansatz IN Kunstseiden .. Trikot 35 
BR Plattstickerei', mit eleganten Spitzen- = 

Frottier-Badelaken gälonsı 4 in A == 
. Weißer Kräuselstoff-mit farb. Jacqu.- Nachthemd Abb.8, 
Muster, 125x140 em, Stück 4,90, 
140x180 cm, St. 7,10, 100x100 cm, St. 

25 
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Gutes Wäschetuch 
prmisie "Einsatz 

Br. {ohlsäumen © 

” 

Farbiger Madapolam, 
grün, lachs od. Tlieder, 
:mit Blenden u. Punkt- 
Stickerei , . ERaL: : 2. Stickerei-Motiven . 
Figur 44 u. 46 0 

x Prinzeßrock "5 Abb. 
achthemdApn. Bin Fein. Wäschetuch En ARE 5 

- GutesWäschetuch mit. 4O: he ir Kin ihr 
Stickerei-Einsatz und 3“ ! und ern tzen.. 
Hohlsäumen . .. .% h 

1 BR RR 

ÜUntertaille at: s. 
Mako - Batist mit Va- 
lenciennes-Spitzen erg 

4% 

mit 
und 

hnürung, 
" Halsfrei od.geschloss 

nl kn 

Von der Reise zurück 

K. M. Fleischer 
Homöopath. Heilpraxis 

Tarnowitzer Stras> 14 Beuthen ne 

DEREK losterstraßc@ 
Das Kino für Alle 

bringt 

von Donnersiag Dis Sonnlag 
EB “ 

Frauenliebe — Frauenhaß 
6 Akte nach dem gleichnamigen welt- 
berühmten Drama von Victorien Sardou. } 

Ein gewaltiger Film aus der russischen 
Gesellschaft 

mit Lee Parry, als Prinzessin Fedora Romasoff! 
Alions Fryland, als Boris Ivanoif 

ferner wirken mit Anita Dorris, Maria Forescu, 
Frieda Richard, Oscar Marion, Erich Kaiser-Tietz, | 

v Winterstein, Alexander Mursky usw. 

Hierzu das heitere Beiprogramm: 
Zum Krank- und Wiedergesundiachen!! 

ie Löwen sindios | im Hotel zur Hachtigall| 
Grote:ke in 2 Akten. Komödie in 2 Akten. 

Deulig-Woeche Nr. 29 

| wegen Umbau 
dauert nur noh bis Sonnabend, den 23. Bull 1927. 

Stauend billige Preife in: 

hjerven- und Damenwäsche, $teü imfen- und Socken, 
ein großer Tosten Hübler-Kleider für 6-12 Jahr. 

Der Laden mu vollitändie Teer fein, daher ftaunend billie. 

Sleiwig 

» meld. zurüdgelandt_ wird, 

Wilheimitrake 35. & 

Chreniade 

ihäft oder Damen mit Ber« 
mögen zur Gründung einer 
gemeinjamen GEriitens 
aweds Heirat Halten RL 
lernen. Bin 

Kaufmann und be 
00 Mit, Vermögen. 

Zulchr. 
Bıld. 

EINE 
fiße 8 
Nur ernitaemeinte 
von farb. Damen m. 

erh. u. B.176 an die Bolls: 
Kehatiae Beuthen. 

MBerloren 
üf dem Wege von Heb= 
wigswuni&grube nad 

Yudmigselüd 

'F us 
Sales Delikatessen-Feinkosthaus . 

Beuthen os. 

Vorderkeulchen 1 Pfund 1.00 Mk. 
'Keulen 
Rü cken 

billig 

Junge Gädde. fünge "Enten, junge Hühner, Tauben billi gh 

; '»on rd. 4,00 

„Das Auge der Welt” 

Hochwass*?satastrophe im Erzgebirge. 

Sonntag Vorm. 11 Unr: Gros. Faminen-Matinen t 
mit „Der Sieg der Jugend“ und Lustspiele. 

u a. die neuesten Autnahmen der furchtbaren 4% 

Haus: und Hrundbeiiger-Berein Gleinik. 
Am Krolias. den 15. Suli 1997 abends 8 Ußr 

‚EÄndet im Rödericen Saal, Gleiwig: Betersdorf, 
Hegenicheidtitraße eine 

Mitglieder -Deriammiung 
ftatt, 1g vollzähliges Eriheinen wird erjudt, 

Der Boritan. 
Reientt. 

in allen Gıößen 

Polsterbetten 
zusammenklappbar 

Kinderbetten 
Liegestühle 

. gut und billig 

Frische Himbeeren . . . 
Prächtvoller Blumenkohl er 

 Jtalienische EBäpfel 

Feinste Landbutter . 

Sastwirte ‚erhalten bedoutonde 

. 1 Pfund 45 Pig. 
1 Pfund 40 

tr Pfund 50 
Herrliche blaue Weintrauben, Pfirsiche. 

.1 Pfund 1.65 Mk. 

”» 

. 

Ermäßlgung. | i 

Neut 7 | > Neut] 
Reimann’s 

Färberei u. chem. ment 
Telefon 2231 Beuthen OS. - Telefon 2231 

Gräupnerstraße 4, L Etg., Hansahaus 

"empfiehlt sich zur schnellsten % 

Ausführung aller Facharbeilen. 
Zountie Ketiitellen (Erle | Einbiefiel | 
mıt Aufiege-Miatratien 

Vofrindleder neu und 
2 Rah tilhe 1 MWafch- 

Slubgarnitur 
lommode ohne Spienel) 

vertauft 

2 Sthränte 6 Stühle 

Spediteur. Luftig 

billig zu verlaufen. 
Beiihtinung in der Zeit 
von 1—4 Uhr nahm. 

pe ese GIEEW RS 

\ gevolftert 

u i 

erira. in der Bo'tsit. 51 Bleimik,' Basnsoffrebe.6 

God 
Rriessbefhädigter ver 
tauft Frankheitshalber lein 
8 Morgen grobes Grund: 
tüd. geeianet zum, 
einer Büderei da im-der 
‚ganzen. Umgegend feine 
Bätterel ‚vorhanden - fit. 

Eriragen bei 
Wilhelm Katmarel 

Gr. Wiliomik 
Ars Reuthen DS, 

Wo findet Beamtentochter 
Stellung als 

‚Haustodhter oder 
Kinderfräulein 

Diefelbeiitfirm indandar- 
beit. findeflieb. Im Nähen 
u. Haush. etw. bemandert. 
Dr. unt. M. 9. 23 an die 
Boftsitimme Sindenburg. 

au 

eine Arteniaihe 
mit Geichäftspapieren und 
Brille. Gegen 10 Ber 
lobttung abzugeben in den: 
Geiwäitsitellen Der Volls« 
itimme. 

Die Durwtabrt im Bahn 
hoispienitgebäude. _am 
Bahnhoispornlag.in Blei- 
wig mit einer Fläche, von 
td 140 m?.bei einer Höhe 

m joll als 
Laden: Yager- oder Büro» 
taum ausgebaut werden. 
Aniblus an Bentralbei« 
zuna, IBaflerlrttung und 
hort vorhanden. Ange: 
bote mit Mietpreisanga- 
ben bis sum 1. 27 an 
das unterzeihnrete Reichsb, 
Betriebsamt erbeten. 
Gletwıs, den 8. Zuli 27. 
Reichsb, Betriersamt. 

Die Beleidigungen. die 
der Sandelsfrau 

Augufte PBraibma, neb. 
Bont aus Öleiwir am 6. 
Sult d. 3. am Bahnhofe 
Kandrzin Augelügt babe, 
nehme ih unter dem Ylus- 
drude des Bedauens zu=- 
rüd.und letite Abbıtte, 

Antıa Klein | 
- Handelsfrau. 

Seiergetee 
mit allen Wrb iten aut 
vertraut, fann ji’ jofort 

melden bei 
Urıhur Piuichte 

Hindenburg, Kirditr. 4. 

Ein Lehrling | 
Sohn achtb. Eltern. der 
Kulthat Das Goldichmiedes 

fth jolort melden. 
Altons Rubanet 

Münihe Einheirat In Ges. 

Mahtın. 32. Kor 1 nes‘ 

bandmertauerlernen fanın | 

Yerjentliche Aalnderag 
aut Abgabe einer Steuererflärung für die 
Gewerbefteuer ug dem Send roh are 1927 

x 1; 
Eine Steuererflärung ift abzugeben für alle ger 

mwerbeiteuerpflichtigen - Unternehmen: x. 
1.) die jett dem 1. April 1927 in Gemeinden, die ' 

der Lohnjumme befchloffen haben ober tn Gutd=- 
bezirfen Betrieb3ftätten unterhalten Haben, 
fall das Gewwerbefapital am 1. Januar 1927 
oder an dem in das SKalenberjahr 1926 fal= 
Ienden Testen Abichlußtag — Hei Neugründung 

dung — den Betrag von 3,000,00 RAM über- 
fttegen bat: 

ausichußes., eine "Steuer-Erflärung  beionders 
verlangt wird. 

Die Steuer-Erflärung ift von dem Inhaber 
bes Betriebes abzugeben. 

II. 
Die Hiernad) zur Abgabe ber Steuer- Erklärung 

Verpflichteten werben aufgeforbert, 
Erklärung unter Benubung des für fie. vporgefchrie- 
benen Bordruds Mufter Gew. 37 fnivie Umter- 
nehmen mit Betriebsjtätten in. verichiedenen preu= 
Bifchen Gemeinden einjhl. Mufter Gew. 38 in ber 
Zeit vom 10. Zult 613 31. Muguft 1927 Hei dem 
Borfipenden des Gemerbejteuer-Ausichuffes, in 
deifen Bezirf Tih die Leitung des: Unternehmens 
‚befindet, einzureichen. 2ieat ber Ort ber. Leitung 
außerbalb Preußens, jo ift der Wohnfit Des be- 

‚triebsftätte maßgebend, 
fumme gezahlt ft. 

Borbrude für die Steuerertläring fönnen bon ' 
den Borfibenden des. Gemerbeiteser-Nusichuffes " 
vom '20.,d. Mts. ab bezogen werben. Die Steuer- 
‚erffärung, Hit Ihriftlih. — zwettmäßig eingejchrie- 
ben — einzitreichen oder mündlich dem Vorfigen- 

‚in ber bie häthfte. 2opn- 

genüber abzuaebein. 

Die) Bflicht zur Abgabe der Steuer-Ertlärung . 
ift dom Empfang eines Vorbrudz u: ‚Steuer- 

'erflärung nicht, BON: 

MI. | ; 
er. die geift. zur: Abgabe der, ipm: ahtteäsnden 

Steter-Erflärung berfäumt, fann mit .Geibftrafen 
zur Abgabe Der Steuer-Erflärung angehalten iwer-. 

‚auch. fann ihm ein Zufchlad Bid zu 100.9. 
feftgefegten Steuergrumbbetrages ferieot 

Weit. 

FIYV, 

terziebung ber -Seiwerbeftener nach Dem. Gewerbe 
fapttal wird beftraft. Auch ein fahrfäffiges Ver- 

I geben gegen ‘Die: Steuergefege (Stenergefänrbung) 
wird 'beitraft. 

‚Sindendurg D.-Schl., den 9. Juli 1927. 

Der Borfigende 

(SR 

indenburg 
Gerhard Wagner «Meg. 16. 

"des Gemwerbeffeuer-Auskhuffer 
| Sailfina. 

nicht Die Bemejfuna der Geiwerbeftener nad) . 

nach dem. 1. Januar 1927 am Tage der Grüns . 

2.) für die vom Vorfitenden des Gewerbefteuer- 

die Gtener- 

ftellten Vertreters, bilfsmweiie die Ppreußiiche Bes - 

ben de3 zuftändigen Gewerbeftener-Ausfchuffes ae 

Die Hinterziebung oder der Berjuch ‘einer ‚Hin 

>
 



Mus Schlesien 
300-L.ofterie 

Breslau, 13. Juli. Der Gewinnplan der Wert- 
otterie Des Boologijichen Gartens in Breslau fieht 
al5 Gewinn u. a. ein Viotorrad im Werte bon 
950 Marf vor. ES iit ein Wintorrad der Schlei. 
PMotorbau NG. borm. ErnijtWerfe, Type Ernit 
Diag E 500, angefauft worden, ein mejentlich wert- 
bolleres ‚und jtärferes Rad, als Dda3 im Geminm- 
plan borgejehene Ein Ernit-Mag-Rad hat in Die- 
fem Ssahr in der 350iger Saife Das große inter- 
nationale Rennen „Zarga— Sipria” gewonnen. 
Als 4. Brei ift ein prächtiges Paradiesichlafsim- 
mer in Schleiflad von der Fa. M. Steiner u. Sohn 
U... Baradiesbettenfabrif, angefauft worden. 

Aus dem Gefängnis ausgebrochen 
:: Glas, 13. Juli. Aus der hiefigen Strafanitalt 

find gejtern nachmittag gegen 4 Uhr zmei Straf: 
gefangene entwiden Die Verfolgung wurde 
fofort Durch alle zur Verfügung jtehenden Beamten 
aufgenommen. Bor kurzem erit it über einen Nuss 
brudh aus dem Glaker Gefängnis gemeldet worden. 

Aufführung „Die Weber“ am Handlungsorf 
:: Rangenbielau, 13. Suli. Unter gemwaltigem 

en der Benölferung beaennen hier in den 
- Balait-Lichtfpiefen Die für Schlejien eritmaligen: 
Aufführungen des verjilmten Hauptmannihen Dra- 
mas „Die Weber“, die Hier einen bejonderen 
Anreiz haben, als Langenbielau und feine Umge- 
bung befanntlid der Driginal-Schaunlag der Hand: 
lung Diejer gewaltigen dramatiihen Dichtung 
Hauptmanns it. Der Film, in weldenm Baul We: 
gener die Figur des KSabrifbejigers Dreikiger aus 
Beterswaldau verförpert, und in mweldem erite 
Größen der deutichen Filmtunit mitwirken, ver- 
fehlte feine ergreifende Wırfung nit, zumal die 
Schaupläße mit dem alten Langenbielau Der vier: 
siger Kahre des vorigen Nahrhunderts beionders 
fejleinden Iofalen Rei; haben. e 

:: Siriegau, 13. Juli, Nuflsiung der Strajan- 
ftolt? An Berliner zuftändiger Stelle foll die Ab- 
fiht beitehen, eine der jhlefiichen Strafanitalten auf: 
aulöfen. Für die Auflöfung joll die Gtriegauer 
Ynita.. in Frage fomen, Da die Brieger Anitalt, 
neuzeitlidher ausgejtaltet 4 Sn Verbindung damit 
wird der Plan ermogen, die Striegauer Anltalt in 
ein Altersheim umzuwandeln. 

:: Zander, 13. Juli. Mit Spiritus übergofjen 
nnd angezündet, SM Seitenberg übergoß ji eine 
Kraut, bei der man jchon wiederholt Spuren geiftiger 
Störung wahrgenommen Hatte, mit Brentipiritus 
und zündete ji jelbit an. Im Augenblid glich fie 
einer Feuerfäule Angehörige erjtietten die Ylam- 
men, Doch hatte die Unglädliche bereits jo jchwere 
Brandmunden am gangen Körper davongetragen, 
Hab fie faum mit dem Leben davontommen dürfte. 

5 idnig, 13. Juli, Wegen Umtsunterjchla: 
gung und jaliher Sührung der Bücher wurde der 
Eifenbahn-Güterinipeltor Martin Rlammer nom 
Bahnhof Schweidnit-Niederitadtt nom  Schöffenge- 
richt zu einem Safı Gefängnis und ‚wei 
Sahren Ehrwerluft verurteilt. 

Hottesdienitordnung 
Bleimik. 

. Plorrkicche Allerheiligen. ssreitog, 15. Juli. lm 6 Uhr 
“ Bant. für verft. Rudolf. Diufhinskt und. nerit, Theodor 

Solema, um 6dreiniertel Uhr Tahresrequiem mit GE. 
und ©. für nerft, Eltern Karl und Pauline Kulpok 
und nerft. Angehörige, um 8 Uhr Requiem mit €. 
und ©. für Mlbine MWebs. 

PBiarrkirche St. Peter-Parl. Freitag, 15. Sul. Um 6 
hr %. R. für verft. Michael und Albine Fabian, um 
8 Uhr % R. für verft. Elifabeth Rubiczek. 

Biarrkirche St. Bartholomäus. Freitag, 15. Suli. Um 
Dreinviertel6 Uhr für Euftahius und Marie Raepka, um 
dreiniertel? Uhr für gefallenen Wilhelm und Mar 
Shaibu. 

Pierrkirhe St. Antonius. Freitag, 15. Zuli. Um 6 
einviertel Uhr Gant. mit bl. Segen zu Ehren des heis- 
ligften Herzen Gefu für lebende Familie Kluj. 

@leimig-Sosniße. 

Parrkicche Herz-Tefu. Freitag, 15. Juli. Um einhalb7 
Uhr für verft. Franz Deiewisr (mit Kondukt). 

Schönmweld. 
Ssreitag, 15. Juli. Um 5 Ubr hl. Vtejfe für eine [chende 

> Ramilie,  vnerft: Frau Karoline‘ Greißke, nerjt. Ges 
- jchmifter, um einhalb6 lihr Requiem mit Kondukt für 

gefallene Brüder Hofeph und Thomas Schol;, Gro$- 
eltern heiderjeils und Berwandtichaft, um 6 Uhr Hl. 
Meffe für eine lebende Yamilie, verft. Frau Anna 
Rampe und verft, Bermandtihaft, um 8 Uhr Beerbi- 
gung der Witme Katharina Walke. 

Beiskreifcham. 
Breitag, 15. Juli. Um 6einpiertel . Uhr ftille HI. Meffe, 

um 7 Uhr Gant. für verfti. Jakob Nowak und Ber: 
mandtichaft. u 

Hindenburg. 

Bforckirhe St. Andreos.. Freitag, 15. Juli. 
Intention der St. Therefienbruderichaft, 
Uhr für verft. Wiegdalene Pyka, 
des polnifhen Miütternereins. 

Hi. Geifikirdge. Freitag, 15. Juli. Um breiviertel? Uhr 
für. nerft. Florentine und Julius Beuttner, Johann 
und Kaiharina GSlotezyk, i 

Astkirde St. Aamillus (Hüttenpark). 
Um 6 Ubr in reg Sg 

Herzen Jelu in befond. Meinung. 
Pferrkirche St. Anna. Freitag, 15. Suf. Um 6einnier 

tel Uhr Monatsmeffe für verft, ee Seelen, €. ©,, 
polnijd, um 7einpiertel Uhr Intention oh. Smwohoda 
(80. Geburtstag), Gegen, deutjc. 

Um 6 Uhr 
um Beinhalb 

um 7 Uhr Intention 

Freitag, 15. Zufi. 
um 7 Uhr aum Bi. 

und Giegerehrung, im Bolksgarten, Sonntag, 

‚Ttelle au ‚beitellen. 

Jain. 

Rokitinig, 
greitag, 15. Zult. Um-6 Uhr hi. Mefie gur göttlichen 
 Borfehung für Namilie Kotulle, Nofhka und Wilhelm 

Sads, 2. hi, Meife für verft. Kafpar Kroll, Ehefrau, y 
Sorenz, Johann Makowski, Bernhard Draesga und 
Bermandtichaft. 

f wear = 
reitag, 15. Quli., Um 6 rt hi Meile für verft. Ze: 
runs 3 um Geinhalb Uhr hi. Meffe ae 

der hi. Anna um Bewahrung vor Hagel von einigen 
Sandmwirten, tkm Teinviertel Uhr hi. Meffe für werit. 
ag Scheholz, Ehefrau Karoline und Sohn Ri: 

ard. 

Guttentag. 
Sreitag, 15. Juli. Um 6 Uhr für verft. Johann Pamel- 

ezyh, Ehefrau, Peter Razer und Ehefrau. 

Bereinstalender 

Steiwit, 
— 3. Kompagnie, Rrieger-Berein Gleimig  veranftal: 

fet om 17. Jufi 1927, nahmittags 4 Uhr, ein Garten 
feit mit Ninderbeluftigungen und Tanz in Schüßenhaus 
Neue Welt. Das Konzert wird ausgeführt non der ge* 
Inmien Yollkapelle unter Leitung des Dirigenten Kölling. 

Bo 9 Uhr Feuerwerk unter mufikalifeher Darbietung 

Frei ae enpotpourris. Im Garten Breisichiegen und 

uegehn für Domen und Herren, fomwie fonftige Be: 
Bereungen. ‚Ale Sameraden, gar und Gönner find 

u herzlihft eingeladen. Rereinsahzeihen anlegen. 

| abends 7 Uhr bei 

Deutiche Sugendfraft 
Umtlihe Nadhrihten 

Auf zum Reichsjugendtreffen nad Köln! 
Köln ift gerüftet zum 2. Reidhstreffen der D. I. R. 

Wenn am deutjchen Rhein die große yugendkraftfamilie 
in aller Deffentlihkeit für ihre peale eintritt, dürfen 
auch mir „Oberfchlefier“ nicht fehlen. 

1. Anmeldung. 
a) ‘eder Turner muß eine Meldekarte ausfüllen, 

welche für den Wettkampf beftinmt if. Daneben ift für 
Unterbringung noch) eine befondere Karte vorgefchrieben. 
Beide Karten müflen bereits in den Händen des Areis- 
tueniwarts fein. Mit den Karten ijt Startgeld eingufen- 
den. Es beträgt: Zwöälfkampf 2.— u, Behnkampf L.— K, 
Neunkampf 1.50 4, Fünfkampf L.— 4A, Bereinsriege 
3.— HK. Beitellt fofort die Karten beim Unterzeichneten. 
Die Meldekarten müffen vollitändig ausgefüllt fein. Alle 
Meldungen gehen duch den Untergeichneten. Uebungen 
Re find in vierfaher Ausfertigung einzu- 
enden, 

b) Die Meldebogen für Leichtathleten find beim Kreis- 
portiwart anzufordern, Für Die Unterbringung ift eine 
beiondere Wohnungs-Anmeldekarte auszufüllen. 

2. IJugendfraft-Dap. 
Sorgt dafür, dap er in Ordnung ift. Lichtbild und 

Beilragsmarke dürfen nicht fehlen. Er muß beim Antre- 
ten in NRöln vnorgezeigt merden. 

3. Kleidung der Wettfämpfer. 
Diefe muß den Beftimmungen entfpreden. 

ner: das Turnhbemd hat Wermel. 
leite ift das D. 3. R-Wappen. 
iteht aus langer Hofe. 
au fragen. 
“gehalten. 

Für Zeichtathleten: Trikots ohne Armanfaß und mit 
meitenn Halsausjchnitt find: verboten. Die Hojen dürfen 
nicht Rürzer fein, als eine Handbreit vom oberen Rande 
der Kniejcheibe zum Oberjcenkel geredhnet. Mitglieder, 
die jich diejen Beftimmungen nicht fügen, werden von der 
Zeilnahme an den Wettkämpfen ausgejähloffen. 

Bejucerfejtkarte zum Breife von 2.— A. Es hat 
fih die Ausgabe einer Befucherfeitkarte als notwendig 
erwiefen, um einen Ausweis für die verfchiedenen Ber: 
günftigungen zu haben, die darauf gewährt werden. Die 
Bejucherfeftkarte nerfchafft für Mettkämpfer folgende Per- 
günftigungen. 

Freier Eintritt zum Seftakt im Gürzenid, Freitag 
ebend, 5. Auguft. — Freier Eintritt auf den Stadion- 
pläßen in den Tagen vom 5. bis 7. Auguft (auf allen 
Pläben außer Tribüne). — Ermäßigte Straßenbahnfahrt, 
50 Pig. für den Tag auf alfen Linien. — Freier Befuc) 
der im Keftbuch aufgeführten Mufeen. — Halber Preis 
fir Dombefteigung. — Freier Eintritt sur . Schlußfeier 

ege ‚im Bol 7. Auguit. 
— Ermäßigter Preis für die Rheindampferfahrt am Mon. 
tag, 8. NAuauft, 3.— AM pro Berjon. — Offizielles Seftab- 
seichen wird koftenlos mit der Bejucherfejtkarte geliefert 
u Ermäßigter Preis für Fejtbuc. > 
AR ge ar en Bergünftigun- 

3 n Breifen bezahlen müffen, ä ) i 
Betrag von 12— A Mebrköften. 1 

Der Vorteil ift alfo in die Augen fpringend, weshalb 
alle DBefucher in ihrem eigenften ntereffe gebeten mer- 
den, die Bejucherfeftkarte unter vorheriger Einfendung 

Für Turs 
Un der linken Bruft- 
Die Beinkleidung bes 

Bei kurzer Hofe find Strümpfe 
Die Hofen werden durch den Turngürtel feft- 

‚Des Betrages auf Boftiheckkonto Köln Nr. 54964 (3: 
hannes Gampels, Köln, Eburonenftr. 60) zu beziehen. Bei 
der Beitellung, die nur durd bie Abteilungen erfolgen 
kann, ift Name, Wohnort und Geburtsdatum des inha- 
bers anzugeben. Mit ben Bejucherfeftkarten merden 
gleichzeitig die MWohnungsanmeldekarten äugeftellt, 

Heimlid,' Rreisleiter, Hindenburg-Zaborze,.- 
Hermannitraße T, 

+ ' 

Bezirk Heiwit; 
Die Vereine werden nochmals aufgefordert, ihre 

Spielerlijften an ‚den PBezirksleiter fofort. einzu« 
reichen, Tester Termin 25. Juli er. Die Bereine wer: 
den erinnert, Bälle für die Gpieler bei der Kreisgefchäfts- 

et Spieler, die nicht im Befite eines 
ordnungsmäßigen Baffes jind, find nicht fpielberehtigt. 

In der Bezirksfikung am 9. 7. wurden folgende Her- 
‚ren in den Be3.-Spielausfhuß gewählt: 

Obmann Friedrid, Beifiker Mottlorz, Böhm, Werner, 
Michna,. Am 24. Zuli herricht für alle Sportarten ftärk- 
ites Gpielverbot. i 

Die nädite Bezirks-Vertreter-Sikung findet am 30. 
Suli in der Kaplanei „Allerheiligen“ ftatt. Seder Ber- 
ein entjendet einen ftimmberecdhtigten PBertreter. Nicht- 
erfheinen mird beftraft. Gleichzeitig machen mir bie 
Vereine auf den Shiedsridhterkurfus aufmerk- 

Der Kurfus findet jeden Montag, abends 8 Uhr, 
im St. Frangiskusheim (Hüttenftraße) ftatt. Nächte Zu: 
fammenkunft am 18, Quli-- Zeber Verein ift bei Girafe 
verpflichtet, mindeftens 2. Herren gu enifenden. 

ges. Tondera,  Bez.-Leiter. 
ge3. Rudla, Be3.-Schriftführer. 

Am Sonnabend, den 16. d. Mits,, abends 7.30 Uhr, 
findet in der Zentrale in Gleiwig, Kicchftraße 6, eine 
äußerst wichtige ; 

Kteisgorftandsligung 
ftatt, wozu die Herren Kreisvorftandsmitglieder cinge- 
laden werben. : h ie: 

gez; Heimlicd, Kreisleiter, 
I 

. Am 24. Juli er. findet eine große Jugend- und Yung- 
männermallfahrt nad „St. Annaberg“ jtatt. Der Hodm. 
Herr Rardinal trifft geigen 5 Uhr in Annaberg ein. Die 
Vereine fahren ouf Fahrpreisermäßigung. 
Abzeichen, : Fahıren, Wimpel und 2iederbücher nicht ver: 
geffen. Zur Dedung der Unkoften find pro "Mitglied 
10 5 zu entrichten. 

ge. Rathai, Gaupräjes, 

Kath, Iugend- und Jungmännerverein 
„St. Georg“ Mitulfihüß 

ab 1. 7.27 hat Herr Ahthelik, Tarnomiherftr, 24 
den Bolten des Gportwarts für die. D. 4. R. „Adler“ 
übernommen, Gümtlihe die D. I. 8. betreffenden Ju: 
Iriften find an genannte Adreffe zu richten. 

ge}. Beigel, Kaplan, Bräfes. 

Kath. Jugend- und Jungmännerverein 
„Hl. Familie“ Gleiwig 

Am Sonntag, den 17. Juli, Familien-Ausflug nad der 
Rachomwiber Gchweiz. Abfahrt 12.45 Uhr vom -Bafthaus 
Nowak, Gneifenanftraße. Bei ungünftiger Witterung 

; Marondel, Bergmerkftraße, gemütliches 
Beifammenfein, 

Schiedstichfer-Bereinigung des Bezirks 
Gleimwiß 

Der Vorftand fekt fih zZujfammen: Obmann Franz 
Tondera, Gleiwit, Bitterftr. 6; Schriftführer Franz Alu: 
ger, Gleimiß, Barbaraftrage 42; NKalfierer Georg Ma: 
lorny, Gleimit, Bitterftrage 5; BeifiBer Chrift, Xried- 
ri, Huta, Sanotta, \ede gemeldete D. 3. KR. hat min- 
deitens 2 Teilnehmer zu Stellen und find zur Beitreitung 
der Umkoften, RA —.,50 pro Beerin, an den SKaffierer 
innerhalb drei Wochen zu entrichten. Nichtericheinen mird 
mit RA 1. beitraft. Gikung 18. Juli, abend 8 Uhr, 
im Frangiskusheim, Gleimik, Hüttenitrake. 

Tondera. ranz Fluger, 

N 

Biktoria Hindenburg 
In den Turnabenden ift eine Kleine Wenderung ein- 

getreten. Montag von 8-10 Uhr, Donnerstag non 68 
Uhr. — Die Schminmhalle der Donnersmarkhütte ift 
uns jeden Sonnabend, nachmittags non 4-6 Uhr zur 
Verfügung geftellt. Eintrittspreis für Mitglieder beträgt 
0,50 4 für Erwacfene und 0,15 .# für Augendliche. Mit- 
gliedsausmeis beim Borftand erhältlih. Leichtathletifche 
Übteilung TIrainingsabende Dienstag und Gonnabend 
Stäbtifcher Eportplab, GSosnibaeritraße. 

„Kolping“ Ratibor meilt als 1. oberfälefifhe Mann , 
Ihaft in der Hochburg des Fuhballs und vertritt Ober: 
Ichlefiens Sarben ehrenvoll. 

„Kolping“ Ratibor — „Sparta“ Iürnberg 
1:2 (0:0). 

Die Abfagrt von Ratiber. 

Schon idien das Spiel ins MWaffer zu fallen, denn 
nodh am Donnerstag abend wartete die Mannidhaft auf| 
eine Antwort, die die finanzielle Lage betraf. Erft Kreis ! 
tag mittag lief das mit Gehnjudht erwartete Telegramm + 
ein. Und jhon am jelben Zage, um 9 Uhr abends, \ 
sogen die Kolpingsjöhne geihlofien zum Bahnhof. Eine 
zahlreiche Menichenmenge hatte fich hier bereits einge- 
funden, um der Manniaft frohe Fahrt und vor allem 
@lüct beim Spiel zu wünfden. Bezirkspräfes, Kaplan 
Tanik, rihtete am Bahnfteig an die Spieler beherzi- 
genswerte Worte, gab ihnen gute Winke und mwinfchte 
der EIf guten Erfolg. Im Namen der D. %. „Kolping“ ; 
dankte Edholt dem Herrn Bezickspräfes für das große | 
Sntereffe, das er der Mannfichaft entgegenbrachte. Der! 
1. Elf gab er die Weifung auf den Weg: „Sich Telbft bes | 
jiegen ijt der jchönfte Sieg!“ Seine Worte klangen in 
ein „Sugendkraft-Heil“ auf die Mannichaft aus, in das 
die begeifterten Begleiter kräftig einftiimmten. Panne 
Ihaftsführer Heiduk dankte dem PVorredner und Herrn 
Bezirkspräfes für die freundlichen Begleitworte und 
bradıte ein Hoch auf den Bezirkspräfes aus. Nun gab 
es ein Händefchütteln und Daumendrücen, denn der Dr 
Zug war im Anrollen. Die erjte Elf in Begleitung von 
Kreisiportwart Sauer und Bauleiter Dlugofd be-., 
itieg den Aug, der fidy wieder langjam in Bewegung ‘ 
jeßte, Noch ein Winken mit den Tajhentüchern und. die! 
El fuhr — fuhr über Breslau und Leipzig — Nürnburg 
entgegen, mojelbft fie Sonnabend nadım. 1.30 Uhr eintrat. | 

Die Uulunft in Nörnbe,- 
Am Bahnhof wurde die oberiglefiihe Elf von „Spar« 

ta“=-Leuten freundlihft empfangen und nach den Hums 
boldtjälen geleitet, wofelbjt fie aufs freundlichfte bemirtet 
wurden. Nach der Stärkung durch ein gutes Mittag: 
ejffen murden die Sportanlagen des 1. F. E. Nürnberg 
befichtigt. So mandem fchlug das Herz fchneller, als er 
den Plaß fah, auf weldem er Sonntag fpielen foll. Am 
abend fand eine Kurze Begrüßungsfeier jtatt. Der BPrä- 
les der D. T. 8. „Sparta“ hieß den oftdeutichen Meifter 
im Nürnberg herzlich millkommen und reichte jedem 
Spieler perjünlih die Hand. Die Müdigkeit der Rati: 
borer machte fich aber bemerkbar und fo 309 man recht: 
zeitig in das jedem zugemiefene Quartier. Die Ratibo- 
rer murden in Privatquartieren untergebraht und aufs 
Befte empfangen und bemirtet. Bei denjelben erhielten 
fie aud) die volle Verpflegung. Nah kurzem Gedanken- 
austaufch begab fi wohl jeder ins Bett, um-munter am 
nädften Morgen aufzuftehen. 

Am Sonntag früh. 

; öffnete den Reitakt. 

Es regnete. Die Stimmung wollte nit kommen, Er- 
wartung des Rommenden. Um 9 Ihr verfammelte fich 
die EIf mieber vor den Humboldtfälen, um gemeinfam | 
den Gottesdienft zu bejuden Der Nachmittag 
rit immer, näher. Es regnet immer noxh. Endlich um 
2 Uhr, als fih die Mannihaften in den umaleidekabinen 
befanden, hörte es auf und die Wolken ?erriffen fi. 
Beide Mannfhaften begaben fih nun geichloffen zum am 
Sportplaß errichteten Ehbrenmal für die Gefallenen, 

Kranz in den. oberfälefiihen Karben und Bereinsmid- 
mung nieder, Ein erhebender Anblik mar es, als & 
a in voller Sportkleidung veteng am Tenkmal 
ehen. N 

Die große Ruhe murde unterbroden, als „Rolning“ 
und gleich hinterher „Sparta“ von drı Zufheuern ftür- 
mifch begrüßt am Plab erjcheinen. 

Der Schiedsridter Fred, Fulda, ruft die Mannichaf- 
ten zufammen, die nom SKreisporjikenden des SKreijes 
Bayern begrüßt murden. Der Spielführer der Nürnber- 
eh le dem Ratiborer Spislfäher einen Blumen» 
rauf. 
Nach der Plakmahl pfeift Herr Freddie Mannfhaften 

zur Aufitellung. Die mit Gehnfuht zewarteten 

90 Minuten 

beginnen. Ueber den Berlauf des Spieles bringen wir 
bier den Bericht der „Nürnberger Yaıhszetiung”.  Gie 
Ichreibt u. a. folgendes: 

„Die Manniheft Nürnberg) yaite ebenfo wie ihr Geg- 
ner jehr unter der Glätte des Bodens zu leiden. Rati- 
bors ‚Stärke lag in der "Hintermanngaft. !Golli als 
Zoriwart hielt ausgezeichnst und vief durch feine yrüch- 
tigen Paraden immer wieder Beifall Hervar. Der befte 
Dann mar der Berteidiger Sannig 2, der Die linke 
Sturmfeite und Kobjt immer mieder Raltitellte, In der 
Läuferreihe überragte Heidua jeine »schenleute, während 
das Spiel des Sturms recht zrimitio und nur auf Durd- 
brüdhe aufgebaut mar. Der nneniturm mar dazu viel 
3uU langfam. Der Spielverlauf zeigte bier und ba jehr 
aufreigende Momente vor den Torsn. Eine Keldüber- 
fegenheit Nürnbergs war zu erkennen Doch die feh.nde 
Durhidlagskraft ließ keine Tore zu. Die markanteften 
Momente in der erftien Halbzeit mua’en ein Steafftoh von 
Sobit aus 30 Meter, ber non der Ilnterkante ins Feld 
aurückprallte jfomwie eine glükligde Abwehr des Nürnber- 
ger Tormarts, als er, am Boden ıtegerd. von Rubek ans 
gefhoffen murbe. Gollih Yielt nah einige Durchbrüce 
von Gobft glänzend. Nach der Hnozeil hat Nürnberg 
eine glänzende Ausfiht an eine ce, od kein Stürmer 
ift da, Die dritte Minute heingt eine weite Vorlage an 
den. Rechtsaufen Ratibors, deifen fchöne Flanke nermon- 
delt Urbas 1 direkt aus zChn Meter ıunhaltbar in die 
linke Ehe. Doch bereits in der 7. Minute zeitiat im 
Anfhluß an eine wunderfhön ge.reiene Ecke dur Kopf: 
ball von Hobft den Wusgirin. Das überlegene Spiel 
„Spartas“ wird unterbrochen durh Durhbrühe, die aufs 
regende Gituationen vor dem Nürnberger Tor heramı- 
eufen. In der 30. Minute fchieht Jobft rad) Durhbrud 
das zmeite Tor, bei .deffen Abwehr ic) Sollich verleßt. 
Kurz vor Schluß hat Nürnberg nodh Glück. Ein ihön 
vorgehradhter Ball wird von Seifert von drei Meter Ent: 
fernung und bei leerem Tor knapp neben bie Latte ge- 
Ichoffen.“ Zum erftenmal weilte eine oberfälefiiche Fuß: 
ballmannichaft in Bayern, und „Roiping“ NRatibor hat 
Oberfclefiens Farben in der Hochburg des Sußballs 
glänzend vertreten. 

Der Kampf ift beendet. Mit diefem Spiel hat „Rol: 
ping“ Rotibor bewiejen, daß der jüngite Kreis unjeres 
Verbandes nicht der Ickte fein will und ift. 
‚Am Wbend fand der übliche 

fommers 

Hus den Vereinen 
Einweihung des neuen Spiel- un. Sport- 

plates Guftenfac. 

Am Tetten Sonntag fand bei [hönftem Wetter unter 
großer Beteiligung der hiefigen und einiger ausmwärtiger 
Sport- und Jugendvereine jomie. der Benölkerung die 
Einweihung des neuen Gpiel- und Gportplaßes ftatt. 
Um 1.30 Uhr nachmittags traten die Vereine zum Keft: . 
zuge an, der ich alsbald durd die Straßen der Gtadt 
nah dem Schüßenhaufe unter Vorantritt der Tambour: 
kapelle der D. %. 8. „Siegfried“ Guttentag beimegte. 
Vertreter des Maniftrats und der Gtadtverorönetenvner- 
fammlung fowie Herrn Landrat Uliczka jah man im 
Foftzuge. Ein Prolog, vorgetragen von Frl. Ziltrich, er: 

Es folgte ein munteres. Lied Der 
Spiel- und WBanderfhar der D. T. R. Hierauf betrat 
der PBorfigende des Ortsausfhufles für Nugendpflege, 
Herr Rektor Bohler, die NRednertribüne umd übergab num 
im Namen des Magiftrats den neuen Sportplaß als Ge: 

| fchenk der Stadt an die fpiel- und jporttreibenden Ber: 
eine. Sodann ergriff Herr Kaplan Bartella als 1. Prü- 

jes ver D. T. R. das Wort, um in längeren Ausführungen 
im Namen der Vereine dem Magiitrat für diejes Ge» 
fchenk. zu danken. Der Redner richtete hierbei an bie 
Arbeitgeber die Bitte, ihren Angeftellten und Bedien: 
fteten gegenüber ein warmes Herz zu haben und ihnen 
auf fportlicken @ebisete keine GSchmierigkeiten zu berei- 
ten... Ms leßter fprady Herr Lehrer Kurda, Bzinik, im 
Namen des Areisausihuffes für Augendpflege beher- 

zigende Worte. Nun ‚kamen die Vereine zu ihrem 
Nehte und bald entwickelte fich auf dem Eportplaß ein 
buntes Leben und Treiben. Den Schluß des Programms 
bildeten erakte Reigentänze und nette Volkslieder, die 
von der Spiel- und Wanderfchar der D. F. KR. und der 
Marianiihen Qugendgruppe Guttentag vorgeführt murs: 
den und allgemeinen Beifall fanden. Gegen. 6.30 Uhr 
abends erfolgte der Einmarih in die Stadt, mo fih am 
Ringe der Feftzug nach einem Abichiedslied auflöfte. Die 

| Sportergebnifle find folgende: Fußballipief der 1. San. 
der D. 8. Rofenbera mit 5:3 für 
Rofenberg; Fuhballipiel der Sad. der D. $. 8. Butten= 
taq gegen die 2. Tgd. der D. %. M. Nofenberg mit 2:1 
für Quttentag. Eine 4 mal 100:-Meter:Staffel zmiichen 
D. 5. R. Guttentag und Sportverein Bzinig endete mit 
dem Siege für Guttentag. 

REEL DER: 
5) 
7 

DIR Wader 1 — DIE. Preußen 1 

3:00 A: 
An Sonntag trafen fih am kleinen Exrerjierplaß 

obige Mannjhaften zu einem Kreundichnfitsipiel. Beide 
PMannjchaften mechleln in den Durhbrüden ab. Aurs 
vor Halbzeit gelingt es dem Mittelftürmer SKomalski, 
einen Torfhuß anzubringen, den der Verteidiger Preur 
bens ins eigene Tor Ienkt. Nah der Halbzeit mird 
das Cpiel immer Iebhafter. Der jugendlihe Dartic, 
der als Erjaßmann mitmwirkte, fiel durch feine fichere 
Abmehrarbeit auf. Endlich gelingt es Wacker fih aus 
der Umklammerung zu befreien und einige fchöne Tor 
Ihüfje anzubringen. Nach einem Durchbruch des Mittel: 
läufers von Preußen gelingt es diefem durd) einen Flady 
ihuß Hullin im Tor das 2, Mal zu bezwingen. Preu« 
hen nimmt jeßt eine Umitellung vor. 10 Minuten vor 
Shluß gibt der Schiedsrichter infolge Handfpielens einen 
Niederwurf, den ‚der Mittelläufer an die Latte köpft, 
diefen jedoch; mieder erwifht und noch einmal einen 
Kopfball aufs Tor anbringt, der nom Berteidiger ins 
Tor rollt. Mit allem Ungeftüm nerfucht Preußen, me- 
xigftens den Ehrentreffer zu buchen, doch vergebens. 

| DIA. „Hertha“ 1 Gleiwig — DIE. „Dor- 
|  wätfs 1 Gleiwiß 
\ ZISRENM 

Hier legte der Gpielführer von „Rolping“, Heiduk, einen 
Dbige Gegner traten am Sonntag zu einem Kreund« 

Ihaftsipiel an. In der erften Halbzeit konnte „Hertha“ 
swei Tore vorlegen. Vorwärts konnte jedoch nach ber 
Baufe gleihziehen. Die Mannjhaften waren gleihmer- 
tig und lieferten ein flottes Spiel, Am kommenden 
Sonntag I[pielt „Borwärts“ gegen „Wader“, Anfang 
4,50 Uhr. Das Spiel wird diesmal auf dem Sahnplas 
ausgetragen. 

ne % 

DIR. Bormärks-Bisfupig 1 — DIA.-Za- 
wadzfi 1 

u | 
Der Bormärtsfturm Tegt mädtig los und bringt das 

Heiligtum der Gäfte in Gefahr, bis nah 15 Minuten 
Spielzeit der Mittelftürmer nach einem gut eingeleiteten 
Mnariff den Ball zum .eriten Mal in die Machen ein- 
jagt. Zeitmeife unternehmen auch die Gäjte gefährliche 
Borftöhe. 10 Minuten vor Geitenmechfel verwandelt ber 
Mittelftirmer von Bormwärts einen gut hereingebradten 
Ekball zum ameiten Treffer. In der 2. Spielhälfte be- 
berrfht Bormwärts mieder völlig das Feld. Schon 10 Mi- 
nuten nach MWiederbeginn muß der Gäftetormann einen 
aut plazierten Blanzfhuh des rechten Außenftürmers paf- 
jieren Iaflen. Die Gäfte ziehen nun alle Regifter Mer 
Könnens auf, um nun das Nefultat günftiger zu geftal- 
ten, Doch vergebens. Bis zum Schluß fieht man ben 
Ball nur noh einmal im Neb der Bäfte landen. 
D. 5. 8. „Boruffia” fiegt gegen PD. I. R. „Sie 
rien" Dleimih, 3:14.:0. DIR „Rolanpt 7 
Ellguih-Zabrze gegen D. 5. 8. „Borufjia“ Peishrei: 
fdaem, 4:0. ! 

mw 

Viktoria 1., Hindenburg — Vorwärts 1., 
Göninshüffe 

3:1 (1:0). 

Hindenburg fritt mit zwei Mann Erfah an, mwodurd 
fihy insbefondere der Sturm nicht recht zujammenfinden 
konnte. Troßbem fpielen fie überlegen und erzielen be- 
reits in der 5. Minute den erften Erfolg. Die Königs 
hütter Hintermannfchaft vereitelt bis zur Halbzeit mei+ 
tere Erfolge. Aber au die flott vorgetragenen An« 
ariffe der Königshütter erfcheinen immer gefährlid, An 
der zmeiten Spielhälfte ift der Spielverlauf zunädft »er- ' 
teilt, bis fi eine Teichte Ueberlegenheit der Hindenbur: 
ger herausichält, die zu zmei meiteren Erfolgen führt. 
Vorwärts kommt duch einen von der Berteidiaung zu 
kurz zurücgefpielten Ball zu ihrem Ehrentreffer. 

Mandetmarih der D. 2 8. Rolenbern 
Am Feiertage Peter-Paul (29. 6.) unternahm bie 

Wandergruppe der Deutfhen Jugendkraft Rofenberg einen 
MWandermarfh nad) dem Rreife Buttentag. Begen 9 Uhr 
abends gelangten die müden Manderer in ihrem Heimnt- 

Ttatt, bei welchem fehr viele Ehrengäfte anmefend meren. 
Der Montag war mun der Belihtigung Nürnberns 
nemidmet, Der Abjhied von Nürnberg viel Ichmer. 
Raflt alle Quartierleute, wo die Kolpingsiöhne unterge- 
bradt waren, hatten die Gpieler zum Bahnhof begleitet. 

Um 11 Uhr nadts fuhren die Gpieler van Nürnberg 
ab und trafen Dienstag um 5 Uhr nahm. in Ratibor mie- 
der ein. Eine ungeheure Menfchenmenge hatte fih in 
der Vorhalle und am Yahnhoisplat eingefunden, um die 
Mannihaft willkommen zu heißen. Bezirkspräfes, Ka- 
plan Janik, bemillkommnete die EIf und fprad ihr 
für das tapfere Verhalten den Dank aus, 

ftäntchen Rofenbera wieder an, Wiele der Sungens wer: 
den fih gerne an die fchöne Wanderung erinnern, — In 
Kürze foll wieder eine ganztägige Wanderung unternom- 
men merden, 

nam men ne uni 

Die D. I. &. „Germania“ Zaborze 
bittet um Gpielforderungen für folgende Mannihafter 
1. und 2, Senioren: fomwie 1, und 2. Qugend-Rußbet 
mannihrften en Reinbard Milh, Hindenburg-Zabors 
Viktoriaftrafe 5.



Plissee in allen Mustern 
pro Rock 1.50 Mark in der 

Oberschles. Kunst-Plissee-Anstalt 
Fr. Grysok 

Hindenburg, Gartenstrasse 27 

Einen Fotoapparat 
und Zubehör 

kauft man beim Fachmann billigst 

Foto-Wolitf, Gleiwitz 
nur Bahnhofstraße 4, Telefon 1650 

Adhtune! Hausbeitter! 

ut größeres Unternehmen im Laufe diejes_Iahres 
in verlehrsreichiter Qage für äußert nvornehme Brandıe. 
Geil. Offerten unt.W. 3. 147 an die Boltsit. Gleimik. 

Wohnungstause 
3 Zimmer Wohnung mit Beigel. im Gtäpdt. 
Neubau, Biltoriaplag gegen gleihde Wohnung 
im Str. der Stadt Nähe Bahnhof zu taufchen. 
Offerten unter B.1000 an die Bolksitimme 

Beuthen, Bahnhofftraße 21. 

> Magerkeit 4 
Schöne, volle Körperformen durch unse: 

“. Hegro-Kraitpulver 
in $s—8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme. Garan- 
 tiertunschädlich. Aerztlich empfohlen. Viele 
Be Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchs- 

4 anweisung Mk. 3.— 

| 
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Coupe-Koffer Schifis-Koffer Auto-Koffer 

Reisetaschen Schrank-Koffer Huftaschen 

Größte Auswahl! Billigste Preise! 

Saftierwaren-Fabrik 

Gleiwitz, Wilhelmstraße 47 

x 

a Gebirgslage. Bill.Preise. Leit. ArztS.-R, Dr, Monse. 

uranst alt 
Ueberraschend schöne 

Germanenbad-Landeck je: | 
t. chron. Kranke uw. Erholungsbedürftige. Herrl. Ba 

Lage, offenerBadestrand, Höhen u, Wälder 

|! ) j R | 

Wh: Bi ” 

Evang. u. kath. Gottes 

Dampfer 
von Stettin. 

Unterhaltg, 
aller Art. 

y 
dienst — Behaglicher Erholungsaufenthalt. 

I
u
v
a
B
ı
m
B
 

Speile-, Herren: 
Schlafzimmer 

und Küchenmöbel 
uttedrigken Breiter 

Anton Dolii 
Ziichlermeniter - 

Gleiwis, Bahnbofitr. 6 

Xieferune Yaus, 

n
n
 
A
N
E
E
 

I
K
E
E
N
E
E
T
E
L
T
I
S
E
L
E
R
 S
E
A
T
 Er
Ee
 

Z
e
r
i
s
a
b
t
u
n
g
 

ne
rn
 
ge
it
at
ti
et
i 

frei 

Stralsund, Gr. Parowerstraße 25 
Bautechnisches Büro für katholische Kirchen- 

Schulen-, und Klosterbauten. 

Ausführungen von Kirchenbauten in Schlesien und 
Pommern können nachgewiesen werden. 

Wohnungs-, Siedlungs-, Industrie- u. landw. Bauten 

iefert und verlegt unter Garantıe bester Austührun 

Parkeii- und Livoleum-Hand.-Ges. m. b. H. i 
Breslau 

Gellertstraße 8. Telefon Stephan 37107 

Werbe Ftir 
unjere Zeitung! 

Gegründet 1896 

komp!.Herren-, Speise- u. Schlafzimmer, Küchen, sowie Einzelmöbe 
ın bekannter erstklassiger Verarbeitung. kaufen Sie vorteilhaft be 

Gebr. Skubella, Gleiwitz 
mg" Besichtigung unserer Ausstellungsräume ohne ieden Kautzwang gestatteigg 

Telefon 1318. 

a“ 
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Schröterstrasse 8 I 
an der Peter-Paul-Kirche 

Als langjähriger orthop. Fachmann 
empfehle ich für die heißen Sommer: 
tage meine Dr. med, Löffler-Schuh, 
sowie meine ärztlich empfohlene pa- 

tentierte Gesundheitseinlage. 

Schuhhaus Karl Magiera 
Telefon 397 Gleiwitz Wilhelmstr. 11 
Eigene Maß- u. Reparaturwerkstatt 

Prämiiert Leipzig, Berlin 1908. 
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ee :in großer Auswahl 

Wolhüle . 
verschiedenen Farben lagernd 

oportiaus FA hraller 
a 

iss nur 
Gleiwitz Bahnhofstraße 11 |} 

2 Teilzahlung gestatie) ASEEREETE 
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BD nf 
Ss = 
8 Brennaber, Panther, Wanderer. Naumann, = 
en Germania und erstklassige Spezialmarken S 
= Gentinehtal u. Exelsior. Peters Union-Berailung'”‘ 
=S Aeparaturwerkstatt / Emaillitrung / Vernickelung & 

4 = Viktor Deutsch Nchf. 2 
Ei Tel.253 inh.: Hugo Kallmann Tel. 253 
Mr Gielwitz, Nikolaistraße 15. 

Baar 

= 

DEE EEE 

Sohleniede 
gut und preiswert 

Wilhelm Cohn 
Gleiwitz, Wilheimstrasse 41 

I ET ar Fre RN nam, 

vergeßt nicht bei Ausflügen und Familienfeiern 
die fotogr. Kamera! 

Apparate in allen Preislagen, sowie sämtliche 
Bedarlisartikel am Lager. 

Jede Amateurarbeit wird fertiggestellt. 

1_Foto-Wolft, ii, aha. FI] 

der „Volksstimme" nicht übervorteilt wird. 

Wer bei unseren Inserenten kauft und sich auf die Inserate 
bezieht unterstützt unsere Zeitung und damit unsere gemeinsame 

Ohne Kosten kann so jeder Leser einen großen Einfluß Sache. 

zugunsten unserer guten Sache ausüben. 

WW a bitten unsere geschätzten Leserinnen und Leser 
ir stets nur bei unseren Inserenten zu kaufen 

und sich beim Einkauf auf die Inserate in der „Ober- 
schlesischen Volksstimme“ ausdrücklich zu beziehen. 

in der „Volksstimme“ inserieren nur reelle Geschäftsleute 

und der Leser ist gewiß, daß er beim Einkauf bei den Inserenten 

Verlag der „Volksstimme“. 

Sonder- 
Angehol 

Kinderwagen 
Kinderbeilen 
seißsilährer 
H. Guttmann 

Gleiwitz, Beuthenerstraße 14 
Telefon 1410 

Gleiwitz 
Große Mühlstraße 4 

Telefon 1173 

schlagende Arbeiten. 

een netten es nennen nme ern 
Bau- und Kunst-Schlosserei 
6 REIST Wr IT PEBEEe Ra ngEETBESEN TE ELgRerg SWenprerwraRCs Er aRre ce were 

EA Schmiedeeiserne Säulen, Fenster, Treppen 
#4 Tore, Zäune, Grabgitter, Balkon-Gitter 

Zieranker, Türfüllungen, Baubeschläge 
Fahnenstangen und sämtliche ins Fach 

EIER vr Bee I RR £ 

[Peter Gilineı “ Ä 

ha 
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Wirtschaltswaren 
ie eth, 

Hotel- und 
A| Küchen-Einrichtungen 

4 Ötaue Haare 
erhalten ohne zu färben 

die Naturfarbe wieder 
Näheres aratis 

Sn. Weber, Münden 194 
Zeppelinitr- 14. 

la Giderietttäle 20° 
9 Bd — ME. 6.30 franfo 

Dampfkäsetabrik 
Rendsburg. 

Günstige Zahlungsbedingungen 

Konrad & Wedrich 
Färberei u. chem. 

Reinigung 

Gleiwitz 
Wilhelmstraße 34a :-; Ratiborerstraße 17 

Heinitzstraße 12 

Am Krakauerplatz oe Telefon 731 

Scheren von 65 Pi., Taschenmesse: von 20 Pi. 
Rasiermesser v.2Mk., Haarmaschinen v. 3.50 Mk.an 

‘ sowie sämltl. Solinger Stahiwaren emipfiehli billigs: 

, Eduard Latzeı, Gieiwitz 
N) Karlstrafio 5, Sites Haus Hansabankringecke. 


